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Wohltätigkeit»
Sonntagsbetrachtung.

Man hört so häufig Leute irgend eine Wohltätig¬
keit mit der Begründung ablehnen, man ernte nur
Undank. Sie haben ja auch eine sehr billige Schatz¬
decke in dem Sprichwort : Undank ist der Welt Lohn.
Aber dies Wort ist sicher nicht nur auf diejenigen ge¬
münzt worden, die wegen irgend einer milden Gabe
sich nicht erkenntlich zeigen. Das Wort reicht außer¬
ordentlich viel weiter . Wahrscheinlich ist in beit unteren
bedürftigen Schichten die Undankbarkeit längst nicht so
groß wie in den oberen. Man ist da kindlicher und
nicht so verwöhnt. Alle die großen Wohltäter der
Menschheit sind nicht müde geworden tausenderlei Züge
von rührender Dankbarkeit zu erzählen. Stundenlang
konnte man dem alten Bodelschwipgh zuhören. wenn er
den reichen Schatz seiner Erfahrungen öffnete. Man
muß geradezu sagen, wer ähnliche Erfahrungen nicht
gemacht hat , der hat sie nicht verdient , der hat sich nicht
als großer Helfer erwiesen.

Unsere ganze sogenannte Wohltätigkeit ist ja außer¬
ordentlich oberflächlich.  Alle die Sammlungen
für Arme und Kranke, für alte Leute oder für Ferien¬
kolonien, für Krüppel oder Blinde , für Weihnachts¬
bescherungen oder Wöchneriunenpflege oder was nicht
noch alles , sind sicher sehr gut und schön. Es kommen
da im ganzen auch große Summen zusammen. Denn
viele wenig machen ein viel. Aber jedes rechne mal
nach, wie hoch er sich da ini ganzen wohl besteuert. Bei
den alten Huden gab man den Zehnten . Und wenn
wir heute auch alles mit hineinrechnen, was wir an
Steuern für Staat , Gemeinde und Kirche abgeden —
der Zehnte wird im ganzen selten herauskommen . Die
oberen Schichten klagen über starke Inanspruchnahme,
die Arbeitgeber über steigende soziale Lasten, aber ihr
Einkommen ist im allgemeinen viel ,mehr gestiegen als
das der unteren Schichten. Mir erzählte dieser Tage
ein Herr aus Bremen , wie Bremer Kapitalisten in
einem Vororte eine Fabrik gegründet haben, die aus¬
gezeichnet rentiert , sie wirft 20 bis 25 Prozent Dividende
ab. Die Löhne  aber sind so niedrig , daß eine aus¬
gedehnte Hilfstätigkeit unter den Arbeitern entfaltet
werden muß , um dem Elend zu steuern. Was will cs
da heißen, wenn die Arbeitgeber jeder soundso viel
hundert Mark , vielleicht sogar ein oder zwei Prozent
ihrer Dividende oder die Aufsichtsräte einen erkleck¬
lichen Teil ihrer Tantieme für die Hilfskassen opfern!
Die Sache liegt doch so, daß z. B. die Bremer Kapi¬
talisten , um ihr Geld nur unterzubrrngen , immer neue
Fabriken gründen , und daß auf diese Weise eine Über¬
produktion entsteht. Schon der alte Nationalökonom
Roscher hat erklärt , wie sind in Gefahr , alle Lädeir und
Läger überfüllt zu haben, aber so ist kein Geld da, die
Waren zu kaufen. ,

Alle Wohltätigkeit ist ein Notbehelf. Wenn ich
jemand ein Kissen unter den Kopf lege, so soll̂ ich inrr
nichts daraus einbilden , daß ich, das _ kann, «sondern
ich werde das beschäniende Gefühl nicht los, daß wir
es noch nicht so weit gebracht haben, daß die Sch -nke-
reien vollständig ü berflüssig  werden . Alle Wohl-

Die Entführung des langen
Rektors.

Mine «ErzäMumig von Wilhelm Jkeler.
Ein gar «gelehrter Hern mar vor Rektor Johann Lorenz

Ulrici tot Guhsn , .das muhte Hm dar Neid taffen, und ein
stattlicher obendrein . In der deuh Hübenden poetrichen Ge¬
sellschaft, der er als Magister in Leipzig beigÄveten war und
deren MÄgjliod zu fetu er sich voll Stolz rühmte , übeiriiqgte
ihm nur einer mm ein Weniges , nämlich der Professor Gott¬
sched, der volle sechs parisische Schuh maß . Doch auch unser
Rektor wäre , wie ihm schon mancher im Scherz versichert, eine
Zierde unter dem „langen Kerlen " Seiner Majestät Friedrich
Wilhelms von Preußen geworden, «denen sein hohes Vorbild
an der LeipZiger Universitas ja «nur «durch die Flucht ent¬
gangen war . Wie an Längs der Gestalt strebte der Gubener
Schulmonarch dem Beförderer schöner Redekünste und des
guten Geschmacks«in «Sachsen auch in den D .ngen des Geistes
Nach und fühlte sich in dem arg zurückgebliebenen Städtchen
als der erleuchtete Bel -Esprit , der den Lohensteinschen Schwulst
und die schalen Späße der Modedichter verachtete, nur Ver¬
nunft .und Klarheit im Reich der Kunst ^anerkannte . Ein
Ahglanz >salchen Hochgefühls strahlte vom seinem breiten be-
haglichen Gesicht unter der Weidsamon stutzporückc, wenn er
sin samtenen Ilockelor mit «den $10530» Knöpfen und dem
stattlichen Bambusrohr d«urch Gubens Straßen wandelte . Ver¬
stohlen und offen blickte so manches Mädchenau.ge hinter ihn,
her, und aus jeder Mädchenbrust rang sich der sehnsüchtige
LeussLer: «Ach, was für ein schöner Mann , unser Rektor !"

tätigkeit soll sich selber überflüssig machen. Und je
reichlicher sie erfolgt, um so mehr wird sie auch ent¬
behrlich. Nur knappe Hilfe dient dazu, den unzuläng¬
lichen Zustand zu konservieren.

Ein freier Mann läßt sich nichts schenken. Und
wenn er es tut , dann nur aus dem Gefühl heraus , daß
er zu vergelten in der Lage ist. Wie töricht deshalb,
wenn man einem Bedürftigen in dem Gefühl gibt, man
hätte wunder welchen Dank zu erwarten . Eher ziemt
einem das Gefühl der Beschämung, daß der andere ge¬
zwungen ist, uns zu bitten , der vielleicht ebenso würdig
ist als wir . Und wenn er die Gabe mißbraucht — wo¬
her kommt es. Er hat durch das ständige Betteln
das Gefühl für Menschenwürde verloren . Das ist das
allerschlimmstei Denn man hat sich früher an dem
Menschen versündigt, als es noch Zeit war , ihm einen
^atolz beizubringen. Es ist eine bösartige V e r-
z e r r u n g der Wohlätigkeit , wie heute die Wohltäter
mit ihren Namen  prunken , sich einen Orden oder
einen Kommerzienratstitel erschenken. Die P h a r i-
s ä e r taten das , die wollten von den Leuten gesehen
werden. Bon Christen  verlangt man , daß sie die
Rechte nicht wissen lassen, was die Linke tut.

Es war eine richtige Empfindung in der alten
Christenheit , daß man die Armen die «Schätze der
Kirche nannte . Man hielt sie hoch, weil sie Gelegen¬
heit boten, sich um Christi willen liebreich zu zeigen.
Würde unsere Wohltätigkeit inehr persönlich  sein
und weniger durch Verein?  geschehen, so würden
die Wirkungen herüber und hinüber viel stärker werden.
Wenn beide Teile sich vorurteilslos qegenübertreten , so
könnte ein gegenseitiger erzieherischer Erfolg nicht
ansbleiben . Aber so wie die Tinge heute liegen, sind
die Vereine unentbehrlich. Je verwickelter jedoch das
Veremswesen, um so offensichtlicher seine Sch iden.
Denn ' ein guter Arzt kuriert einen kranken Volkskörper
nicht, indem er für die dutzenderlei Gebrechen je ein
Pflästerchen durch einen Verein anslegt , sondern indem
er den Körper von innen aus gesund macht. Und
diese Gesundung erfolgt allein durch den Kampf
ums Recht,  und wo jemand zu schwach ist, sein Recht
geltend zu machen, soll die Organisation des Ganzm
ihm dazu die Glieder stärken.

Pastor a. D . K Lt s chk e (Berlin ).

Die Politik der Woche«
-Optimisten könnten meinen, daß die Mauserung

der Sozialdemokratie Fortschritte macht. Der Führer
der bayerischen Sozialdemokraten Herr v. V 0 1l m a r
hat bei der Beratung des Militäretats in der
Kammer der Abgeordneten  ein Geständnis
abgelegt, das ihn leicht vor das Parteigericht der
Kautsky und Genossen bringen könnte, und vielleicht
wird der bevorstehende sozialdemokratische Partutag
dazu Gelegenheit bieten. Herr v. Vollmar hat erklärt,
daß, wenn es nicht gelänge, den Frieden zu erhalten,
auch die «Sozialdemokraten alles andere hinter die Not
des Vaterlandes zurücktreten lassen und dem Lande
ihre Dienste leisten würden . Eigentlich sollte es sich
hier ja um etwas Selbstverständliches handeln , aber

Dann zu «ollen .glänzenden Gaben dos Körpers und Geistes
kam noch ein Umstand, der ihn jedem Jiungfranenherzen erst
recht verführerisch machte: Hymen hatte den Liebling der
Musen noch nicht in Fesseln geschlagen.

Der Rektor war unverheiratet und — was das seltsamste
war — -er schien,es mit der Ehe gar nicht eilig zu haben . Nun
weilte e>r schon drei Jahre «unter Gubens Töchtern, und noch
hatte küine ihn >an sich gekettet. Er war -galant gegen alle,
las mit den einen in «den Gesammeltem poetischen Schriften
des Herrn Johann Valentin Pietsch, der seines Vorbildes
Gottsched Lehrer gewesen, trug mit sanft sonorer Stimme zur
Laute «eins von >d-e,n beliebten Liedern aus des Sperontes
singender Muse an der Pleiße vor : das traurig süße „Ihr
Sternen hört " oder das zärtliche „Tadle nicht, geliebter Engel,
daß ich dir gewogen bin ". Ja , er dichtete wohl gar selbst,
der schöne Rektor, -aber stets so unpersönlich u«ud gebildet , daß
die Mädchen keine rechte Freude daran haben konnten. O,
sie hatten «ihm tüchtig eing-öheizt, die Gubener Fräuleins,
hatten ihm «den Hof gemacht nach allen Regeln der Kunst, aber
im letzten Moment hatte «er doch stets den Kopf aalglatt auS
der Schlinge gezogen. Nu-n hatten sie -allmählich verzichtet,
verzichten müssen, an«ochte -auch idie Liebe zu Anfang noch so
lichterloh aufgeslammt sein ; die meisten hatten sich getröstet
und empfingen voll Seelenruhe «den Liebling ihrer Mädchen-
träume «des Nachmittags zu «einer Tasse Kaffee. Nur eine
nicht. Bürgermeister Richters Malchon war nicht nur das
reichste, nein , sie glaubte es felsenfest: auch das schönste Mädchen
in Guben . Bisher hatte sie nur Körbe ausgeteilt . Alle Welt

'war sich darüber «einig , daß sie den Rektor haben ivollto, den
: sind keinen .anderen ! Wie oft hatte sie das ihren Freundinnen
«gestanden,! Und sie wußte : ihre Reputation und ihre Stellung

man «wird sich erinnern , daß die Unentwegten unter
den Genossen -b«ereits für den Fall eines Krieges mit
dem Generalstreik gedroht haben, eine Drohung , die
freilich nirgends ernst genommen wurde . Aber auch
Herr v. Vollmar hat seiner _ revisionistischen Über¬
zeugung nur in Worten , nicht in Taten Ausdruck ge¬
geben, denn die bayerische «Sozialdemokratie hat ent¬
sprechend dem bekannten Votum des Parteitags den
Militärstat unter allerlei nichtigen Vorwänden . abge¬
lehnt , eine politische Demonstration , die freilich niemand
imponieren wird.

Wenn übrigens die «Sozialdemokratie bei dieser Ge¬
legenheit ihre Friedensliebe im Gegensatz zur „Taktik
des Klassenstaates" in ein besonders helles Licht zu
rücken bemüht war , so kann demgegenüber daraus hin¬
gewiesen werden, daß zurzeit die Diplomatie «der
Großmächte ihre Friedensliebe nicht minder entschieden
betont und sogar im Begriff zu sein scheint, dies durch
die Tat zu beweisen. Tie Anregung des Grafen
Berchtold, einen Meinungsaustausch über
die Balkanfrage  herbeizuführen , ist allenthalben
aus mehr oder minder vorbehaltlose Zustimmung ge¬
stoßen, so daß setzt auf eine Einleitung dieser Be¬
ratungen gerechnet werden kann. Mas dabei heraus-
kommen wird , ist freilich eine zweite Frage , denn der
Plan des österreichisch-ungarischen Ministers des Aus¬
wärtigen bezweckt bekanntlich die Erhaltung des
Status guc> auf dem Balkan , und es gibt Mächte —■
ntan denke nur an das bisherige Verhalten Englands
—, die nicht mißvergnügt wären , wenn im Verlauf des
italienisch-türkischen Krieges auch für sie das eine oder
andere Jnselchen in: Mittelmeer absällt . Immerhin
scheint schon der Vorschlag dieses diplomatischen
Meinungsaustausches etwas ernüchternd auf die inter¬
essanten -Balkanstaaten gewirkt zu haben. Der K ö n i g
von Bulgarien  hat sich beeilt, seine Friedensliebe
zu versichern, und was die Mobilisierung der
Montenegriner  betrifft , so wird König Nikita
mit seinen ehrgeizigen Plänen nicht recht ernst genom¬
men, und trotz der Grenzkämpfe bei Ber-ane zweifelt
man nicht daran , daß auch dieser einigermaßen chronische
Balkankonslikt zum «Schluß wieder schiedlich-sriedlich
erledigt werden wird.

Haben sich jetzt doch sogar neue Aussichten aus Ein¬
leitung von Fried en sv erhan dIun ge n zwi¬
schen Italien und der Türkei  eröffnet , wenn
auch die Besprechungen in der «Schweiz teils überh .ruvt
geleugnet , teils als inoffiziell oder als Vorverhand¬
lungen b«ezeichnet werden. Tie «Schwierigkeiten liegen
freilich, abgesehen von allen grundsätzlichen Fragen,
auch darin , daß angesichts der chronischen Kabinetts-
kr i s i s in der Türkei , wo auf jede Woche ein neuer
Minister kommt, dort das Friedensministerium jeden
Augenblick wieder einem anderen Platz machen kann.
Auch erklären die Araber in Tripolis bereits , daß sie,
falls die Pforte auf ihre afrikanische Kolonie verzichten
wolle, den Krieg selbständig sortführen würden . Und
da die bei den tripolita irischen Truppen kämpfenden
türkischen Offiziere sogar einen in demselben «Sinne
gehaltenen Eid geleistet haben sollen, dürften die
Italiener selbst für den bisher noch wenig wahrschein-

als Schönste und Reichste der Sta «d-t standen -auf «dem Spiel.
Und die .Eltern wußten es auch: er mußte eingefongen wer¬
den, ab -er wollte oder nicht. Und alle wußten cs. Nur unser
Rektor «nicht. Der Schulmann durste es mit dem gobiet-enden
Herrn Bürgermeister nicht verderben : «allsonntäglich erschien
er mit seinem steifsten und breitesten Ja -Lot und in der la,n-g-
wall-ön-den Staatsporücke zum Mittagsmahl in dem gastlichem
Haus , -aß «die knuspcirigsten Gänse nmb die besten Kuchen, so
Malche-ns kunstreiche H-au>d geserti-gt, sprach mit «dem Papa
Richter über die neusste Türkengef-whr und die Sorgen der
Stadtverwaltung , hörte ' Di-am-a Richters endl-ose Klage über
die zu.m Himmel schreiende Schlochtigheit und Unbotmäßig-
keit des Gosind-es und «m,usizier«te mit dem Töchterchen, las ihm
vor aus des Herrn Gottsched galanter Zeitschrift „Die ver¬
nünftigen Tadlerinnen " und sprach gar schön von der Neigung
der Seelen , von Amors neckischen Spielen und von den
wuuderlichgn Historien , darinnen sich große Liebesleidenschest
geofsenbaret , aber 'er sprach nur davon und war nach tot
Jahren noch so stei-s nm-d förmlich wi«; .am ersten Tage , da er
bei dem feierlichen Einführnngsakbus in der Aula «des Gym¬
nasiums dom Matchen, das ihn mit eiv«em Gedicht begrüßt,
zum «erstenmal «in «di-e «grauen Augen geblickt.

. „Er ist ein Stockfisch oder ein Filou ", sagte der Bürger¬
meister nach solch einem Sonntagsmahl nebst folgender schön¬
geistiger Unterhaltung des Abends zu seiner Ehehälfte. „Unser
Malchen kann längst alteJungfer sein und er wird immer noch
auf unserem Ripssofa als Ehrengast sitzen und sich die besten
Stücke vorlegen lassen. Das muß ein Ende nehmen."

„Weißt du, Richter", erwiderte die Frau Bürgermeisterin,
„er hat selber einmal erzählt , daß in den stärksten Wesen die
größte Schüchternheit wohne, so zum Exempel sich der Elefant



ttdjert Fall eines Friedensschlusses in die unangenehme
Lage versetzt werden, das strittige Gebiet zu erwerben,
um es zu besitzen.

Datz solche Dinge in der Praxis , Vorkommen, dar-
über können die Italiener sich bei ihren französischen
Freunden erkundigen , von denen ihnen ja eigentlich me
Tripolissuppe eingebrockt worden ist. Tie Franzosen
„besitzen" auch Marokko,  das ihnen durch Vertrage
garantiert und in alle französischen Landkarten ein-
gezeichnet ist. Sogar zwei Sultane haben sie zur Ver¬
fügung , - den neuen M u l e y I u s s u f, der im
Scherifenreiche nach ihrer Pfeife tanzt , und Mmey
Hafid , der sich in Vichy von den Strapazen des Tanzens
erholt. Aber die kriegerischen Bewohner , des Landes
^vollen nicht so, N)ie die Sultane und die Avon̂ osen
wollen, und so berichtet denn der offiziöse Telegraph
Tag für Tag von glänzenden Siegen und von so viel
Toten und Verwundeten , natürlich nur auf seiten der
Marokkaner, daß man sich eigentlich wundern muß,
woher die Franzosen dort überhaupt noch jemand zum
Verwunden oder zum Töten nehmen. ^ ,

Auch in China  weist die vielgepriesene friedliche
Umwälzung des Staates ein ganz eigenartiges , blutig
rstes Gesicht auf . Tie allzu vielen Retter des Reiches
der Mitte liegen sich seit geraumer Zeit tu den Haaren,
und während der Präsident Juanschikai durch blutige
Exempel, wie die Hinrichtung der Generale Tfchang-
tschenwu und Fang Wei, sein Regiment , das einer
Diktatur sehr ähnlich sieht, aufrecht zu erhalten be¬
strebt ist, nimmt die Nationalversammlung in scharfer
Weise gegen die Regierung Stellung , und es scheint,
als ob der fälschlich totgesagte Sunsatsen wieder als
Konkurrent Juanschikais auf den Plan , tritt . Unter
diesen Ilmständen könnte die „neue Zeit " in Chma
Noch mit recht viel Blut gedüngt werden.

Deutsches Reich«

Koloniales.
Eine gute Antrittsrede . Der neue Gouverneur von Ost-

afrika, vr . Schnee,  hat auf einem Bierabend , bei dem ihm.
der Bezirksamtmann von Daressalam den Willkommengruß
der Bürger entbot , in einer längeren Ansprache ausgefühöt:
„Die deutschen Vorzüge : Tüchtigkeit, Energie , Ausdauer»
haben hier zu einem glänzenden Ergebnis geführt . Trachten
wir danach, daß die Nachteile deutschen, Wesens nicht auch
hervortreten ! Sorgen wir dafür , daß die Hydra der Zwie¬
tracht und des Parteigeistes nicht unter uns das Haupt erhebe!
Möge der Kaufmann nicht in dem Pflanzer und Ansiedler
den unbequemen Konkurrenten erblicken, der durch die Arbe:-
teranwerbnng das Land entvölkert und den Handel schädigt!
Möge der Pflanzer und Ansiedler den selbständig produzieren¬
den Eingeborenen , der den Handel befruchtet, nicht als eine
unberechtigte und unnütze Erscheinung betrachten ! Bei meiner
Ankunft in Tanga wurde mir von einem Vertreter der
dortigen Bürgerschaft der Wunsch ausgüdrückt, ich nröge mit
der weißen Einwohnerschaft stets in gutem Ernvernchmcn
bleiben. Ich teile diesen Wunsch gewiß von Herzen. Ich ,bin
mir aber klar darüber , daß ich bei meinen, , brc allgemeinen
Interessen verfolgenden Maßnahmen nicht tmmer auch alle
Sonderintereffen in vollem Maße berücksichtigenkann, ^ ch
muß daher auf Kritik gefaßt sein."

Marmor aus Deutsch-Südwestafrika . Die erste größere
Ladung Marmor aus Deutsch-Südwestafrika ist setzt mit dem
Dampfer „Winfried " in Hamburg eingetroffen und teilweise
sofort verkauft worden. Es handelt sich um Blöcke von sehr
großem Umfang, sind bis zu 11000 Kilogramm schwer. In
einigen Wochen soll eine weitere größere Sendung in Ham¬
burg eintreffen.

- Die Fürstlichkeiten beim Kaiserbcsuch in Dresden
Außer dem Kaiser werden am 28. August in Dresden folgende
Fürstlichkeiten anwesend sein : Prinz Ludwig von Bayern,
Fürst zu Hohenlohe-BartLnstein , der deutsche Kronprinz , der
Großherzog von Baden , Prinz Eitel Friedrich von Preußen,
der Großherzog von Sachsen, der Herzog von Sachsen-Koburg,
der Herzog von Sachsen-Altenburg , der Erbprinz von Sachsen»
Meiningen und Prinz Sizzo zu Schwarzburg.

* Nach Staub ein Fall Krüger . Der rheinisch-westfälische
Verband der Freunde evangelischer Freiheit wird sich in seiner
nächsten Sitzung wiederum mit der Maßregelung eines rheini¬
schen Pfarrers , des Pastors Krüge  r -Veithusen in St . Goar,
zu befassen haben, dem wegen eines Artikels in der „Christ-
licken Freiheit " zu dem Falle Jatho und Tvaub am 10. April
dieses Jahres vom rheinischen Konsistorium „wegen maßloser
und unsachlicher Kritik landeskirchlicher Einrichtungen " eine
ernstliche Warnung erteilt worden war . Der Gemaßrogelte
legte dagegen Beschwerde beim Oberkirchenrat ein. In dieser
Sitzung wird auch der Fall Traub zur Erörterung kommen.
In rheinischen, Traub nahestehenden kirchlichen Kreissn ist
man noch ohne jede Nachricht über den Ausgang des Falles
Traub.

* Der Neichstagsabgeordnetc Schacdler ist, ohne die ge¬
suchte Besserung von seinem Zuckerleiden gefunden zu haben,
aus dem St . Ulrichsheim in Faulenbach bei Füssen wieder
nach Bwmberg zurückgekehrt. Er muß sich die größte
Schonung auferlcgen und wird sein Rcichstagsmandat sobald
nicht wieder ausüben können.

* Zur Vorbereitung des deutschen Kolizeikongresses wild
eine Konferenz von Vertretern größerer Bundesstaaten Ende
September in Dresden stattfinden . Es handelt sich dabei um
die Aufstellung eines eingehenden Programms , über das der
später einzuberufcnde Polizeikongreß zu verhandeln hat.

* Zur Güterprerssteigeruug bringt die in Neustettin er¬
scheinende agrar -konservative „Nordd. Pr ." in dankenswerter
Offenherzigkeit ein „neues Beispiel ". Sie schreibt: „Vor
etwa 71/2  Jahren verkaufte Herr Weftphal seine zu Abbau
Streitzig bolegene Besitzung von etwa 600 Morgen für 66 000
Mark an Herrn Julius Panknin . Dieser trennte eine
20 Morgen große Parzelle ab und veräußerte sie für 6000,M.
Im November ging die Restbesitzung für 118 000 M. auf einen
Herrn Czevwinski über, der sie nun jetzt jür 160 000 M. an
einen Herrn Wenger aus Stargavd verkaufte !" Einen anderen
krassen Fall veröffentlicht die „Dcmz. Ztg." aus dem Kreise
Schlochau (Westpreußen). Das dem Rittergutsbesitzer Sieben¬
bürger in Klein-Padel gehörige Rittergut Eberswalde von
etwa 2600 Morgen Größe ist mit sämtlichem Inventar für
410 000 M. an den Landwirt Axel Grumbach in Brombcrg

Ku§ Stabt  und Land.
Wiesbadener Nachrichten»

Die Woche.
Man verzeihe uns » wenn ttfe mit dem Wetter  be¬

ginnen ; es geschieht nicht»weil «s uns an einem anderem. Uv
terhmtungsstosf fehlt» fomdeivn Ideshnlb, weil das Wetter in
seiner scheußlichen Abnormität im der Tat die Aufmerksamkeit
in erhöhtem Maße auf sich lenkt. Es nützt natürlich nichts,
wenn wir unserer Verdrießlichkieit über das ewige Leichan-
bÄtavgosicht'des Himmels nin» sogenannten ..Kochmonat' —
im Rheingau warten die Trauben vergebens 'aufs Kochen! —
kräftig Ausdruck geben ; Loshalb regnot 's doch, und deshalb
rüttelt 'doch der Sturm nachts «an unseren Fensterläden , und
das Quecksilber des Thermometers sinkt nach wie vor er¬
schreckend tief . Und auch damit ist uns nicht gedient, daß unS
gesagt wird , welchen meteovolagischen Verhältnissen,wir diese
abnorme Witterung zu verdanken haben ;, mögen , dre
WettvrkrrnLigen in dieser Beziehung die Weisheit selbst sein -- ,
sie können uns nicht Holsen, und deshalb sind die Resultate
ihrer gelehrten Untersuchungen nur von unter geordneter Be¬
deutung . Es scheint zwar , als ob bis j e tzi das erbärmliche
Augustwetter den 'landwirtschaftlichen Produkten nicht viel
oder gar nichts geschadet und die in: vorjährigen Sommer
hcrlbvevdurstete Erde die ungeheuren, , Wassermengon, mit
denen sie in den 'letzten Wochen überschüttet worden ist, mit
Behagen ,ausgenommen hätte , nun aber halten auch die im
innigsten Konnex mit der Mutter Erde stehenden Landwirte
dafür , daß .es der Feuchtigkeit vorläufig genug ist. Am Esten
haben natürlich die ©om .mctft  i s che n, die Luftkurorte
ufw. unter dem unfreundlichen Wetter gelitten ; in Hellen
Scharen flüchteten die Sommerfrischler , und viele der „sonst
in dieser Zeit >im der Hochsaison stehenden Luftkurorte können
ihre Gäste an .den zehn Fingern aufzählen . Aus dem Rhein¬
gau berichtet man uns:

„Der Zug der Wanderer und Reisenden  hat
hier am Rhein infolge der unfreundlichen Witterung be¬
reits in so hohem Platze ab genommen,  daß sich die
Cöln-Düsseldorfer Dampsschiffahrtsgosellschaft genötigt ge¬
sehen hat , zwei D a m 'p fe r s ah r ton aus dem Fahrplan
zu streichen.  Es ist sowohl eine Fahrt zu Berg als
auch eine solche zu Dal .aufgehoben worden ."

Derartige Wirkungen übt das Wetter aus ! Uiid bei
alledem müssen wir .noch zufrieden sein, wenn es wenigstens
nicht zu einer abermaligen Verteuerung der Lebens¬
mittel  beiträgt . Auch die LebenSmittelteuernng gehört zu
den Themen, die in den letzten Jahren , namentlich aber seit

der kolossalen Preissteigerung dos Fleisches,, so oft behandelt
worden find, daß man nicht ohne Zagen an sch hsrangeht . Aus
der .anderen Seide .aber berührt sie die Maste des Volkes so
nahe, daß sie eine Angelegenheit von allergrößter Bsdeutumg
ist, an der mit Stillschweigen Vorbeigehen, .eine Sünde Ware.
Es ist schon lange nicht mehr die A r b e i t e rb e v ö l ke r u n g
allein»die unter den TeuMungszuständen zu leiden hat» auch
der Mittelstand  trägt äußerst schwer an den gegenwcmn--
gen Zuständen , die sogar die Beamte  n zu Protesten gegen
die herrschende Wirtschaftspolitik zwingen. In einem der¬
artigen Protest , der in der Berliner „Beamtan -Korrespon^
d,enz" abgodiruckt wurde» heißt es:

„Die Statistik des deutschen Volkes für 1812 weist nach,
daß die Preise für folgende Nahrungsmittel  rn den
letzten 20 Jahren , also seit 1882, durchschnittlich u m 31 »S
Prozent gestiegen  sind » und zwar : Roggen 30,3,
Weizen 40,0, Hafer 24,5, Mais 26,1, Gerste 28,7, Kartoffeln
25,0, Rindfleisch 24,5, Schweinefleisch 21,8, Kalbfleisch 40,0,
Hammelfleisch 45,8, Roggenmchl 24,4, Weizenmehl 30,1,
Butter 15,8, RübA 34,1, Heringe 20,6, Reis 21,7,, Schmu.z
33,3, Rohtabak 70,5 Prozent . Durch unsere WvrtschchtS-
Politik ist .ganz ztelbewuht auf diese Preissteigerungen hrn--
gewirkt worden, und wir sind noch lungo nicht am
Ende ." .

Hoffentlich sind wir nun doch am Ende, denn es erscheint
unmöglich, weil unerträglich , daß cS mit '.den PreisstLitzWum
gen so weiter geht. Da ist es noch ein wahres Glück, daß das
Brot  wenigstens in den letzten Jahren nicht teurer gewor¬
den ist, und daß — wie es den Anschein hat — die Kartoffeln
dieses Jcchr wenigstens erheblich billiger werden» als sie im
Herbst d.eS Vorjahres gewesen sind. Vor einigen „Tagen , be¬
richteten wir » daß die Emfer und die CaMer Bäcker amen
Ab schlag des Brot Preises  beschlossen hätten - Wr.r
knüpften dgmcui die Bemerkung : „Daß auch in.Wiesbaden das
Brot billiger werden soll, davon haben wir noch nichts ge¬
hört ." Von verschiedenen Seiten werden wir nun darauf aus-
merksam gemacht» daß in den Städten » aus denen jetzt eist
Sinken des Brvtpreifes gemeldet wird , im letzte« Sommer
oder vorher ein zum Teil recht erheblicher Aufschlag erfolgte,
während Wiesbaden  seit zwei Jahren .etwa u n v e r >»
änderte  Brotpreise hatte . Tatsächlich lasse her  Gstrerde-
jjre'is, der , trotz einer ausgeAeichmetenErnte pro Sack „bet
Roggen ctaa 2 M . und te Weisest bis 2 M. 75 Ps . hoher
fei, als int vorigen Jahr um diese Zeit , eine Herabsetzung
dm WeSbadene « Preise für Backwaren nicht zu» es halte , im
Gegenteil schwer» an den gegeltwärtigen vĉrhältnismäßig
niedrigen .Pvetsen fejtzuhalten . Wir sehen also.: Teuerung
überall , und dazu die Aussicht» daß wir noch lange nicht Mt
ihrem Ende angekommen sind. Das sind Verhältnisse» die cs
zweifellos Wchtforttgen. daß die Not .des Volkes immer und
immer wieder öffentlich zur Sprache gebracht wird . DaB er-
jv-rdert die Wohlfahrt des VoWeS und das Interesse des
Staates , dem die gegenwärtigem Zustände wahrlich Nichts
weniger >cvls förderlich sind, und das verlangt nicht zuletzt das
soziale Pflichtgefühl des Publizisten,  dem
durch seinem Beruf Gelegenheit gegeben ist» tiefe Blicke in
di.e Lebensverhältnisse aller VoWkvei.se zu tun und an dessen
Ohr die Stimmen des Volkes lauter und deutlicher klingen
mögen iäls km die zahlreicher Leute» die mit am Ruder bcS
Staats sitzen. _ _ -n-

— Todesfall . Gestern starb hier nach längerem Leiden
der Kommerzienrat Joseph Kray er  im 73. Lebensjahre.
Der Berlstorbene war früher Teilhaber der Maschinenfabrik
Johannisberg » G . m. b. H.» und gehörte mehanre Jahre der
Handslskammor für den Regierungsbezirk Wiesbaden an.

— Das Jagdschloß Platte ist abermals Gegenstand eines
Gerüchts .geworden . Es wird .behauptet » der Ksti s er habe
das Schloß und den dazu gchövigcn umfangreichen Grund¬
besitz erworben . Nun gehört cs ja natürlich nicht zu den Un-
Möglichkeiten, datz der Kaiser eines Tages Geschmack an dar
Platte findet und die dortigen grohherzoglich luxemburgischen
Besitzungen erwirbt , » fetzt aber hat er das nicht getan» und

■die Aussicht» daß g«va,d.e er Besitzer des Jagdichilosscs wird,
scheint unS zurzeit nicht größer zu sein als die. daß sich
irgend eilt Privatmann , „der's dazu hat ", das prächtige Be»
sitztu.m leistet.

— Achtung! Diejenigen , welche gewohnt sind» ihren
Spazi 'ergang über dsn nensn Exerzierplatz  zwischen
Dotzheim und Schierstein zu nehmen» seien vor dem Betreten
des Platzes gewarnt . Wahrscheinlich infolge der vi-elon Obst¬
diebstähle wird seit einiger Zeit darauf gesehen, daß das Ber^
bot streng gchandhabt wird »und es ist schon öfters vargekom-
men, datz Spaziergänger durch die Flurschützen angezeigt
wurden . Es sch hiermit besonders darauf hingewiiesen> d«

vor einer MauS fürchte. Ich meine : er traut sich'S nicht» und
deshalb muß man einmal kräftig nachhelfen. Laß mich nur
machen!"

Als am nächsten Sonntag nach beendetem Mahle Ulrici
mit Malchen» die ein rosengeblumtes Seidenkleid trug , in die
Putzitube an das Spinett trat , um ihr ein neues Lied des be¬
rühmten Thomaskantors Bach dorzuspielcn, das er sich aus
Leipzig verschrieben, fiel ihm auf» daß die Vorhänge an den
aus die Straße führenden Fenstern dicht zugezogen waren.
Kaum hatte er das Präludium beendet und machte, vor dem
Gesang eine kleine Pause » da hörte er ein kurzes, knirschendes
Geräusch: Die Frau Bürgermeister Hatto die Tür von außen
zugeschlosten! Im ungewissen Schein der himmelblauen Vor¬
hänge neigte sich Malchen mit ihrem holdesten Lächeln zu ihm
nieder. Ganz unheimlich ward ihm und schwül. Doch kurz
entschlossen richtete er sich bolzengrade auf und begann aus dem
Bachschen wohltemperierten Klavier , seiner Lieblingsmusika»
zu spielen und zu spielen . . . Unterdessen lauschte das Eltcrn-
paar mit gezücktem Degen, bis das Spiel aufhören und cm
vielsagendes Flüstern beginnen würde, aber der Rektor führte
einen schwierigen Kontrapunkt nach dem anderen durch, und
der alte Richter, der überhaupt das neumodische Geklimper
nicht leiden konnte, bekam einen immer röteren und immer
dickeren Kopf. „Du siehst", brummte er wütend» „daß deine
Flausen nichts helfen. Der Musjöh hält uns zum Narren,
dem muh man ganz anders kommen!" Mit einem Ruck
schloß er aus und schob seine breite Gestalt zwischen die Musi¬
zierenden. „Herr Rektor", sagte er jovial und gut zuredend»
'.wir Männer wollen auch ein Wörtchen mitsam reden,
Drmn raucht der Kaffee in den Schalen, guter , direkt, von

der Levante . Schmauchen wir uns ein, Pfeifchen Toback an
und plauschen wir einmal ohne die Weibsbilder, . . . „ Eine
halbe Stunde danach verließ Ultict mit allen Zeichen höchster
Bestürzung und sehr eilfertig das Bürgermeisterhaus , und,wer
den sonst so gravitätisch behäbigen Dtanit schnellen Schrittes
dähinstürmen sah, der wußte : da lvar etwas Besonderes vor-
gefallen! Richter hatte ihm nach einigen einleitenden Andeu¬
tungen , aus die er nicht eingegangen , klipp und klar seine
Tochter zur Frau augeboten. Und er ioar doch so mit Lnb
und Seele Junggeselle , haßte Frauengekeif und Kindergeschrei,
liebte die Stille seines einsamen Museums und seiner teuren
Bücher! Hatte er sich nicht der weisen Minerva , angcloüt,
um ihr ganz zu dienen und sich nur der Wissenschaft und
seiner Schule zu widmen ? Ja , wäre cs tioch eine Frau ge¬
wesen, wie die gelehrte Kulmus , Gottscheds Gattin , oder die
dichtende Zäunemännin , die Zier des deutschen Parnasses!
Aber so ein niedliches Gänschen ? Nein, lieber wollte er
Zorn und Rache des gefürchteten Bürgermeisters ertragen!
Der stampfte unterdessen ingrimmig in seiner Stube auf und
ab, stieß schreckliche Flüche aus , ballte die Fäuste und mur¬
melte endlich mit finsterem Blick die mysteriösen Worte : „Da
muß Schmiskall helfen !"

Es war im Juni des Jahres 1735, daß bei dem Major
von Dieden, der im Aufträge des preußischen Obersten von
Schmiskall das Werbegeschaft in Sachsen mit Erlaubnis des
König Friedrich Wilhelm befreundeten L̂urfürstcn betrieb, ein
gewisser Ignaz Packüsch erschien, ein verkommenes Subjekt
aus Guben , dessen sich der Major schotr öfters bedient hatte,

»m irgend einen langen Kerl aufzugreifcn und w ĝznschaffeu.
Der Packusch machte geheimnisvolle Andeutungen , er habe

einen Mann von seltener Größe , fast sechs parisische Schuh,
und besonderer Stattlichheit aufgetrieben ; man solle ihm
einige Dtann mitgeben ; er werde den „kostbaren Vogel" wohl¬
behalten in den Käfig bringen . Der Major war sonst nicht
gerade mit großen Gewissensskrupeln behaftet, aber die, An¬
spielungen reizten seine Neugier ; er ging der Sache auf den
Grund und erfuhr zu seinem Erstaunen , daß es sich um den
langen Gubener Rektor handle . Das schien ihm doch ein
wunderlicher Rekrut , und er wollte selbst nicht zur Arretie¬
rung schreiten, als ihm der Packusch ntehrfach versicherte, cs
werde dem Magistrat sehr lieb sein, ivenn Ulrici ausgehoben
werde. Des Majors Bedenken schwanden erst, als der Oberst,
der im Lande ebenso wegen seiner größten Rekruten wie
größten Schulden bekannt war , selbst die Sache in die Hand
nahm und nachdrücklich die Aufgreifung besagten langen
Kerls anordnetc . Ein Detachement, bestehend aus einem
Unteroffizier und vier Mann Leibgarde, wurde nach Guben
abgeschickt.

Der Rektor hatte den schönen Juntabend mit guten
Freunden verbracht; er hatte in seinem schöngeistigen Zirkel
eine Ode auf die Gelahrtheit vorgelesen Und viel Beifall ge¬
erntet . Wie er sie sich im Geiste aus dem Nachhausewege vor¬
sagte, fiel ihm mit Schrecken auf . daß die Cae;ur in einem
Alexandriner an falscher Stelle stand. Nachdenklich tnachte er
in einem dunklen Torweg Halt , um den Schaden sogleich auS-
zubcssern. Da fühlt er sich plötzlich umringt , gepackt und in
einen Wagen gehoben. Uniformen rings um ihn herum.
Eilt Unteroffizier erklärt ihm mit barscher Stimme für ver¬
haftet . Schon poltert der Wagen dahin, aus der Stadt her¬
aus . Ihm ist nicht einmal Zeit zum Schreien und Sich-
sträuben geblieben. Vergeblich beschwört der Rektor bis
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für gewöhmilich das Betr -ote-n des Platzes stillschweigend ge-
stattat wird. Wann «wm ß>ie stränge Handhabumg des Ver¬
bots j« wohl verstchon kann, so ist es trotzdem zu -bodwuern,
daß dieser schöne Platz dadurch, wemigstens zeitweift , dem
gkxieäji sntzogM wivd. Fa , es soll -auch schon vorgekommen
sein, daß harmlose Spazi -ergänger von den, Feldwegen ver¬
wiesen wuodon. Darum sehe sich jeher vor, wenn er sich vor
ÜrdanmehmlichkaiLsn hüten will.
' — Zur Beachtung für Erzieherinnen . Die Kaiserlichen
Konsularhehörden im -Frankreich werden W weitgohend-em
Umfang mit Wermiftolungsanträgen deutscher Erz4eher-innen,
Krnderfräulein unid weiWcher Dien-stboton befaßt, die sich
durch ungerechte Behand-lumg durch ihre französischen Die-nft-
herrschafjM hchchwort fühlen . Derartigen Beschwerden läßt
sich nach Ansicht der KansulavbvhHcken dadurch am besten
Vorheugen, daß deutsche Mädchen,  die nach Frankreich
in Dienst gehen wollen, sich vor Annahme einer Stellung
über hie Persönlichkeit der Dienstherrschaft, -erford-ovlichen-
falls unter J -nanspruchn-aihme des zuständigen Konsulats,
erkundtgen.  Bar Annahme sogenannter Stellungen
»su pLir " ist grundsätzlich zu w-amren. Unter allen Um¬
ständen empfichllt sich ein schriftlicher, in beiden Sprachen
Äbgchahter Vertrag.

— Kahle Linden. Ein Mitarbeiter meldet : Im Mcoin-
gsb-ist sind die Lindenbäume zum Teil schon entlaübt und
die übrigen zeigen -nur noch abge.sto-rbone Blätter . Wie Sach¬
verständige hchauptem, soll dieses frühzeitige Wster -ban durch
et ne massenhaft Buftrete -nd-e Spinne verursacht worden sein,
die hem Blättern hie Säfte mis -g-esogen UIÜÄ sie so zu<m Ver¬
dorren geibracht habe . Hier un-d da trifft «man auch Linden
»m Kveitem Blättorschmuck. — Wir haben hier weder von der
frühzeitigen Entlaubung , noch von einem zweiten Blättor-
schmuck der Linden etwas wa-hrgenommen.

— Die Schwalben in Not. Der August iist der Fliegen-
manat ; der diesjährige ist es nicht. Die ausfallende Kühle der
letzten Zeit hat die Flftgonbrut nicht zu« Entwickelung kom¬
men -lassen zur Freude der Menschen, die -cs als größte An¬
nehmlichkeit empfinden , wenn die Plagegeister vom Fliegen
sich in den Wohnräum -gn nicht einstellen. Weniger günstig
ist der Mangel >an Fliegen und Mücken für unsere Schwal¬
ben  und ihre zweite Brut . Man kann täglich beobachten,
wie mühevoll die Jagd ist, die sie >auszuüb -en haben . ^Wäh¬
rend sie sonst imit le-ichtor Mühe im weiten sonnigen Lu-ftmecr
reichliche Nahrung finden konnten, müssen sie in der letzt«
Zeit dicht -an den H-äusorn v-orb-etstrcichen, um an den Wän¬
den und in den Winkelir ein Insekt zu erschnappen.

— über das Tierasyl urteilt «in Leser -in einer -längeren
Anschrift, dse durch das hier und da bsstehende Gerede über
schlechte Behandlung der Tiere -auf „Grimberghe " veranlaßt
worden ist : Dir Tiere werden sehr gut verpflegt, und c-s
herrscht peinliche Sauberkeit in jeder Zelle. An trockenen,
heißen Tagen wivd den Tieren sogar durch Wasstrsprengung
Kühlung zulgeiführ-t, .außerdem ist an jeder Zelle zum Schutz
vor Fliegen «in Fliegenfänger angebracht . Kurz, man ge¬
winnt bei -einer Besichtigung des Asyls den Eindruck, daß -die
Tiere hier in -guten Händen sin-d. Hervenl-ofe Hunde und
Katzen werden ehonfalls -einige Wochen verpflegt ; während
dieser Zeit wird versucht, ihnen ein Heim zu verschaffen, ge¬
lingt das nicht, dann w-cr-den sie schmerzlos getötet.

— Rechtsauskunft für Unbemittelte . In den Monaten
September bis Deze-urb-er -d. I . finden die Spr -ochstund-en für
umemtgoMche Rechtsauskunft statt : i-n Br -anbach am 20. Sep-
ismlbe>r ; in Caub am 9. Sc-ptc-mlb-er, 21. Oktober, 18. Novem¬
ber, 9. Dezember ; in Cronberg am 6. September , 4. Oktober,
8. Nov-sm-ber ; in Diez -am 2. September , 7. Oktober, 4. Novem¬
ber, 2. Dezember ; in Di-llenbuvg -am 15. Oktober ; in Eltville
am 23. Septmüber , 28. Oktoher, 25. November, 16. Dezember;
in Elz Hei Limburg -am 14. Oktober ; >in Ems -ä-m 2. Septem¬
ber. 7. Okto-b-er, 4. No-vemb-or, 2. Dezember ; in Eppstein -am
25. Oktober, 20. Dezember ; i-n Flörsheim -am 28. Oktober,
16. Dezember ; in Haiger am 15. Oktober, 18. Novembor; in
Herborn am 16. September , 15. Oktober, 12. No-vem-ber ; i-n
Hochheim -am 23. September , 25. November; -in Höhr a-in
10. September , 23. Okto-bor, 19. November, 10. Dezember ; i-n
Homburg v. d. H. am 13. September , 11. Oktober, 15. Novem¬
ber, 6. Dezember ; tu Katze-nelnbog-en am 27. September ; in
König-stoin am 6. September , 4. Oktober, 8. Novem-b-er ; im
Limburg -am 16. September , 11. November; in Montabaur
am 10. September , 22. Oktober, 19. November, 10. Dezem¬
ber ; in Nassau am 2. September , 7. Oktober, 4. November,
2. Dezember ; -in Nastätten am 18. Oktober; in Ni-ed-ern-
hcmsem am 25. OLtohcr, 20. Dezember ; i-n Oberllahnstein am
g. Septomb-er, 21. Oktober, 18. No-vember, 9. Dezember : in
RüdeSheim am 9. September , 21. Oktob-er, 18. November,
9. DezeMber; -in Schlan-ge-nbad -am 23. September ; in Soden

am 11. Oktober, 6. -De-zember; in St . Goarshausen am
20. September , 18. Okt-o-bor ; in Weilburg am 16. Soptc-mbor,
14. Oktober, 11. -No-vemb-or; -und im- Zollhaus am 27. Sep-
tomb-er.

— Kinberbewahranstalt . Der Vorstand der Kinderbewähr-
anstalt Littst uns , wie alljährlich , unftve Leser dara -uf auf¬
merksam zu machen, daß -die Anstalt mit herzlicham Dank
Obst aller Art für ihre Pfleglinge entgpgonnimnrt . Auf An¬
ruf (Telephon 4260) oder schriftliche Mitteilung werden gern
größere Kinder zum W -ho-len der Gaben in-s Haus oder in
dan Garten geschickt.

—. Die alten 50-Pfennigstücke sind längst außer -Kurs ge¬
setzt worden, tro -hd-em Wacken sie hier und da immer noch an
Stelle der 1/& Mark in Zahlung gegeben. Wie uns von -a-mt-
l-ichvr Seite niöi-geteilt wind, kann darin der Tatbestand des
Betrugs erblickt werden, der nach § 146 des Strafgesetzbuchs
strafbar ist. Die Boam-tem der öffentlichen Kassen sind- -ange-
wiesen worden, die Person -cm zur Anzeige zu bringen , die 50-
Pfonniigstücke für neu-e FL-M-arkstücke anzubr -ingen suchen.

— Blumenkunst. Hervorragend künstlerische Leistungen
in der Binde - und Dekorationskunst  sind zurzeit
in den Schaufenstern der Firma Karl Jung,  Bu -rgstraße,
ausgestellt . Da-s erste F-cm-ster enthält ein originelles japani¬
sches Te-e-zimmer ; selbst die Wciin-e Fa -pan-erin fehlt nicht; die
Ffgu-r (Meißner Porzellan ) mit -ihrer hübschen Blum -en-
kvino-line sieht r -eizond -aus . Das zweite-Fenster zeigt Brcrut-
garniiuren in verschied-emen Ausführung -on. Die -beiden an-
d-L-ven Fenster ontha-lton eine originelle Dafeck-eko-ration , die
hervorragend schön wirkt. Überhaupt steht die g-an-ze Auf-
machun,g auf hoher künstic-rischer Stufe -und die Besichtigung
ist von großem Interesse.

— Deutscher Schriftstcllerverbandstag tu Wiesbaden. Der
Arbeitsausschuß für d-en vom 31. August bis 3. September hier
stattfind end-en Verbands tag des Deutschen Schriftstsllerver-
band-es unter dem Vorsitz des Beigeordneten Borgmann
bat seine Arbeiten soweit beendet und das Programm für die
Tagung endgültig -rufgestellt. so daß zu hoffen ist, daß die
Tagung sich sehr eindrucksvoll gestalten wird. Sie wird am
Abend des 80. August eingeleitet durch ein zwangloses Zu¬
sammensein im Billardsaal des Kurhauses. Am Samstag , den
31. August, vormittags 9 Uhr, findet eine Vorstand-Ssttzung statt,
um lOVa  Uhr die Eröffnung des Berbandstages und die Be¬
grüßung desselben durch die Delegierten des Magistrats . Hier¬
an schließt sich die erste geschäftliche Sitzung, Am Nachmittag
folgen die Mitglieder des Verban-dstages einer Einladung der
Firma „Knpferberg" nach Niainz zur Vesichttgiing ihrer be¬
rühmten Sektkellerei, Um 7 Uhr findet ein Festessen, gegeben
von der Stadt Wiesbaden, im Kurhaus statt , darauf großes
Gartenfest . D -'r Sonntag , der 1. September, wird ein-geleitcr
durch eine zweite geschäftliche Sitzung, an die sich um 11(4 Uhr
ein Festakt im großen Saale des Kurhauses anstblietzt mit
musikalischenD-arbretungen. ausgaführt von der städtischen 5mr-
kapelle unter Leitung des Musikdirektors S chu r i cht . Um
7 Uhr a-b-ends ist eine Festvorstellung im Königlichen Theater,
„Oberon", Montag , den 2. September , findet um 9 Uhr die
letzte geschäftliche Sitzung statt. Hierauf begeben sich die Teil¬
nehmer mit dem Schn-ellzua-e 10 56 Uhr von Wiesbaden nach
Hattenheim, um, einer Einladung der KöniglichenRegierung in
Wiesbaden Folge leistend, den weltberühmten , dovlänen»
fiskalischen „Stein -berig" und die ehemalige Zisterzienser Abtei
Eberoach zu besichtigen. In d-er neuen Persteigerungshalle
findet eine Probe , von 1911er Weinen aus den domänen-
siskalifchen Weinbergen von Eltville, Rauenthal , Graefenberg
und Hattenheim sowie von Auslesen aus Marcobrrmn und
dem Steinberg statt . Sodann wird ein Trunk edelsten Elfers
mit Imbiß den Gästen darg-ereich-t , 7%- Uhr abends begeben sich
die Teilnehmer zur Wesivorfbellun« in das Restdenz-Tbeater,
wo das Stück „Das stärke--e Band" gegeben wird. Am Dien»«
taavormittaa wird die Sektkellerei Henkell in Biebrich besich¬
tigt , eine Dampferfahrt nach RüdeSheim unternommen und
das Niederwald-Denkmal besucht. In Atzmannshmrsen- be¬
schließt ein Abschiedsefsen in der ..K-r -ne" die Tagung . Die
Spitzen der Zivil-, Militär - nn-d städtischen Behörden, der Ver¬
treter Wiesbadens im Reichs- und im Landtag , die Leiter der
in Wiesbaden erscheinendenZsitun-g>-n und der 1, und 2, Vor¬
sitzende des Vereins „Wiesbadener Presse" gehören dem Ehren¬
ausschuß an.

— Kleine Notizen. Wirkungsvolle Diplome versendet zur¬
zeit die Verwaltung der „Internationalen Hygiene-Ausstellung
Dresden . 1911" an die preisgekrönten Aussteller. s;n denr
Bilder-Einrahmegeschäft von Heinrich Dörr , Dkauritiusstratze 9
dahier, ist eine solche Urkunde ausgestellt.

Theater , Hunst , VsrtvKge.
* Königliche Schauspiele. In dem Spielplan der neuen

Spielzeit ist an erster Stelle , die erfolgreichste Opernneuheit
dieses Jahres — „Stella maris " von Alfred Kaiser — aufge-
genommen und bereits für Ende « eptember zur Aufführung
ausersehen. Ihr folgt die hiesige Erstaufführung der Leharschen
Operette ,,Eva", welche zugleich mit dem einaktigen Ballett
„Im Atelier" , von Prrnz Joachim Albrecht von Preußen vor¬
bereitet wird. Auch d-ie lyrische Oper „Oberst Chabert" von
Waltershausen wird voraussichtlich noch in der ersten Hälfte der
Saison avfgeführt werden. Bon Neueinstudierungen wird
Richard Wa-gners „Tannhäuser " kostümlich und dekorativ neu
ausg-estqttet und Verdis „Othello" wie Flotows „Sir -adella" und
„Martha " wieder in d-en Spielplmr ausgenommen werden.
Auf dem. Gebiete der heiteren Mus-- soll außerdem noch die
unveriyüstlichsStrautzsche Operette „Der lustige Krieg" herauZ-

kommen. Im Schauspielrepertoire wird als erste Novitäk die
satirische Komödie „Helden" von Bernard Shaw g-egebem dre
bereits seit einer Reihe von Jahren chr« Zugkraft an ^melen
Bühnen erprobt hat . Damit ,erscheint Shaw , zum egtejrma-
auf unserer Hofbühne. Ibsen wird,mrt fernem Sc^ usmel
„Die Kronprätendenten" vertreten fern. Bon neuen DStttzn
sind angenommen: „Das Primip " von Hermamr Bahr, ^ Der
lächelnde Knabe" von Max Dreher (der am 26. Sept« rwm
seinen 50. Geburtstag feiert ) , und „Mem,Freund Ted dy von
Rivoire. Zum Gedächtnis des im Frubiahr hermgeganaenen
Dichters Strindberg wivd eine Auffüyrung des Schaufpie^
„Ostern" geplant . Als erste klassische Neuemstudrerurm geht
„Der Kaufmann von Venedig" in Szene. Später folgt ms
„Wallenstetn-Trilogie". Zur Erinnerung an . den 100. Todes-
tag von Hebbel (18. März 1913) wick „Judrth ' , gegeben. Zur
Jahrhundertfeier des großen Krieges sind „Die Hemnann---
schlacht" von Kleist und Wildenbruchs »Water und Sohne (n
Aussicht genommen. Die Regie von „Heloen ftrhrt der neue
erste Dramaturg Paul Linsemann, der vom Wermarer Hof-
theater kommt, wo seine -eigeirartigen Inszenierungen wvnient*
sich des „Hamlet" (im stilisierten Rahmen) und des „Urfauit
das lebhafte Jniereffe hervorgerufen haben.

» Residenz-Theater . Die neue Spielzeit , die 17. .unter
Leitung Dr . Rauchs, die dritte im neuen Hause, w« d. .wie
bereits mitteilten , am Samstag den 81. August, mit Feftx
Saltens Komödie „Das stärkere Band" eroftnet . Eme Fülle
von bedeutsamen und anregenden . Neuheiten ist erworvcu.
Eine zweifellos interessierende Einrichtung ilt mit den 5larm»;r -.
spielLnden getrolffen. Werke von besmwereD literacischsc
Note, die sich in ihrer Eigenart an ern engeres Publikum wenden
und in ihrem Stimmungsgehalt aus . besondere Empfanglwhketl
rechnen, werden als Kammerspiele, Me sich aus dem aftvohnrrn
Spislplan herausheben sollen dargebFen . Vorläufig stick seüw
Werke vorgesehen: Gabriel Schillings „Flucht , „HiN-er
Mauern ". „Eine glückliche Ehe". Moderner Etnakter-Aberw
(„Komtesse Aitzzi" usw.) , „Die im Schatten leben", .Jesuiten .
Gastspiele hervorragender Künstler, wie: Posiart , Mrffermann,
Sornm u a , sorgen für weitere interesiante AbwechsftM.

vorgesehen. . ^ .
* Das Spangenbergsche Konservatorium für Musik, das

mit diesem Herbst in das .24. Jahr wmeS Bestehens eintrrl -,
bat im vergangenen Schuljahr seine pochsre rrrequenz rmt 371
Schülern erreicht. Die Gesamtzahl der Schüler seit , Beginn
steigt dadurch auf 2208, — Der Unterricht in allen Zwergen der
Tonkunst beginnt am 27. August. Wie. immer, vercmstaltet baS
Konservatorium auch im neuen Schuljahr eine größere Reche
von Aufführungen für Anfänger- und Oberklassen mit swo»
vorträgen, Kammermusik, Orchester und Chorgesang.

* Galerie Banger . Neu ausgestellt : Prof . Hans t»r«
Volkmmin, Karlsruhe . 14 Gemälde: „Birken rm Herbstnebel .
„Frischer Morgen bei Ahrenshoog". „Kruzifix und Eberesch; ,
„Waldecke bei Nachmitiv-alfonne ",. „SommerwMen ,
tembersonne". „Die Casselbur-g ber Gerolstein". „Stauweiher
im Schwarzwaldtälchen", „Stiller Tag an : Weiher^, „Herosi
in den Feldern ", „Schwarzivaldhof", „Bergkuppe , „LDem
hessische Landschaft". „Einsamer Eifelhof". Ferner Cwnta
Beyer, Kiel: „Oberhof in Bahern". Die Kollektionen von Otto
Wyler, Aarcu und B. Stvatmann , Hann-ovci. bleiben nur noch
bis' Samstag , den 31. August, ausgestellt. Von einem rung-en
Wiesbadener, Karl Widmaier , bringt der Knnstsalvn außerdem
noch eine Kollektion von Aquarellelk, Die Bilder , in Kabinett»
forrnat, stellen meist Motive aus Italien , der Schweiz und den
Niederlanden dar und sind mit dem Namen „Hacke gezerchnet.

V ereins -N achrichten-
» Das für heute Sonntag , den 25, d. M., migekünMgte

Waldfest des „Wie -sbadcn «t Männergesangver»
eins,  E , B .", kann wegen des schlechten Wetters mcht abge-.
halten werden.

^ Der „Sängerchor Wiesbaden"  ugternimmt
heute Sonntag , den 25, d. M„ einen Famili -enausflug nnt Tanz
nach der Neuen Adolfshöhe. Biebrich (Besitzer Weuchner) . wozu
hierdurch aufmerksam gemacht wirb,

* Der „Bayernverein Wiesbad -en"  feiert heute
Sonntag , den 25, August, nachmittags 4 Uhr. sein Sommerfrst
auf der alten Adolfshöhe.

* Der „Kaninchenzucht -Verein Wiesbadens
veranstaltet heute nachmittag einen Familiemmsflug . nach
Schierstein (Saalbau drei Kronen). Der Verein verrpr-icht
seinen Besuchern einige recht vergnügte Stunden . . _

* Heute Sonntag hält der „Bienenzüchterv -erein.
Sektion Wiesbaden ", im „Frie-drichshaf" nachmittags
3 Uhr eine außerordentliche Versammlung ab. Auf der Tages¬
ordnung steht: Besprechung über den Bezug von steuerfreiem
Zucker. Bienenzüchter werden zahlreich erwartet.

* Auf den heute abend 9 Uhr in der Turnhalle des
„Männerturnvereins ", Plattier Straße 18. stattfinden¬
den Kommers mit Damen zur Erinnerung an die 25jährize
Wiederlehr der Turnhallen -Einweihun-g sei nochmals kMA bilde
gewiesen.

KU2 dem Landkreis Wiesdaden.
? Dotzheim, 23. August. In der gestrigen Gemeände-

vertretersitzung  waren unter dem Vorsitz des Beige¬
ordneten Wintermeyer 12 Verordnete und 4 Schöffen an--
wesend. Auf eine Verfügung des Vorsitzenden des Kreis-
ausschuffes, betr . Beschlußfasiung über Verzinsung und
Tilgung des Darlehns für Straßenbaukosten an die Eigen-
hcimbaugesellschaft für Deutschland m. b. H., wurde be¬
schlossen.' daß die Verzinsung mit 4 % und die Tilgung Mit
1 % erfolgen soll, ferner werden einige kleine Aenderuugen
der Schuldurkunde vorgenomriien. In die Kommission zur
Prüfung der Gemeinderechnung für 1911 wurden die Ver-
ordneten Friedrich Hohler, Wilhelm Schüler und Philipp

Leute, ihm Auskunft zu geben, zerbricht sich den Kopf, wer
wohl dies unerhörte Verfahren angezettelt. Man erwidert
ihm nur , es sei königlicher Befehl da, ihn festzunehmen. Ein
Gewitter ist unterdessen aufgestiegen. Blitze zucken, Donner
grollen um die Kutsche und der Regen prasselt durch die schad¬
hafte Decke herein . Furchtbar durchgerüttelt und durchnäßt,
mehr tot als lebendig langt der arme Rektor am nächsten
Morgen in Spremberg an. Hier nimmt ihn wortlos ein
Fähnrich in Empfang . Nlrici schreit um Hklfe, bittet um
Gnade . Der andere sucht ihn zu beruhigen, er soll nur ruhig
mit nach Bautzen fahren , vor dem Obersten von Schmiskall
werde er dann jede Aufklärung erhalten , und der völlig ge¬
brochene Schulmonarch fügt sich. . -

Als er in Bautzen ankam, hafte Mrici seine Fassung
mühsam wiedergewonnen und trat in leidlicher Haltung unter
militärischer Eskorte vor den allgewaltigen Regimentskom¬
mandeur . Der Oberst v. Schmiskall war wegen seiner
Strenge , seiner Keckheit, die vor nichts zurückschreckte, wenn
es galt , seinem Herrn „lange Kerls " aufzutrerben , und wegen
seines wüsten Lebens überall bekannt. Auch Ulrici hat von
diesem barbarischen Diener des Majors nicht viel Gutes ge¬
hört. „Herr Baron ", fing er zögernd und stotternd an, „ent¬
schuldigen Sie , weshalb —? ? »Maul halten !" schrie ihm
sofort der Oberst zu. Dann : „Abtrcten ! zu der Eskorte.
„Schöne Geschichten sind von ihm bekannt geworden", schnaubte
er den langen Rektor drohend an. „Mir ist hrnterbracht war.
den, daß er in polnischen Affären konspirieret , seinen aller-
durchlauchtigsten Herrn hat verraten wallen. Auf den König¬
stein gehört er sein Leben lang in ein Verließ, wo Sonne
und Mond nicht hinscheinen. Aber der Kurfürst ist gnädig.
Ex Lat jq keine schlechte Natur " 7- der Oberst ließ seine Blicke

wohlgefällig an dem Rektor herabgleiten — „und so soll er
denn dem preußischen Könige dienen. Seine gelehrten Grillen
wird ihm der Potsdamer Gamaschendienst schon austreiben ."
„Um Gotteswillen ", rief Ulrici, „eS ist ja nicht wahr , ich bin
verleumdet. Gibt cS denn kein Mittel , diesem furchtbaren
Geschick zu entgehen ?" und er fiel dem rauhen Kriegsmann
zu Fijßen . Ein Lächeln huschte über die Züge des Obersten;
er Hub den langen Rektor auf und sagte nachdenklich: „Einen
Weg wüßt ^ ich vielleicht- Der Bürgermeister Richter ist mein
guter Freund , und der hat sich's nun mal komischerweise in
den Kopf gesetzt, daß er seine Tochter heiraten soll. Unter¬
schreibt er ein Dokument, daß er obgenannte Dame ehelichen
will, so soll er unverzüglich nach Guben zurückgebracht wer¬
den, und niemand soll erfahren , was für einen unfreiwilligen
Ausflug der Herr Rektor unternommen ." Ein Alp fiel
Ulrici vom Herzen ; plötzlich erschien ihm Malchen Richter
als ein Gebild aus Himmelshöhen, gekommen, ihn zu er¬
lösen. „Ich unterschreibe", rief er eifrig , und nun zog auch
der Oberst andere Seiten auf ; bei einer Bouteille Rotspohn
ward der Vertrag besiegelt, der das ehrgeizige und hartnäckige
Malchen zur Frau Rektorin machte. Schon im August wurde
die Hochzeit gefeiert ; der zum Ehestand bekehrte Bräutigam
war nicht weniger glücklich als die Braut und deren Eltern.
Aber der junge Ehemann wie der würdige Schwiegervater , sie
wurden beide puterrot , als der Oberst von Schmiskall schon
in vorgerückter Stunde eine etwas wirre und von niemandem
recht verstandene Rede hielt, in der auch die merkwürdige
Wendung vorkam, früher seien wohl die Bräute geraubt wor¬
den, diesmal aber habe, damit die Ehe zustande komme, erst
der Bräutigam entführt werden müssen . . . .

Nus Kunst rmd LLven.
Baron Brrgrr f.

wb. Wien, 24. August. Der Direktor des Hofburg-
theaters Freiherr von Berger  ist heute morgen ge¬
storben.

*

Bergers Hrnscherden wird von der Kunstwelt schmerzlich
betrauert werden, und ganz besonders das Wiener Burg«
theater wird nicht so leicht einen Ersatz finden . Johann
Nepomuk Berger ist am 30. April 1853 als Sohn eines öster¬
reichischen Ministers in Wien geboren. In den Jahren 1871'
bis 1875 studierte er Rechts- und Staatswiffenschaft an dev
Wiener Universität . Während seiner Hochschulstudien schrieb
er das Trauerspiel „Oenone ", das er 1874 veröffentlichte.
Nach Absolvierung juristischer Studien unternahm der Ver«
storbene weite Reisen, die ihn bis nach Indien führten . Im
Jahre 1885 habilitierte er sich als Privatdozent für Philo^
sophie an der Wiener Universität . Aber schon 1887 wurde
Berger literarisch-artistischer Sekretär des Hofburgtheaters.
1890 gab er diesen Posten auf , nachdem er sich am 29. Mai
1889 mit der Hofschauspielcrin Stella Hohenfels vermählte.
Im Jahre 1894 wurde er zum außerordentlichen Professor
ernannt . Er las in den folgenden Jahren über deutsche und
englische Literatur , vornehmlich über Shakespeare, Hebbel und
Otto 'Ludwig. Im Jahre 1899 wurde Baron Berger zum
Direktor des neu errichteten Deutschen Schauspielhauses tn
Hamburg  berufen .^ Außer dem Trauerspiel „Oenone" ver¬
faßte er zahlreiche Gedichte, dramaturgische Vorträge , das
Märchenspiel „Habsburg " u. a. m. Seft 1910 übernahm er
die DirektionSgeschäfte am Burgtheater.



Seite 4L Morgen -Ausgabe , 1 . Blatt. WiesiradsNer CagbLati. Sonntag , 23 . August 1612. Nr . 39 « .

Schwalbach gewählt. — Die Angelegenheit betr . Beleuchtung
der Villenstraßen wurde vertagt , da noch wertere Verhaus-Y- •_ „ S, „r, . . -.-. k vnrtfivnvrt CYvtfrtVITTAfr ATTPTT nP.äll .Gslungen erforderlich sind und mehrere Informationen bezug-
Tir -fi SRprfrrmp rrnfVnfllhi (1 «SU i/CTl <111=lich der Verträge notwendig erschernen. Zu oen
reaungen verschiedener Abnehmer von größerem -wapcr-
quantum wegen Herabsetzung des Wafserprerses unter Be¬
zugnahme auf die bisher bestehende Staffelung wurde be¬
schlossen, den Beschluß vom 30. v. Mts . aufrecht zu erhalten.
— Der für den 25. d. Mts . festgesetzte Termin zur außer¬
ordentlichen Ergänzungswahl  von 2 Verordnten der
3. Abteilung ist aufgehoben worden. Die Wahl nndct nun¬
mehr am 1. September d. I ., nachmittags von 4—7 uSjt, statt.

K. RamLach, 23. August. Der Gemarkungsbegang
ist für den hiesigen Bezirk auf den 10. bis ernscqtießlicq
12. September d. I . festgesetzt. Soweit Grenzzeichen revi¬
diert und erneuert werden müssen, haben die Grundstucts-
eigentümer die nötigen Angaben bis spätestens zum 9. Sep¬
tember d. I . dem Ortsgericht zu machen. — Die Bürger¬
meisterei gibt bekannt, daß das im Rambacher Gemeindewaid
lagernde Holz  aus dem Wirtschaftsjahr 1911/12 bis zum
>1. September abgefahren sein , muß . Vor der Abfuhr find
'hie Holzverabfolgezettel einzulösen.

NMarnsche Nachrichten.
Irt. Eschbach i. T ., 24. August. Ein hiesiger Arbeiter

geriet beim Absahren einer Dreschmaschine zwischen den
heißen Kessel und einen Wagen . Er trug dabei schwere
Brandwunden  und Brustquetschungen davon, so daß er
sofort dem Kreiskrankenhause zugeführt werden muzte.

8. Altenkirchen (Westerwalds, 23. August. Der Verdacht
gegen 4 Personen aus Lenscheud, die zu der schon gemeldeten
Wilddiebsaffäre  in Beziehung . stehen. . hat st cy \o
verdichtet, daß die Leute nach Eutori ins Gerichtsgefangms
ubergeführt worden sind.

Gerichtlichs§-

Kus der NmgeDung.
Die Pockenerkrankungcn in Frankfurt a. M.

— Frankfurt , 24. August. Der Ärztliche Verein
Nimmt Veranlassung , über die von Ende April bis Anfang
Juli dieses Jahres in Frankfurt a. M. beobachteten Pocken¬
fälle „authentische Aufklärungen  zu geben, da
vielfach veröffentlichte Berichte nicht den ,Tatsachen entsprechen
und irreführend wirken können". Diese Darstellung hat
folgenden Wortlaut : Den Ausgangspunkt der Erkrankungen
bildete eine im April aus Rußland zugereiste Dame , die die
Pockenerkrankung auf drei Mitglieder der Familie übertrug,
bei der sie zu Besuch weilte. Der Krankheitsverlauf war
bei diesen vier Personen , die sich im dritten und vierten
Lebensjahrzehnt befanden, ein leichter;  sie waren sämtlich
in ihrer Kindheit geimpft  und wieder geimpft. D :e
46jährige Tochter des Hauses , nachweislich vier Jahre vorher
mit Erfolg  geimpft , blieb trotz des vielfachen inmgst -n
Kontakts mit den Erkrankten verschont, ebenso das 17jährige
Hausmädchen, bei dem die letzte erfolgreiche Impfung fünf
Jahre  zurücklag . Dagegen erkrankte der niemals
g e i m p f t e A r z t vr . S p o h r, der die — wie schon erwähnt
— leicht erkrankten Personen behandelte, schwer an echten
Pocken. Dü-. Spohr (Nichtmitglied des Ärztlichen Vereins ),
ein bekannter Jmpfgegner , war durch den schweren Verlauf
der Erkrankung bis Ende Mai an das Krankenbett gefesselt.
Er soll als kleines Kind angeblich. Blattern überstanden haben,
allerdings nur nach Behauptung seines gleichfalls als impf¬
gegnerischen Agitators bekannten Vaters , eines Offiziers.
Sowohl von der eigenen schweren Erkrankung als auch von
den erwähnten Fällen seiner Klientel hat Dr . Spohr den Be¬
hörden keine Anzeige  gemacht, obwohl wegen der großen
Ansteckungsgefahr das Gesetz schon für P o cke n v e r d a cht
die Meldepflicht vorschrcibt. Dü. Spohr schickte nach Ausbruch
seiner Krankheit , die er als echte Pocken erkannt hatte , seine
Kinder nach Gießen , empfing die Bestäche von Vater und
Bruder und die des ebenfalls impfgegnerischen Arztes Dr.
Bachem,  der auch keine Veranlassung genommen hat , den
Behörden von seinen ' Beobachtungen Mitteilung zu machen.
Die schwere, echte Blatternerkrankung des Dr . Spohr bildete
nun den Ausgangspunkt für eine kleine Epidemie.  Es
erkrankte zunächst im Hause des vr . Spohr eine verheiratete

PSits ven Wiesbadener GerichtLkäken.
■wc. Ein Bauernfänger -Trio „gastierte " im Juli des

Jahres 1909 bei Gelegenheit der Kirchweih in R ü d e s h e i m,
und zwar in den Personen der Schausteller, resp. Handels¬
leute Joseph D. aus Cottlcinz, Michael S . aus dem Kreise -
Adenau und Peter K. aus DietHofcn. Die Leute hatten ihr
Hauptquartier in der Wirtschaft „Zum Ratskeller ", wo sie
dann zusammen würfelten . Herzukommende zum Mitspielen
veranlaßten und sie nach besten Kräften rupften . Das
brachten sie in der Art fertig , daß sie, jeder für sich, zwei
Würfel mit sich führten , welche nur „5“ oder „6" aufwie;en
und welche, wenn die Reihe des Würfelns an ihnen war , jedes¬
mal in den Btzcher hinoinpraktiziert wurden . Dem Inhaber
des betreffenden Lokals selbst nahmen sie dergestalt zwischen
200 und 300 M., einem Photographen etwa 60 M. ab, bis der
letztere merkte, daß er Bauernfängern in die Hände gefallen
war , zwei von den falschen Würfeln an sich nahm und das
Lokal verließ , um die Polizei herbeizurufen . Ms er wieder
drinnen erschien, hatte das Gaunertrio sich aus dam Staube
gemacht. K. hat nicht mehr aufgefunden werden können; D.
wurde wegen rückfälligen Betrugs ain Samstag von der Straf¬
kammer zu 6 Monaten Gefängnis und 300 M. Geldstrafe, S.
wegen einfachen Betrugs zu 2 Monaten Gefängnis verurteilt.

ko. Küssen ist eine Sund '. Der 26jährige Maler Bruno
N. von Wiesbaden  schloß am 27. Mai d. I . abends einem
15jährigen Mädchen, das tn demselben Haufe wohute und sich
etwas verspätet hatte , die Haustür auf . Auf den: Hausflur
umarmte er das Mädchen und drückte ihm einen herzhaften
Kuß auf die Lippen. N. stand nun wogen tätlicher Belei¬
digung vor den: Schöffengericht, das den geraubten Kuß m:i
20 M. bewertete.

Bus auswärtigen ©erf<fitsS8Ien.
* Tafchcndiebinnen. Frankfurt  a . M., 23. August

Die beiden Taschendiebinnen Johanna Z e r j a v und Amalie
L i m m e r , die während des Schützenfestes bei Taschsndrev-
stählen abgefaßt wurden, hatten sich heute vor der hiesigen
Strafkammer zu verantworten . Sie wurden zu 1^ > bezw
1 Jahr Zuchthaus verurteilt.

* Verworfene Revisionen . Leipzig,  23 . August . Das
Reichsgericht verwarf die Revision des Fleischermeisters Felix
Katz , der am 19. Juni vom Schwurgericht Beuthen wegen
des gemeinschaftlich mit dem Fleischergesellen Timotheus
Kondziolka  begangenen Raubmordes  au dem Han¬
delsmann Cham Chapper zum Tode verurteilt worden war.
Kondziolka legte keine Revision «in. — Das Reichsgericht bear*
warf ferner die Revision des Fabrikarbeiters Willi Pickel,
der am 3. Juli vom Schwurgericht Zwickau wegen Tot¬
schlags  und versuchten Diebstahls zu löjährigcm Zuchthaus
verurteilt worden war . -

w. Stendal , 24. August. Der Kaufmann Paul Har¬
dert  aus Zerbst, der sich in zahlreichen Ortschaften der Alt-
mark Geldsummen für die überschwemmten Deutschen in
Brasilien erschwindelte, wurde zu 1 Fahr 3 Monaten Zucht¬
haus verurteilt.

Sport.

* Golf. Bei den Golfspiolon tn Baden - Baden
kamen in der offenen Meisterschaft die Professionals I . K.
Taylor und E. Ray in das EntfcheidungssptÄ , die 4. Runde,
mit einem Total von je 279. Die Amateurs waren schon tu
der 3. Runde ausgeschieden. Taylor siegte mit 28 gegen
Ray 34.

* Das Fürstenberg -Memorial , das erst im Jahre 1897 zu
einer der Badener Hauptprüfungen gemacht wurde, ist durch
den Sieg von „Sarassin " jetzt achtmal von französischen
Pferden gewonnen worden, ebenso oft triumphierten die « ur¬
schen Vertreter . Mons. M. Caillauts Farben wurden schon
1904 durch „Maedonald " und 1910 durch „Maboul 2" in diesem
Rennen znm Siege getragen.

* Die Wiener Doping-Affäre wird voraussichtlich mir
einer Verwarnung des Trainers Herbert Reeves  enden,
dem geraten werden soll, in Zukunft sein Stallpersonal besser
zu beerufsichtägen. Gleichzeltäg heißt cs, wie die „Sportwelt
schreibt, daß auch die Affäre des Trainers P .l .anner wieder
ausgenommen werden soll und daß auch dessen Rehabilitierung
in nicht zu weiter Ferne stehe. Es sieht also fast so aus , a .s
ob man auch hier gegenüber der Diagnose der Doping -Pro¬
fessoren nachträglich skeptisch zu werden beginnt . Allerdings
fiel die Strafe des Trainers Planner sehr hart aus , so da-,
es geradezu unverzeihlich wäre , wenn man ohne wirklich
zwingende Beweise in solcher Form gegen ihn vorgegangen
wäre . Jedenfalls darf man mit berechtigter Spannung der
noch kommenden Dinge harren.

* Eine 400000-Mark -Wctte. Fürst Lubomirski,
der polnische Rennstallbesitzcr, hat iin Jahre 1910 oine Wette
4g-1 abgeschlossen, und zwar 400 000 M. °. 10 000 M., die
darin gipfelt, daß sein „Ksiaze Pan " drei Jahre hintereinander
im Großen Preis von Baden -Baden auf Platz läuft . . Im
Fahre 1910 war „Ksiaze Pan " erster, im Vorjahr dritter,
er muß also in diesem Jahr mindestens dritter werden, wenn
sein Herr die Wette gewinnen soll. Seine Aussichten sind nicht
sehr rosig. „De Biris ", „Rire aux Lärmes " und ..Dolomit'
sollen dem Russen übevlegen sein.

* Zum Schutz der Wegebezeichnungen. Um die Beschä¬
digungen der Wegebezsichnung -zu verhüten oder schnell be¬
seitigen zu können, haben die Königlichen Regierungen m
Cöln, Coblenz und Wiesbaden  alle königlichen Gemernde-
förster ihres Bezirkes angewiesen, bei Ausführungen von
forstlichen Arbeiten die Wegebezsichnung möglichst zu schonen
und Beschädigungen sofort mitzuteilen.

Vermischtes.

Cousine,  die ihn in Gemeinschaft mit seiner Frau pflegte
und nach dieser sein jüngstes, vierjähriges  Kind . Laut
Ausweis des vom Vater ausgestellten Impfscheines war dieses
Kind von ihm früher mit Erfolg geimpft gewesen, nach An-
gabe der Mutter soll dieser Erfolg sehr gering gewesen fein;
jedenfalls waren Jmpfnarben  bei diesem Kinde nicht
nachzuweisen. Dagegen wiesen die Ehefrau , drei ältere Kin¬
der und das Hausmädchen deutliche Jmpfnarben auf ; sie alle
sind' trotz der gleichen Jnfektionsmöglichkeitrn von der Pocken¬
erkrankung verschont geblieben: Im Anschluß an diese Fälle
erkrankten noch fünf  Personen an Pocken, die drei ersten in
der direkten Nachbarschaft deS Dü. Spohr . Bon ihnen, d:e
nach -ihrer Erinnerung  mit Erfolg geimpft fein sollen,
zeigte nur eine  deutliche Jmpfnarben,  während sie bei
den anderen trotz genauer Untersuchung nicht gefunden
werden konnten. Die Impfung lag meist Jahrzehnte zurück.
Bei allen Patienten verlief die Krankheit in .einer leichten
Form , mit alleiniger Ausnahme einer Frau , bei der, wie er¬
wähnt, , keine Jmpfnarben vorhanden gewesen sind und die sich
selbst an einen Erfolg der Impfung nicht zu erinnern ver¬
mochte. Erwiesenermaßen lag aber gerade bei diesem Fall,
die leider mit dem Tode endete, die letzte Impfung 43 Jahre
zurück. Erfahrungsgemäß schwächt sich aber der Impfschutz
im Laufe der Jahre allmählich ab. Die Erfahrungen
aus dieser Pockenepidemie. sprechen eine beredte Sprache , über
den Wert des ' I m p f sch u tze s. Nicht erkrankt  sind
die Tochter und das Hausmädchen der Familie , bei der sich
die russische Dame aufgehalten , beide waren drei, resp. vier
Jahre vorher geimpft ; nicht erkrankten die unter Impfschutz
stehenden Familienmitglieder des Dr - Spohr , nicht die Ange¬
hörigen der übrigen Erkrankten , die Ärzte, das Pflegepersonal,
die Sektionswärter , der Leichendiener, die Desinfektoren
usw., die sämtlich geimpft waren , bezw. frisch geimpft wurden.
Nicht erkrankte der Kreisarzt Dr . Fromm , der die erste
Diagnose bei den Erkrankten gestellt, sie .mehrfach eingehend
untersucht und alle Ermittelungen geleitet hatte . Der Ver¬
lauf der Erkrankungen hat den längst erkannten Wert der
Pockenschutzimpfung aufs neue .bewiesen.  Der
Ärztliche Verein hat sich zur Veröffentlichung entschlossen in
der Annahme, daß auch Laienkreise sich durch die Tatsachen
dieser Epidemie von der Gefahr der impfgegnerischen Be¬
strebungen überzeugen werden.

Eine Grade -Fliegerschule ans dem Mainzer Flugplatz.
. w. Mainz , 24. August. Nach Abmachungen zwischen dem

Verein für Flugwesen und dem Gradepiloten Stoephasius
(Berlin ) wird am ersten Oktober auf dem Mainzer Flug¬
platz auf dem „Großen Sand " eine Grade -Fliegerschule er¬
öffnet.

Der Sport des Sonntags.
Wenn der erste Tag des Meetings zu Baden - Baden

den deutschen Pferden wieder arge Schlappen gebracht, so
sind die Aussichten der deutschen Ställe im Badener Stiftungs-
Preis , der mit 85 000 M. ausgeftatteton Hauptnummer des
Sonntags , nicht besser. Von deutschen Ställen werden hier
her Gvaditzer „Golf " (F . Bullock), Herren v. Weinbergs
„Fovvor" (Wink'field) ' und Herrn Paulfens „Cambronne"
(Bressel) den Kampf gegen die französischen Pferde „Out"
(I . Childs) des Mons. M. Ephrussi sowie „Saperlipopette"
(O'Nvillj und „Vice Versa 2" (Mac Gse), das verbündete
Paar des Mons. I . Stern , ansnehmen. —Weitere Rennen von
Bedeutung finden in K a r l s h o r st und Dresden  statt.
In der Berliner Hinderniszentrale kommt eine so bedeutence
Konkurrenz, wie das Haupt -Jagdrennen , zur Entscheidung.
Herrn K. v. Tepper-Laskis „Erla " (Brown ) hat durch ihre
überlegenen Siege in Kavlshorst und Frankfurt a. M. ge¬
zeigt, daß sie strotz längerer Pause in ihrer Rennkarriere von
ihrer großen Klasse nichts eingebüßt 'hat . Die Stute hat in
erster Linie „Gesa" (Nash) und „Wackerlos" (B. Rosack) zu
schlagen, was/ihr auch gelingen sollte. — Sonst finden noch
in Horst-Emscher und Schleswig-Königswill Kämpfe auf dem
grünen Rasen statt . — Von den Ereignissen des Auslandes
ist der Königin -Elisabeth -Preis zu erwähnen , eine mit 60 000
Kronen ,.ausgestattete Konkurrenz in Budapest. — Der deutsch?
R ad renn spart  bringt auf der Berliner Olympiabaha
ein interessantes Meeting, ,das sich durch ein buntes Programm
auszeichnet. Die Radrennbahn zu Plauen i. V. wartet mir
dem Großen Preis der Industrie über 100 Kilometer in der
Besetzung Leon Didier , Linart , Scheuermann und Dickentman
aus. " Kleinere Rennen finden in Nürnberg , Münster und
Gießen statt . Auf der Landstraße wird .die 13. Radfernfahrt
„Rund um Berlin " entschieden. — Auf l e i cht a t h l et >, -
schem Gebiete gelautzen die Meisterschaften von Berlin für
Professionalläuser und Geher über ' 10 Kilometer zum Aus¬
trag . — Im Rudersport  kommt am Sonntag in Frank¬
furt a. M. in dem Städte -Achter-Rudermatch Paris -Frank¬
furt a. M. eine bedeutende Konkurrenz zum Austrag .- Das
seit 1901 bestrittene Match ist bisher von der Pariser Mann-
schuft siebenmal und von den Frankfurtern dreimal gewonnen
worden. — Der Segelsport  wird durch eine national?
Segelregatta auf dem Wannsee 'gepflegt, während auf dem
Bod-ensee die Motorboot -Woche ihre Fortsetzung nimmt.

* Der „gladfahrer -Berein 1004" veranstaltet heute eine
NachmirtagStour nach Idstein . Abfahrt 2 Uhr nachmittags
vom Sedanplatz . Gäste ,können teilnehmen.

* Oladrennen. Der Pariser Stratzensahrer Egg stellte
am Donnerstag auf der Pariser Busfalobahn einen neuen
Stundenwsltvekord ohne Schrittmacher auf , indem er 41,122
Kilometer -zurücklegte und damit den alten , von Berthet 1907
mit 41,620 'Kilometer ausgestellten Rekord erheblich überbot.
Im Rennen (über 100 Kilometer hinter Tandomführung ge¬
wann Lapize  tn der Rekordzeit von 2 Stunden 2 Min.
3 Sek. vor van den Berghe, Wavoine und Defraye , und int
Halbstundenrennen hinter Motoren S e r e s mit 38,100 Kilo¬
meter vor Lavalade und .Darragon . .

* Lawn-Tennis . Bei den .internationalen amerikanischen
Lawn -Tsnnis -Meisterschast-en in Newport  schlugen im
Herrendoppel McLoughlin -Bundy die vorjährigen Meister
Little -Touchard 3—6, 6—2, 6—3, 7—5. — Zum DaviS-
C u P Wird Amerika keine Mannschaft nach Australien senden.

Eine mysteriöse BrandstiftungSaffäre . Erfurt,  23 . Aug.
Seit einigen Wochen werden im „Hotel Ritter " fortgesetzt
Brandstistungsversuche unternommen . Das Hotel wurde in¬
folgedessen unter Polizeibewachung gestellt und Kriminal¬
beamte einlogiert . Trotzdsm ist es bis ĵetzt nicht gelungen.
Len Brandstifter zu ermitteln . Gestern ist nun in dem Hotel
ein Selbstmord verübt worden, der mit den Brandstiftungs-
Versuchen in Verbindung gebracht ivird. Eine Angestellte des
Hotels, Fräulein Hafner , hat sich gestern ertränkt , nachdem
sie vorgestern von dem Untersuchungsrichter in der Affäre
vernommen worden war . Die Hotelbesitzerin, Frau Linde¬
mann , wurde gestern verhaftet , weil sie ein Dienstmädchen zu
einer unrichtigen Aussage verleiten wollte.

Wicderergreifung eines entwichenen Sträflings . Boden¬
bach,  23 . August. .Die Bodenbacher Polizei verhaftete , den
aus der Bezirksanstalt Pirna entsprungenen , wegen Brand¬
legung zu einer längeren Freiheitsstrafe verurteilten Sträf¬
ling Ernst Müller aus Bautzen.

Zum Brand in der Autogarage in Bad Brückenau. Bad
Brückenau,  23 . August. Das bei dem Brandunglück in
der Autogavage in Bad Brückenau vernichtete Automobil, tn
dem sich Juwelen im Werte von 75000 M. befanden, gehörte
dem Konsul Baron v. Schröter.

Zur Unterschlagung bei der Nürnberger Maschinenban-
gesellschaft. Nürnberg,  23 . August. Ae Polizeibehörde
widerruft ihre gestrige Mitteilung von der Verhaftung des
Defraudanten Schnepf in Paris.

Tod durch einen Wespenstich. M e tz, 24. August. In dem
Orte Kneuttingsn (Lothringen ) verschluckte ein Arbeiter b«am
Biertrtnken sine Wespe, die ihm im Schlunde einen Stich ver¬
setzte, der den Tod des Mannes durch Ersticken infolge des
Anschwellens des Schlundes hevbeisührte.

Zur Massenvergiftung bei einem Festessen. Neapel.
24. August. Zu der bereits in unserem gestrigen Abendblatt
gebrachten Meldung über die Vergiftung von 60 Personen
bei einem Festessen eines Bürgermeisters wird noch weiter
gemeldet, daß es sich um das Städtchen Guiliaiw di Campinia
bei Neapel handelt . Bei dem Essen wurde zum Schluß .Eis
serviert . Bald nachher wurden alle Teilnehmer von heftigen
Schmerzen befallen, die sich dann später als Vorboten deS
Todes erwiesen.

Handel, Industrie, Verkehr.
Die deutsche Schiffahrt.

Wir brachten in unserer gestrigen Abend-Ausgabe .seht
bemerkenswerte Mitteilungen über d-ie Lage der deutschen
Schiffahrt, die allem Anscheine nach von dem Generaldirektor
Lallin  herrühren . Danach ist die allgemeine Ge¬
schäftslage  eine außerordentlich gute, und ebenso sollen
die Aussichten für das laufende Jahr und ebenso für die
kommenden sich sehr günstig darstellen . Das sind sehr er¬
freuliche Mitteilungen, nachdem es in den letzten Jahren
der deutschen Schiffahrt nicht gerade glänzend gegangen ist.
Die großen Gesellschaften hatten ihr Gegensatz zu früheren
Jahren , wenn auch nicht mit Schwierigkeiten zu kämpfen,
aber die Erträge hatten sich doch relativ verringert, und man
sah mit einiger Besorgnis der Zukunft entgegen. Die Frachten
waren mehr und mehr zurückgegangen, in der Hauptsache eine
Folge der überseeischen Schutzzollpolitik der auswärtigen
Staaten. Jetzt aber sind die allgemeinen Frachtraten überaus
befriedigend, ohne irgendwo eine Tendenz der Abschwächung
zu zeigen, ja sogar sind verschiedentliche Sätze zu Fracht¬
steigerungen bemerkbar. Große Hoffnung setzt -man auch auf
die gute Ausfallernte, die ein lebhaftes Geschäft für das nächste
Jahr voraussehen läßt. Erfreulicherweise haben die augen¬
blicklich herrschenden Verhältnisse, von Reibungen und
Differenzen frei/die internationale Schifiahrlswelt ganz und gar
verschont . Unter diesen Umständen seien die Erträgnisse
recht beträchtliche, und die Dividenden würden zweifellos
eine -mehr oder minder erhebliche Steigerung  auf-
.zuweisen haben ; ebenso würden die Gesellschaften in der Lage
sein, verstärkte Abschreibungen zu machen und dadurch ihre
Verhältnisse zu konsolidieren. Man wird dieses Resultat
allenthalben mit Freuden begrüßen, denn die Schiffahrt bilde
ja einen wertvollen Teil unserer wirtschaitlichen Betätgung,
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die für unser nationales Vermögen in hohem Maße in Frage
kommen. ;Wir wissen ja, auf welcher Höhe sich unsere Schiff¬
fahrt befindet. Die deutschen Dampfer sind fast ohne Aus¬
nahme die besteingerichtesten und am meisten seetüchtigsten
und sie stehen im Adslande in hohem Ansehen, und sie wer¬
den von den dortigen Passagieren ungemein vor den anderen
bevorzugt. Die englische Rivalität beruht nicht zuletzt auf dem
Neid über den Stand unserer Schiffahrt, denn die deutscne ist
für die englische die größte Konkurrenz ., die ment
mehr aus dem Felde geschlagen werden kann. Verschiedent¬
lich haben wir auf diesem Gebiete die Engländer verdrängt
und wenn auch diese die größten Anstrengungen machen,, uns
wieder einzuholen , bisher ist es ihnen doch nicht möglch ge¬
wesen. In der Hauptsache hat die deutsche Schiffahrt ihre
Höhe nur der eigenen Kraft zu verdanken, die vom Reich ge¬
währten Subventionen sind verhältnismäßig gering und stehen
sich in der Hauptsache als Entschädigungen für den 1räuspert
fier überseeischen Postsachen dar.

Banken und Börse.
= FrankfurterBörse. Frankfurt  a . M., 24. August.

Der Markt wurde heute beherrscht von einer Haussebewegung
für Schiffahrtsaktien,  in welchen sich außergewöhn¬
lich lebhafte Umsätze vollzogen. Paketfahrt und Norddeutscher
Lloyd konnten infolge ihrer fortgesetzt günstig lautenaen
Urteile über die Konjunktur dieser Gesellschaften rnenr-
prozentige-Kurserhöhungen erzielen. Daneben stellte sich leb¬
haftes Interesse für Montanwerte ein, namentlich i honix
Standen im Vordergrund. Auch für Gelscnkirchen, Deut&cii-
Lüxemburger, Harpener und Bochu'mer zeigte sich verstärke
Nachfrage. Infolge der Friedensaussichten trat auch xur
türkische Werte ' Interesse hervor und namentlich Turkenlose
konnten ca. 2 Proz. anziehen . Bankaktien lagen behaupten,
während Elektrowerte wenig beachtet waren. Auf dem Markte
für Kassaindustriewerte konnten Kleyer und Durkopp je
2 Proz. gewinnen, während von chemischen Aktien bcneiue-
ansfatlt, Anilin und Höchster kleine Rückgänge aufzuweisen
hatten . Heimische Renten lagen zumeist behauptet, Frivai-
diskont notierte 315/ia Proz.

Industrie und Handel.

Trauben 30—40, Mirabellen 20—26, Reineclauden 20—25,
Zwetschen 8—14, Pflaumen 6—8, Pfirsiche 80—120, Himbeeren
65, Heidelbeeren 15—18, Sauerkirschen 40, Bananen 1 St.
5—io, % kg 30—40, Apfelsinen 1 St. 10—12, % kg 40—60,
Zitronen 8—12, Nüsse 100 St. 40—60, Kokosnüsse 30—50,
Erdnüsse 50, Haselnüsse 40—60, Traubenrosinen 60—70,
Johannisbrot 30, Walnüsse 35—40. Angebot für Obst gut, Ge¬
müse sehr reichlich, feste Preise und alles sehr gestiegen.

— Frachtmarkt za Mainz vom 23. August. Weizen per
EtOO Kilo 21.50 bis 23 M., Korn 17.50 bis 18 M„ Gerste 19.50
bis 20.45 M., Hafer 21.50 bis, 22.50 M„ Kornstroh 3.40 btz
4.60 M., Wiesenheu 6.40 bis 6.60 M„ Kleeheu 7.60 bis 7.80 M.,
2 Kilo gemischtes Brot 1. Sorte 60 Pf., X Kilo gemischtes Brot
1. Sorte 30 Pf., 2 Kilo Schwarzbrot 2. Sorte 56 Pf., 1 Kilo
Schwarzbrot 2; Sorte 28 Pf., l'%j Kilo Weißbrot, allgem. Preis
75 Pf,

Schiffs-Nachrichten.
Abfahrt der Dampfer aus den europäischen Häfen

23 vom 1. bis 15 . September.
Dampfer: Abfahrt von:

= Vom Knpfermaikt Berlin,  24 . August. Der "Ver¬
band der Fabrikanten isolierter Leitungsdrähte berechnet ab
Montag, den 26. August, einen Kupferzuschlag von 3 M. pro
Quadratmilimeter Querschnitt und 1000 Meter Länge.

* Harkorische Bergwerks und chemische, Fabriken zu
Schwelm und Haikoiten, A.-G. zu Gotha. Nach dem ui-
schäftsbericht 1911/12 ist die Goldausbeute von 169o Kilo¬
gramm auf 2002 Kilogramm gestiegen, ns ergibt sich em
Reingewinn von 1762 350 M. (i. V. 1 182 819 .MO, aus ae
12 Proz . (9 Proz.) Dividende verteilt werden sollen.

h. Gründung von Zuckerfabriken in der Türkei. Die Pfor-e
soll nach einer uns zugehenden Meldung aus Konstantnopel
mit einer amerikanischen Finanzgruppe wegen der Grunuung
von Zuckerfabriken in der Türkei unterhaimem. . . .

* Jutespinnerei und Weberei, Cassel. Der Aufsichtsrat
hat beschlossen, nur 12 Proz, Dividende (l. V. .16 Proz.) vor-

zuschlagem^ ^ Hartsfeinindnstrie, Darmstadt. Die Geseil-
cshaft teilt mit, daß sie sehr gut beschäftigt ist und ^bis je-zt
kein Grund zu der Annahme vorliegt, daß me diesmalige Dul¬
dende schlechter ausfällt , als die vorjährige, die 7/s Proz.
betrug.

Versicherungswesen.
* Germania in Stettin. Die finanziellen Ergebnisse der

Lebensversicherungs -A.-G. für das Jahr 1911 zeugen davon,
daß diese Gesellschaft sich im verflossenen Jahr günstig weiter¬
entwickelt hat. Die Gesellschaft erzielte einen Uberschuß von
110% Mi 11 M , wovon den mit Gewinnanteil Versicherten in <ier
Lebensversicherung 95.6 Proz. mit mehr als lOVio Mili M.
zur künftigen Verteilung, von Dividenden zugute kommen. Die
Dividende an -die Versicherten wird nach dem Dividen-denplan A
31j Proz . der maßgebenden Tarifprämie betragen, während bei
Dividendenplan B eine-bis zu 9074 Proz. der einzelnen Prämie
steigende Dividende vergütet werden wird Die zur spateren
Verteilung von Dividenden bestimmten Gewinnreserven oertWL .'LL »».h<» «>««»-
liefen -Ende 1911: 217 552 Versicherungen über 894.1 Mill. M.
Kapital und 12% Mill. M. jährliche Leib- und Invalidenrente^
Die als Pensionsversicherung sehr._ geei8ne e .und beliebte
[nvaliditätsversicherung weist einen Bestand von 1±- .i« ^ / -
Mark Kapital, zahlbar nach dem loa -e oder zu Lebzeiten aer

-Versicherten, und von 9% Mill. M jährliche Invalidenrente au!
Die Sicherheitsfonds betragen Ende 1911. 395 Mill. M. Die
Stettiner Germania betreibt die Lebens-, Invaliditäts-, Aus-

■Steuer- Renten- Unfall- und Haftpflichtversicherung und sie
-£ vor kurzem die Todesfallversicherung ohne ärztliche
Untersuchung neu aufgenommen, welcner Geschäftszweig
»benfalls mit vorteilhaften Bedingungen für die Versicherungs¬
nehmer und zu durchweg garantierten Leistungen eingerichtet
vorden ist.

Verschiedenes.
-Die höhere Handelsschule Landau (Pfalz) war im sech¬

zehnten Schuljahr , 12. Oktober 1911 h« L:nde August !9U
von 233 Schülern besucht. In dem mit ae:tJ k talt ve
bundenen Pensionate verblieben wahrend aes ganzen Schul
“ 60 Zöglinge; während des Winter- oder Sommersemesters
insgesamt 90 Zöglinge. Die Zahl der . Hämpensionare belief
Sch im Laufe des Jahres auf 29 Schüler. Die Einjahrig-tre,-

SÄÄÄ - S«
ÄSSJTÄ te. p*.  ä “ :
l„„pEehilto ■ Hontomte ».stellen m guten Handelshausern unu

" ““ ‘kmlun . in» ranktet«

-- - - - M-/ .- ÄÄTKu. Ko. m Liquidation m honkure t»
tragen 515 000 M„ die Aktiva 465 Oöü M.

Marktberichte.
- Marktbericht zu Main*

Emut l£ So , GeÄen 100 kg 8. güerteJC,
1 Sp lHS £ SÄ ° a/st V - lft Karotten geh. 4—6,
Hk7 ^ 8, Tomaten 12- 2°. Champignon 5&- 4CtKßoMauÄ
30- 35, Roterüben 6- 8, Weißemb.en 8- 10, !äpmat M8- 20,
Römischkohl 8- 10, Rhabarber D- 14, Egsen mit 0 ohm
50, Zuckererbsen 30, Bohnen
Artischocken 1 St 3^ 50 Kopf 3QV Gurken

ts ; RadSefVb “ t0  Sn Sm£Erbsen 32—34, Bohnen 29—34, Linsen 31 36, Pap
V ßn Maulbeeren 25—30, Preiselbeeren 40, Eßapfel 14
bfs 18, Kochäpfel 6—8, Eßiamen 02- 35, Kochbirnen 8- 10,

Cleopatra.
Himalaja . . -.Andalusia
Kronpr. Wilhelm .Laconia . . . . . . • .
Korber . .
Rabsburg . . . . . . .Barbarossa. . . . . .
Majestic . . . . . . .
Cassel . .
Natal.
Prinz Eitel Friedr.
Buenos Aires . . . .
Francesca . . . . . .
Kommodore . . . . .
Amerika . . . . . . .
Marquette.
Ortega . .Cöln.
Sachsenwald . . . .
Willehad . .
Bayern . *Santa Rita.
Amazon.
Mecklenburg. • • • •
Wilis. . . . »
Potsdam . . . . . . .
Kangean .
Cap Arcona . . . . .Luiu Bohlen . . . .
Prinz Friedr.Wilh.
Vaderland . . . . . .
Cincinati.
St. Paul _ _
Würzburg • . . . . .Sibiria . .
Graf Waldersee - .
Henny Woermann
Nippon . - -Kaiser WilhelmII.
Aufonia . . .
Arabio.
Rio Negro.
Aegina . .
Königin Luise • • .Eresos.
Belgrano.Oceanio .
Baltic . . . . . . . . .
Bosnia . .
Kais.Aug.Victoria
Kurt Woermann .
Araguaya .
Apunion . .Berlin . . . . . —
Desterro . - .. . . . .
König Friedr.Aug.
Elisabeth urock .
Fürst Bismarck . .
Koning Willem II.
Martha Washingt.
Ternato . . . . . . . .
Kroonland.
Nieuw Amsterdam
Ed. Woermann . •

Triest . I Sept
Antwerpen . 1. >
Hamburg . . . 3. >Bremen . .. . 3. >
Liverpool . . • 3. »
Triest . 4. >
Hamburg . . . 4 >
Bremen . . . »: 4. >
Southampton 4. >
Bremen . . . . 4 . >
Marseille . . . 4. >
Bremen . . . . 4 . >
Hamburg. . . G. >
Triest . . . . . 6. >
Hamburg . . . 5. »
Hamburg . . . 5. >
Antwerpen . 5.

5.
. . 5.
. . 5.
. . 6 .

. 6 .
6.

Liverpool.
Bremen . .
Hamburg.
Hamburg.
Hamburg.
Hamburg.
Southampton 6. »
Hamburg . . . 6. >
Rotterdam . . 7. »
Rotterdam . . 7. >
Amsterdam . 7. >
Hamburg . . . 7. »
Hamburg . . . 7. >
Bremen . . . . 7 . >
Antwerpen. . 7. >
Hamburg . . . 7. >
Southampton 7. >
Bremen . . . . 7 . >
Hamburg . . . 8. >
Hamburg . . . 8. >
Hamburg . . . 3. >
Triest . . . . . 10. >
Bremen . . . . 10. >
Southampton 10. »
Liverpool . . .10.
Hamburg
Hamburg
Bremen .
Hamburg
Hamburg .
Southamptonll . >
Liverpool - . 12. »
Hamburg. . . 12. >
Hamburg. . . 12. >
Hamburg . . . 12. >
Southampton 13. >
Hamburg . . 13. »
Bremen . . . . 14- »
Hamburg . . . 14, >
Hamburg. . . 14. >
Hamburg . . . 11. >
Hamburg . . . 14. »
Amsterdam . 14. >
Triest . . . . . 14. >
Rotterdam . . 11. >
Antwerpen . • 14. sRotterdam . .14. 3
Hamburg . . . 15. 3

Bestimm .-Ort : j Gesellschaft:

. 10.

. 10. >
. 11. >
. 11. >
. 11. »

China
Orient
Ostasien
New York
Boston
Schanghai
M.-Brasilien
New York
New York
Australien
Ostafrika
China
La Plata,Südamerika
Lüderitzht.
New York
Philadelphia
Peru
Baltimore
Westindien
Canada
Ostasien
La Plata
Argentinien
Westindien
Batavia
New York
Batavia
La Plata
Wesfck. Afr.
New York
New York
New York
New York
Brasilien
Westindien
Philadelphia
Westk. ^ fr.
JapanNew York
Montreal
Boston
N.-Brasilien
Beirut
New York
Batum
M-Brasilien
New York
New York
Baltimore
New York
Westk.Afr.
Argentinien
S- Brasilien
New York
S.-Brasilien
La Plata
Westk. Afr.
Mexiko
Batavia
New York
Batavia
New York
New York
Lüderitzb.

__ 3yd
Mess. Mar. Co.
Hamb.-Ara.-L.
Nordd. Lloyd.Cunard L.
Oesterr.Lloyd
Hamb.-Am.-L.
Nordd. LloydWhite Star L.
Nordd. Lloyd.
Mess, Mar. Co.
Nordd Lloyd.
H.-Süda.-D.-G.
Austro-Amer.
D- Ostafrik.L.
Hamb.-Am.-L.
Red Star Lin.
Roy.Mail Pac.
Nordd. Lloyd.Hamb-Am -L.
Nordd. Lloyd-Hamb-Am.-L.
H.-Süda.-D.-G.
Roy. Mail Pac.Hamb.-Am.-L.
Rotterd.LloydHoll.-Am.-L.
Nederland.
H.-Süda.-D.-G*
Wo ermann L.
Nordd. Lloyd.Red Star Lin.
Hamb.-Am.-L.
American L.
Nordd. Lloyd.Hamb.-Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
Woermann L.
Oesterr.Lloyd.
Nordd. Lloyd.
Cunard L.
White Star L.
H.-Süda.-D.-G.
Levante -Lin-
Nordd. Lloyd-
Levante -Lin.
H -Süda.-D.-G.White Star L.
White Star L
Hamb.-Am.-L.
Hamb.-Am.-L.
Woermann L.
Roy .Mail Pac,
H.-Südä.-D.-G.
Nordd. Lloyd.
H.-Süda.-D.-G.
Hamb.-Am.-L.
Woermann L.
Hamb-Am.-L.
Nederland.
Austro-Amr.
Rotterd.LloydRed Star Lin.
Holl.-Am.-L.Woermann L.

Die Leistungsfähigkeit des Panzerkreuzers „Gäben".
Berlin , 24. August . Der Panzerkreuzer

kehrt heute abend nach Beendigung ferner Probesah^
aus der Danziger Bucht nach !Kiel ẑurück, um »atz
kurzer Ausrüstung für die Herbstmanöver in den W.
band der Hochseeflotte einzutreten . Die Ergebnis)e der
Probefahrt , bei der das Schiff in dreistündiger
cierter Fahrt eine Höchstgeschwindigkeitvon 18,4 « ee>
trtetlert erreichte, sind außerordentlich zufriedensteneno
und haben die Konstruktionsforderungen in mehrsticher,
Hinsicht übertroffen . Besonders hervorzuheben ist u. a.
der geringe Kohlenverbrauch, der hinter dem Konstrur-
tion ^voranschlag zurückbleibt, desgleichen dieGeschwindig-
keitsleistung, die trotz der nachträglich eingebauwn
Schlinaerkiele erreicht wurde. Der neue Kreuzer hat
damit ' die vorzüglichen Leistungen seiner Vorgänger
„Von der Tann " und „Moltke" übertroffen.

23 Arbeiter Lei einer Kesselexplosion getötet,
bä . Bukarest, 24. August. In der rumänisch-ame¬

rikanischen Petroleum -Raffinerle m Ploschti erfolgte
gestern nachmittag infolge Platzens , emes Keflels eme
schwere Explosion, bei der 23 Arbeiter auf der « teile
qo+ötet wurden und mehrere andere schwere Brand¬
wunden erlitten . Die Schuld an dem Unglück trogt
der Destillateur Popescu , der einen schadhaften Kessel
mit Petroleum füllte ûnd in Betrieb setzen ließ. Popescp
wurde bereits verhaftet.

Pilzvergiftungen.
München, 24. August. Tie -Oberrangiermeister am

HauptbalMhofe Müller und Schott sowie deren
Gattinnen sind erkrankt nach dem^ Genuß von fllbst'
gepflückten Pilzen . Tie beiden Frauen sind bereits
gestorben,  die Männer liegen lebensgefährlich er¬
krankt im Krankenhause.

hd . Neustadt a. H., 24. August. , Hier erkrankten
6 Personen anscheinend an Pilzvergiftung,, , hervorg^
rufen durch den Genuß selbstgesuchter Schwämme. Bon
den Erkrankten sind bis heute früh 3 Personen, , eme
Witwe, ihr 9jähriger Enkel und ein DienstmÜJchen^
gestorben. Die anderen liegen noch krank darnieder.

Von einer Sturzwelle ersaßt.
London, 24. August. Zwei junge Leute erstiegen bei'

Kap Hopesnose eine Klippe, um den aufgchenden Mond
zu beobachten. Sie wurden von einer Sturzwelle her¬
untergespült und ertranken.

Der Dockarbeiterstreik in Brasilien.
wb . Rio de Janeiro , 24. August. Die Zahl der trt

Santos streikenden Dockarbeiter beläuft sich auf 4000.
Die Ausständigen sind Mer die Ankunft der Mitglieder!
der gelben Gewerkschaften erregt und drohen sie anzu-
greifen.

wb , Petersburg , 24. August. Der Gründer der
„Nowoje Wremja " Suworin ist gestorben.

Letzte NachrichLen.
Die Lage in Klbanien.

■wh. Saloniki , 24. August. Die Regierung brückte
Jorcch>im Pascha ihre vollkommene Anerkeumung aus , datz er
die Berhanblungen mit den Arnauteu erfolgreich durchgeführt
hat . — Von gut uiiterrWater Seite ln Uesküb wirb indessen
erklärt , b « albanosische Angelegenheit sei, wie wir schon in
unserem Abendblatt auissührten , ,ke i n e s w e g s als « >b ge¬
schlossen  zu betrachten. Die Albanesen würden abwar-
ten, ob die Regierung ihre Varsprechungen, besonders in der
Wcufsenfrage, bis zum Ende des Beiramfiestes erfülle . —
Wie gestern in J,p >e k, so wird jetzt auch aus Djakowa gemel¬
det, daß die Arnauten sich der MAi/tärdepots zu bemächtigen
suchen. Es scheint sich um einen gemeinsamen Plan zu
handeln . Darüber , daß die Truppen oder Behörden sich dem
Beginnen der Arnauten wid,ersetzen, verlautet nichts.

Konstantinopel , 24. . August. Die Regierung zieht
Truppen in dem Engpaß von Katscharik zusammen , um einer
möglichen Rückkehr  der AI  b)a n e f e n vorzubeugen.

Konstantinopcl , 24. August. Abd ul Effendi , der Leiter
des Steueramts in Matsoyon, ist von einer ISVpfigcn
griechische  n .Dande entführt Wauden. ^Sein Begleiter , ein
Beamter des Telegraphenannts , wurde tödlich verwundet.

Truppenkonzentrationen an der montenegrinischen Grenze
wb. Konstantinopcl, 24. August. Schawid - Pascha

fatn in Berane  an und fand feine Montenegriner vor.
! Er hatte eine Unterredung mit dem montenegrinischen Ge¬

neral Wukotitsch.
wb- Konstantinoprl , 24. August. Wie infomierte türkische

Kreise besagen, hat Montenegro an der Grenze 34 000 Mann
fonzontriiert. Der Mali von Erzerum hat telegnaphtert , .daß
Rußland in Sarhkamysch 60 000 Mann zusammengezogen
habe.

Beschießung des türkischen Lagers bei Hobeida.
'Konstantinopel , 24. August . Rach einer im Ministerium

des Innern eingelaufenen Depesche haben die Italiener am
17. August das türkische Lager bei Hodeida beschossen. Einige
Geschosse sind in der Nähe des Hospitals niedergefallen . Fünf
Personen wurden getötet.

Die Friedcnsverhandkungcn in der Schweiz.
** Paris , 24 . August . Der vormalige türkische Bot¬

schafter Munier -Pascha hat sich als Vertrauensmann der
Türkei zu den Lausanner intimen Besprechungen begeben.

Plünderung der deutschen Geschäftshäuser in Marrakesch
** Tanger , 24. August. Die Geschäftshäuser der

Deutschen in Marrakesch sind, wie gemeldet wirb , am
letzten Lage vor dem Einzuge El Hibas sämtlich ge

i plündert worden,

Geschaftliche§.

(Saxlehner ’s Bitterquelle .) nst
Lassen Sie sich nichts Minderwertiges aufdrängen,

und verlangen Sie das ECHTE.
ihainisches

jlechnikum Bingen
» a“ciiinonbau* Kieictrötechnî ,

Aütomoöllbau, Brückenbau.
Direktion: ProfemorH oe pk  (

Shauffemrkupsa.

Die Morgen-Ausgabe umfaßt 22 Seiten
sowie die Berlagsbeilagcn „Der Roman " und „Unterhaltende

Blätter " Nr. 17.
Verantwortlichfür den politischen und allgemeinen Teil : 9t- Hegerhörst,
Erbenbeim: für Feuilleton: SB. t). Nauendorf , für LolafeS und 'drooinziellcr:
I . 25. : H. Diefenbach ; für die Sluzcfgen und Reklame»: I . B-: E- Braasch;

sämtlichi„ Wiesbaden- .
Truck und Vertag der L. Echetlendergichen Hos-Buchdruckerei in WtesbsdW,

Sprechstunde der Redaltion: iS bis l Uhr: in der pofitifche» Abteilung
von w bis 11 Uhr.
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1 Pfd . Sterling .. . . . . . JS 20.40
1 Franc , 1 Lire , I Peseta , I Lei » —.80
I österr. fl. i. O. » 2,—
1 fl. ö. Whrg. » 1.70
1 öaterr.-ungar. Krone . . . » —.85
100 kl. öst . Konv .-Münze . 105 kl. .Whrg.
1 skand , Krone. a 1.125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ° Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

1 fl. holl . . . . . . . .
1 alter Gold -Rubel . . . . . .
1 Rubel, alter Kredit-Rubel.
I Peso .
1 Dollar . . . . . . .
7 kl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko. . . . . . . .

Staats -Papiere.
ZI a> Deutschs. Ia

4 . . D. R.-Schatz-Anw. J loo .io
«A. D.-R.-Ani. unk. 19IS - 100,30
31/2D. Reichs-Anleihe » 89 .60
3. . » » > > 79 .65
4 . . Pr. Cons. unk.1918 , 100 .76
4 . . Pr. Schatz-Anweis . » 100.
31/2 Preuss. Consols » 88,70
3,. 79,65

Bad. Anleihe 08 » 100.
4. . Bad. A. v. 1901uk. 09 » 100 .05
3»/2 « Anl . (abg.) s. fl.
31/2 » * » A 93 .80
SV2 » Anl. v. 1886 abg. »
3V> » » » 1892u. 94» 91 .20
3-/i » » v . 1900 kb. OS. 89 .10

» A.1902nk.b.19w» 83 .20
V/2 » » 1904 » » 1912- 88 .20
'S. . » » » V. 189k » 84.
4 . . Bayr. Abl.-Rente s. fl. 99 .50
4 . . » E.-B.-A.uk. b. OöA 100 .30
4 . . » E.-B. u.A.Anl.uk.l9J0 100 .60
4 . . » » * » * » 15 » XQO.
3-/2 » E.-B. » , A. A. » 88 .10
3. . « E.-B.-Anleihe »
4. . Pfalz. E. B. Prioritäten 99 .35
3 . . EIsass-Lothr. Rente » 80 .10
4. . Hamb.St.-A.1900u.09 »
3-/2 » St.-Rente »
3-/4 » 87,91,93,99,04» 88 .70
3. . > » » » » 86,97,02» 79 .70
4. . Gr. Hess . 1899 » 99 .90
4, „ » » 1906 » 100,
4. . » » 1908, 1909 » IOO,
31/2 » » » (abg .) » 83.
31/2 » H» » » 88.
3. . » » * » 77 .50
3. . Sächsische Rente » 8020
3-/2 Waldeck-Pyrm. abg. >
«. . Württemb. ünk. 1915 » 100 .25
3-/2 « v. 1879-80,abg, » 91 .50
3-/2 » » 1881-85 » » 89,703-/2 » » 1885/95 » 91 .70
3-/2 » » 1900 » 80.
3-/2 * » 1903 » 88 .30
s . . » » 1896 » 81 .60

b) Ausländisch *.
I . Europäische,

»-/-
1. .
%.
B. .
«. .

S6/io
Vit

s . .
*. .
1.
SVa

m
piip
31/*
SI/2
s. .
«1/s

*>/5

t.  .
4. .
4. -
41/)
*1/2
5. .
3. .
8. .
5. .
«. .

4 . .
1..
4. .
«. .
«1/2
4. .
t ,.
*,.
4. .
4. .
4. .
4. .
38/i0
31/2
3. .
3V2
3V2
31/2
3. .
SV:

412
4. .
4. .
3>2
3. .
«. .
4 . .
4. .

4. .
4 . .
31/2
3.

Belgische Rente Fr.
Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.

» u. Herzegowina »
Bulg. Tabak v. 19021fl
FranzSs. Rente Fr.
Galiz. Land.-A.8tfr.Kr.

» Propination » 8. fl.
Grieeh. E.-B. stfr.90 Fr.

Mon.-Anl. v. 87 »
87 2500r»

Holland . An!, v. 96h.fl.
Ital. amort.89,S.3u .4Le

Kirchgüt.Obl.abg. »
COBS. stfr. Rte. !. G.

10000/20000 Le
» 100-4000 »

Rente i. G. »
Luxetnb. Anl, v. 94 Fr.
Norw . Anl. v 1894 Ji

« cv. » V. 18S8 »
Ost. Papierrente ö. fl.
» Goldrente ö . fl. G.
» Silberrente ö. fl.
» einheitl . Rtc.,c». Kr.
» » ' »1. 5-/11.»
> Staats-Rente 2000 r»
» » » 20,000r-

Portng. Tab.-Ani, A
do. in.arm.stfr.05Milrs.
do. unif. 19023. 1410^*
do. » » S. III »
do. » S. III(Spee.) »
Rum. amort. Rte.v.03 »

» Conv. »
» » v. 1890 -
» » » 1891 -
. Inn. Rte. (V«89)L.
» äuss. Rte, (Vs89) -
» amort. » v . 1894A
9 » » » 1896 »

Russ.Staatsanl.stfr.05 -
do.Cons.-Anl.v. 1880»
do. Gold- do. v. 1889»
do. C. E.B. S.Iu.1189»
do. do. S.IIIstf .v.91 »
do.Gold-A.Emllv .QC-

* St.-R. v. 94a.K. Rbl.
!» » » 1902 stfr. A
» Conv . A. v. 98 stfr,»
»Goldanl . » 94 » »

Schwed. v. 80 (abg.) »
» 1886 »
- 1890 . »

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb. stfr. Gold A
amort. v. 1895 »

Span. v. 1882(abg.)Pes.
Türk.-Egypt.-Trb. £

» cons . » v. 1890 Ji
» (Administr.) 190$ »
» (Bagdad ) S. I »
» con. u.v.l903,06Fr.
» Anl. von 1905 A
» » » 1908

Ung . Oo! d-R. 2025r
» Staats-Rente Kr.
. St.-R.v.l897stf . »
» Eis. Tor Gold » A
» Grundtl. v.S9 »ö.fl

83.

s7.

88 .80

68 .40
54 SO
54 .50
78,80
ss

95 .50
soso
87 .-15

83 .60

s7so
80.

67 .60
10.

X01 .10
82 25
94 .80
22.

91 .80

3-00 .50
80 .40
90 .30
91 .90
91.
30 .30
93 .40
00 .75
37 .80
83 .30

93 .70
88 .50
24.

92.
»1.

82 .40
83 .50
01.
80 .50
81 .40
90 .25
86 .90

73.
88 .50

II . Auseereuropäische.
5 . .
5. .
5. .
4 -/2
41/2
4.
5.
4 -/2
41/2
6.
S . ■
41/2
5.
5. .
5,
,4-/2
4.
31/2
3.

Ars . 1907 unk.l912Pes.
» 1909tgb. ab !910»
»Suss . E.-B. i .G.90£
» innere von 1888 A
» äuss.G.-Anl.l888 £
• > » v. 1897 Ji

Chile-Anl. von 1911 »
Chile Oold-Anl. v. SQ»

v. 06 »
Chili. St.-Anl. v. 1895 £

» » v. 1896 »
» » v. 1893 »

»St.-E.-B.v.l9ilHk .»
do. StE . Tlent.-Puk. »
CubaSt.-A.04 stf.i.G.
do.stf.i.G.tgb.abl919 »
Egypt. unificierte Fr.

» privilegierte »
Egypt. garantierte £

4
5. .
5 . .
5 . .

3-
5.
5 . .
,5. .

4</2japati . Anl. S. II

101 .
100 .60
101 .70

86 .30
88 .20

92 .10

100 .

07 .50
97 .10

103 .20

do. y. 1905S. 12- 19 Ji
Marokko von 1910 »
Mex. am, Inn. I-V Pes.

» cons . äuß. 94 stk. £
» Goldv , 1904 stfr. Jt
» cons .inn.SQOOrPes.

Tamaul.(25j.mex.Z.) »
Sao Paulo v. 08 i. G. £
do. E.-B. in Gold Ji '100 05

94 .30

10240
04 .80
sä!
98 .40

100 .95

Provinzial - u . Coir . munal»
2 f. Obligationen , in v».

yBez.Qb.-Els.unt.1917.«Rheinpr.20,21,31 -34 »- - 2212.73 -

Zf.
3s/» Rheinpr. 30 Jt
3V2.do.10, (2-16,19,24-27,29»
ZVl! do. » 18 »
3. . do. » 9, 11 u. 14 »
4. .IPrv Oberhess,unt 17 *
4. . Frkf. a. M. v. Oöu. 14 Ji
4. . do .1907untlgb.b t8 »
4. . do . v. 1910unt. 1920*
4. . do . v. 1911 unt. 1922»
3-/2 do. Lit. N u.Q(abg.) »
31/2 do . Lit . R (abg .) »
31/2 do . »Sv.  1886 »
3>/r do. . T . 189! »
3V2 do. » U »93,99 »
31/2 do . » V » 1896 »
Z-/r do . Wv .98u .OS >
3-/2 do . Str .,B. > 1899 »
3-/2 do. v. 1901 Abt. I .
Z-/2 do . » » A.11,111»
3VJ do, » 1903 -
3-/2 do. » 1906A. 1,11 »
Z-/2 do . v. Bocker.heim »
4. . Baden-Baden v. 1903»
Z-/2 Berlin von 1886/92 »
4. . Bingen v . Oluk. b.06»
4. . do , * 07 » » 12»
3-/2 do. » 1898 »
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 »
3. . do . » 1895 »
4. .-Darmstadt v. 07 u. 14 »
4.
3-/2
3i/2
31/2
3-/2
3-/2
31/2
3-/2
Z-/2
4
3-/2
3-/2
3-/2
4

V. 09 u. 16 »
do , abg. v. 79 »

do. v. 1888u. 1894 »
do . conv .v . yIL .H. »
do . » 1897 »
do. v. 02am.ab07»
do. v. 05 »abl910»

Friedberg von 1905 -
Fulda v. 1910 Ser. I »
Giessen v,1907u.1917 »

do . v. 1890,93,96 »
do . » 03 «k. b. 08 »
do. » 05 uk b. 1910 »

Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg v. 07!>. 13»

00 .50
09 .25
01,

3-/2
3-/-
31/2
4
4
3-/2
3-/2
4.
4 . .
4.
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
4. .
3-/2
4.
4-/2
4. .
3-/2
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
«,
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
3-/2
4. .
3-/2
3-/2

do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

do . » 1903
do. v. 05uk.b,!91 1»

Homb.v.H k, 1880u. 99
Köln von 1900 u. 06 »
do. » 1908 uk. 09»

Kreuznach v.8Su .98 »
Limburg (abg.) »
Mainzv .99 kb.ab 1904»
do. v. 1900 uk.b.1910»
do. R. 1907 uk. 1916 »
do. (abg .) 1878u. 83»
do. » L.J. v. 1884»
do. von 1886u. 88»

(abg.) L.M. v.9l»
von 1894 »

»05uk .b.l915»
Mannh. v. 01 u. 06/07»

do , 1908 u. 1913»
1912 unk. 17 »

» MS»
» 1895»

V. 1898k. 03 -
» 1904/05 »

Nauh. v. 1902k. 1912»
Münchenv. 12uk. 42 »
Neu-Isenb.v.09uk.l9 »

do. von 1905 »
Nürnberg v. 12 uk.47 »
Oflenbach von 1877»
do. v. 1907 uk. 1916 »

do.v . T891/92abg. »
do. von 1898 *

do, v . 1902 u. 1908 »
do. v. 1905 11. 1915 »
Stuttgartv. 1906U. 13 »

do. » 1904u. 12 »
Trier v. lOüluk.b. 06»
do, » 1899 »

Wiesbaden v. 1900/01
und 1903 Serie IV »

do . v. 1903uk. 1916 »
do. 1908, S. I,r, 1937»
do. 1908,8.11,u.1910»
do. 19i2, S,111, u, 22»
do. (abg .) »
do. v. 1887,96,98,02 »
do. v. 19038. 1,11 »

Worms v. 1901 u. 07 »
do. » 1837/89u. 96 »
do. » 03n .05k .14»

In v»
31 .70
57 .75
98 .50
82 .95

99 .95
99 .95
SS 85
99 .95
35 .30
93 .20
91 . 50
90 .80
90 .35
91.
91 .30
80 .30

Sl.
90 .30
90 .30
31.

»S.
SS.
89 .50
89 50
89 .50
90.
88 .50
89 .50

Div  Nicht vollbczahlte
Vorl.Ltzt. Bank -Aktien . in •/«.
9. .1 9. . Banque OttomaneFr. —

Aki
Div

Vor
10. .

5. .

ien u . Obligat . Den
ick- Kolonial -Ges
•Ltzt.
21-/«Otavimlnen Fr.
— Ostair.Eisenb .-Ges.

(Berl.Ant.gar.)A
7t/2 SouthWestAfr.C.Fr.

itscher

In “/«.
93,50

01.

08 .20
87 .90
87 90

99 .90
89 .90

99,
93.
SS.
SS.
89 .50
89 .50
89 .50
89 .50
80 .50
89 .50
98 .50

93 .90

SS,
88 .10

100 .50

87,73

89.
88 .35

90 .80
SS 80

94 .80
85 .10
£9 .60

3-/2
4-/2
4.
4.
31/2
3.
4.
4.

Amsterdam It-fl.
Bult. v. 1S83(conv .) A
Chrlstiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11»

do. von 1836 »
da. » 1895 »

Lissabon » 18S6 A
Moskau Ser. 30-33 Rbl.

3s|io;Neapel st. gar. Lire
4. • Stockholm v. 1830 A
5. . Wien Com . (Gold ) »
5. . do . » (Pap .) ö .fl.
4. . do . v . 1898u . 08 Kr.
4, . do . Invest. Anl. Ji
3-7 Zürich von 1889 Fr,
6. .!St. Buen.-Air. 1392 Pe.
5. . da. 1909 i. G, (409) Ji
4-/2ld0. v. 88 i. G. £

Div.
Vor!
9.
6V»
61/2

10.
3.
6i/t
4. .
8«s

13. .
61/2
6. .
81/2
9. .
61/2
6. .
6. .
6-/2
6V2

12V2
8. .
5V2
7. .

9. .
6..

10. .
8V1
7. .
9. .
9. .
5-/2
8. .
9. .
9. .
6- /2
5>/l
7. .
672
7. .

11. .
63/4
7. .

10. .
5V*

Volibez . Bank -Aktien.
I. Ltzt. In °/o.

9. . A.Deutsch. Creditan 1161 .70
6-/I A. Elsäss . Bankges . 122 .75
6-/4 Badische Bank R. 130.

10. . B.f.el.Untern.Ziir. .A 199 .90
3. . B. f. ind. U.S. A-D. » 77.
6V2 » f . Handel u.Ind .» —
4. . » Bod.-C.-.A.,W . » 11 » .
S°» » Handeisbanks .fi. 150 .20

13-/2 » Hyp . u.Wechs , » 305 .5®
6-/2 Barmer Bank-V. » 119,80
6. . Berg- u. Metall-Bk,.4 132 .30
81/2 Berg .-Märk . Bank » 149,80
9-/2 Berl . Handeisg . » 167 .65
61/2 » Hyp .-B. L.A. B » II 6 .5 O
6. . Breslauer D,-Bk. » 108.
6. . Comrn. u. Disc .-Bi » 112 .40
61/2 Darmstädter Bk. s.fl. —
6Va do. 1000 181 .35

121/2Deutsche B. S. I X . 1254 .75
8. . » Asiat. B.Taelsi130.
6. . » Eff. u, W. Th!. 116 .80
7. . Deutsch,Hyp .-B.Thl.
— Dt . Natlb. in Brem. »
9. . » Überseebank »
6. . » Ver.-Bank Ji

10. . Disconto-Ges » »
8>/j  Dresdner Bank »
7Vi!Eisenbahnbank

Vorl.
8. ,
6. .
64«
7. .
9. .
7. .
7-/2
6.
8.
51/2
71/2
7. .
5. .
7. .

Ltzt.
8. .
6. .
5»«
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .
8. .
5-/2
7-/2
7. ,
61/4
7. .

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. M

Reichsbank »
Rhein. Credit.-B. »
do. Hypot.-Bk. »

Rh.-Westf.Disc.-G.»
Schaaffh. Bankver. »
Südd. Disconto-G. »
do. Bodenkr.-B. »

Schwarzb. Hyp .-B. »
Wiener Bank-V . >
Württbg-Bankanst. »

do. Notenb . s, Jt
do. Vereinsbk. fl.

In 0/0
158.
118 .70
133 .30
135,
197.
124 .50
124 .10
115 .50
178 .70
110 .
134 .50
137.
117.
137 .75

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen,

Vorl, ltzt.

9.
9. .
91/2
8. .
9. .
9» .
7.

..Üsenbahn-R.-Bk. »
Frankfurter Bank »

do. H.-Bk. »
do. Hyp .C.-V. »

GothaerO--C.-B.Thl,
Luxb.Intern.BankFr.

. . . Metallbk.u.Met.-G.»̂
5i/i Mitteid . Bdkr ., Gr . »
7. jMitteld .Privb .Mg4
61/2
7. .

U . .
7l/5
7i/2

10V6
.. 7. .
.i 9"

do. Cr.-Bsi'-k
Flatlbk. f. Dtschl. »
Nürnb.Vereinsbk . »
Oest.-Ung-ar. Bk. Kr.
'Ocst. Länderb. »

do. Cred.-A. ö .fl.
Pfalz. Bank Ji

Üs, H>pot.-Pk

136,25
117 .5«
163.
12830
186,05
154 .50
160,20
181 .00
199 .50
215 .50
159 .30
170 .30
169 .50
133 .75

99 50
123 .70
118 .40
122 .00
247.
147 .75
133.
201 05
127.

14..
0.,

10 .

12»
3. .

15..

6.-
7. .
9. .
3. .
5. .
0 ..
4. .
8..
9. .
5. .
6. .
0 ..
8..

10..
5 .
3 . .
8..
13
8..
5. .
5. .
5. .
6-/2

25. .
0..

40. .
7

12 ..
14..
27. .
0..

20 ..
12..
32. .
11 .,
11

12..
14
0
8

15
7

4-/2
10.

4
14. .
12..
4. .
4 . .
7. .

10.
7.
7

12.
6-/2
7l/2
10
9..
6
7. .
0..
7
8

10 ..
0..

11 ..
7-/2

10.
30. .
51/2

12 ..
12

28.
10
6
7.
7i/2
8- /2

16.
S
6,

12-/2
9

24. .
7-/-
5

14. .
6. .

11. .
12
9. .

3-/2
10. .
8. .
9

10..
11. .
7. .
T
12

14. .
8
71/2

8."

iS . ;

U.
0. .

10. .
8. •

12»
3. .

15. .
10. .

7. .
9. .
3-/2
7.
3.

10.
8.

5,

7o: '
0.
0.

11- /2
6,
4. .
8. .
12

10. .
7. .
8. .

10. .
7-/2

25. .
6. .

50. .
8

12. .
14. .
30. .
0. .

20. .
12. .
30. .
12- /2
12

Alum.Neub .t
Asbtwk.Fkf.M.Wrth.
Aschffbg.Buntpap.^l

» Masch.-Pap. »
Bad. Zckf. Wagh . fl.
BaugSüdd.I.öO-VoE. A
Bleist.Faber Nbg . »
Brauerei Bindlng »

» Eichbaum »
»HenningerFrkf.»
» Herkules Cassel»
» Hofbr. Nicol . »
» Kempff »
» Löwcnbr. Sin. »
» Mainzer A.-B . »
» Mannheim. Br.»
» Nürnberg »
»Parkbrauereien»
» Rettenmayer »

»Rhein .i.L.(M.) Vz.
» Siamm-A. »

»Schöfferh.-Bgbr.»
» Stern,Oberrad»
- Tivoli, Stufig. »
»Werger,Worms»

Brenzef. Schlenk »
Cellut., Bayr. (W.) »Cem. Heiaelb . »

25.
7
5

10. .
6

14.
5.
4.
5.
7.

11.
7l/2
7>/z

12. .
6-/2
7-/2
10
9.

7.
0.
8
8
0. .
0.
9.
7-/2
10. .
30. ,
6

10.
12

28. ,
10
6
9. .
5

17.
8
8.
0
0

21.
81/2
9

16. .
0..

12. .
14
9-/2

3. .

In 0/0.
250,

46.
1SX.
134.
227.

62.
272.
197 .50
117.
126 .50
168

71 50
124 50

53.
200 .40
149
187 .50

93.
118 .50

12 25

91
208.
100 .80

75 .50
132
180 50
15140
122.
131 20
166 .40
119 .50
530.
125.
702.
167 .50
235,
258 .50
649 .25

62 .50
354 .50

F. Karlst. »
Lothr. Metz »

Cham. u.Th.-W.A. »
Chem.A.-C. Guano»
> Bad. A.u.Sodaf. »
» Blci.Silb.Braub. »
»D.Qo!d-,Sl.-Sch.»
»Fbk. Gerrnsh.-Hb.
. Fahr. Goldbg . A
» » Griesh. El, »
» Farbw. Höchst »
» » Mühlheim »
» Fabr.,V.Mar,nh.»
» Weiler-ter-Meer»
» Werke Albert » 471 .50
» Holzyerkohlgs . » 325 .25
» Rütgerswerke » 198 .25
» Ult .-Fahr, Ver. » 227 50
.Wegel .RssUt.Gh.ld. 240,50

Dpfkrb. uPrh . HeIb. il»
Drall find., Südd. A  130,
El. Accum. Berlin » 559 .25

Brown Boveii &C.» 132 .35
» Contin., Nürnb. » 100 .70
» Dtsch.-Uebersee » 169 .30
Feltu .Quill.Lahm.» 161.
■Ges. Allg . Berl. »
- Bergm.-Werke »
>W.Homb.v.d.H, ■
» Lahmeyer »
» Licht u. Kraft »
» Lief, -Ges .,Berl,»
'» Schlickert »
» » Rhein, »
» Stern.u. Hals , »
» Siemens , Beir. »
. Tel.-G. Dtscb.A. *
»Voigt GtHaeffn.,F.

ßummif.Berl.-Frkf »
Hafenmhl., Fkf. M,»
iied .Kpf. u. Süd.Kw.
Oelsenk. Gu3st . *

Ikirch Mhlw.Sli'SSb.
Jungh.Geb.Sehramb.
aaiK Kn. wesn . »
Kunstseidef., Frkf. »
Ledert. N. Sp. »

» Rothe, Kreuzn. »
Ludwigsh. V7.-M. »
Masch. A , Kleyer »

» Armat. Hilpert»
» Badenia, Wh. *

»Beck u.Henk. ;Cass.
» Bielefeld D., »
» Daimler-Motor. »
> Esslingen »
» Faberu . Schl. »
» Fahrzgf Eisen . »

» Gasm. Deutz »
» Gritzn., Duri. »

»Gebr .Guttsmann»
» Karlsruher »
» Mannesm.-R. »

»Masch. u.Arm.Kleie
» Moenus »
» Mot. Oberurs. »

»Ppkornyu .Wittek.-
»Schn.Frankenth.»
» Witten. St. »

MetaUGeb.Biug.N.»
Napht.-Pr.-G. Nob .»
Öifab. Ver. D. »
Phot. Ges. Steglitz »
Porzellan Wessel *
Pressh.,Spirit, abg.»
Pulvert., Pf.. St.!. ,
Schrlftgiess.Stemp.»
pciiuhi, Vr. rränk. »
Schuhst. V. Fulda »
do. Frankf., Herz »
Sciiind. (Woiff) »
Sieg. Eisenb.u. ßckb,
Glasind. Siemens »
Steaua Romana »
Spinn- Tric-, Bes,»

» Westd. Jute »
D. Verlags-Anst. »
Waggon Fuchs »
Zellst- Fabr.Waidh.»

267 .13
130 .75
113 40
127 .50
138 .80
190-
160 .25
138 .30
239 .50
103 .50
127 .20
184
136 .50
125 60
117.

125 .25
133 .50

118 .25
177.
110.
160,
559 .80
102 .76
180 .50
180 50
485.
337.
103.
157.
120 .25
129.
28050

41.
155.
215 .23
152 .25
367 .50
139 .75
152 .20
284 .50
222.
212
348.
175 .60

34 50

135
255.
127 .50
152.
135 .50
116
225 .75

156 .25
126 .70
123.

159 .50
243 .30

Bergwerks-Aktien.
Ltzt. In 0/0.

\umetz -Friede —
loch. Bb. u. G. » 239 .50
iraunk.-W.Leoitb,» 157 .50
Juderus Eisenw. * II6.
'onc . Bergb -G. * 31 £ 75
X'utseii-Luxemb. , 180 .13
f.schwciier Bergvv. » 167 .90
(TicdliiilsibBrgb, » 170 . 50

10 ..HO. . Oelsenkirchen » A 201.
7. . Harpener Bergb. » 198 .75
8i/a 9 Hiberma Bergw. »

10. . 10. . Kaliw. Aschersl. » 164.
10. . 11.. do. Westereg . » 210 .50
41/2 41/2 do. do. P.-A. » 101
6 3 Königin Manenh. » 85.
0 Lothring. Eisenw. » 17 .50
0.. 0 . . Oberschi . Eis.-In. » 82.

15. . 15. . Phönix Bergbau » 273 .50
P 12. . Riebeck, Montan » 190.
4. . 4. . V.Kön.-u.LauraThlr.178 50

19. . 21. . Östr. Alp. M. ö . fl. **

Kuxe.
(ohne Zlnsber .) per St. in
V - | — (Gew . Rossleben A  4100
_ I — I S Thüringen 2 | ^»

Aktien
Divid.

8i/i
7. .
8. .
8Vj
4-/2
6

5V«
61/2
6.
0

4
3.

v. Transport-Anstalt.
al Deutsche,

In Vo.
81/2 Lübeck-Buchen A 182.
7. . Allg. D. Kleinb. »
81/2 do. Lok.-u.Str.-B.» 165.
8»/« Berliner gr. Str.-B. »
5. . Cass, gr. Str.-B, »
6 D. Eis.-Betr.-Oes. > HO,
SV« El. Hochb. Berlin »
6 Schant.E.-B.-Akt. » 134 .13
6.. Südd. Eisenb.-Ges. »
0 Westd. Eisenb.-G. »

9. . Hamb.-Am. Pack. » 156.
6 Frkf.Schleppschiff. » 116.

5. . Nordd. Lloyd » 126 .35

11V«
6»/s
0. .
4. .
51/2
-/>

11V«
6Vä
0. .
4 .
51/2
IV«

lOPnUWjiBuschtelir.Lit.A. o.fl.
do. Lit. B,»

Öst.-Ung . St.-B. Fr.
do . Süd. (Lomb.) »

Prag-Dux Pr.-A.ö.fl.
do . St.-Akt. »

Raab Üd.-Ebenkurt»
Gotthardbahn Fr.
Orient-E.-B.-Betr.-0.
Baltim. u. Ohio Doll.
Pennsyiv. R. R. »
AnatoI. Eis.-B._A

"SväTWsPriiice Henri_ Fr.
16. . ii ÖT. IGrazer Tranuvavötl.

6.". \ 6..
"6. . I 6. .
*5. . | 577

152 .50
19 .63

39 .20
119 .50
160.
108 .75
123.
117,

189.

Pr.-Obllgat V. Transp,
Zf. a) Deutsche.

3. . Allg . D Kleinb. abg. A
4. . Allg,Lok .-u.Str.. B.v .98»
4-/2 Bad . A.-G . f Schiff. »
4. . Casseler Strassenbahn »
4VaD. E -B. Betr .-G 8 II »
4. . D. Eisenb . G Serie I »
4-/2 do . (Ff.) S. IIU. IV »
4. . do . Serie I u . III »
4-/2 Nordd . Lloyd uk. b-06 »
«>/2 do . OS uk. 1913 »
4. . do . V. 02 » » 07 »
4. . Südd. Eisenbahn v. 07 »
3-/, Südd Eisenbahn »

.-Anst.
In %.
74 .80
99 .80
83.

101 ,

100 .50
93 . 50

88 .10

ZI.
4.
4.
3-/2

Bay. Hyp .-
do. do.
do.

u.W.-Bk. Jt
(unverl.) »

do.
do.
do.

3Va do,

4Ü
4. .
3V2
31/2
4.
4.
4.
4.
31/2
41/2
4.
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
3i/2
3i/2
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
ZVi
31/2

do.
do. (unverl.)do. (un

do. Bd.-C.-A»,Wzbg«
do. do. 3. 9. 12 u. 14»

do. S. 22,23 *
do. S.lj 3-6,20,21»

_ do. kdb. ab 07 »
Nürnb.V.-B»,S.13,20,21»

do. S. 22, unk. 1912»
do. S. 29-35, uk. 18/19»
do. 2 .36u.37uv.20/2! »
do. . *

Berliner Hypotheken!). »
do. do. »
do. do. »

D.Gr.-Cr.GothaS . 6u »7*
do. » 9 u. 9a »
do. S.10,10a uk.1913 »
do, 8 .12,12a » 1914 »
do. 8. 13 unk. 1915 »
do. 8 . 14 » 1916 »
do. 8. 16 » 1919 *
do. 8. 18 » 1920 >
do. S. 19 » 1921 »
do. Ser. 3 fl, 4 »
do. » 5 u. 8 »
do. » 11, * 1913»

D. Hyp.-B. Berlins . 10
do. S. 14,uk. b. 1914»

S.15u. 16, uk. 17 »

b) Ausländisch « .
4. . Böhm. Nord stf. i . G. Ji
4. . Donau-Dampf.82stf.O. »
4. . do . do , 86 » i .O »
4. . EHsabethb. stpfl . i. G. »
4. » do stfr. in Gold »
4. . Ksch O. 89 stf. i.S. ö . fl
4. . Leinb.Czrn.j .stpfl.S.ö . »
4. . do . do . stfr. i S. »
4. . Mähr Grb. von 95 Kr.
4. „ do. Schles . Centr. »
4. . Öst. Lokb. stf. i. G. A
4. . do . do . stfr. i. G. »
5. . do . Nwb . sf . i .G.v.74 »
31/2 do . do . conv . v 74 »
Zl/r do. do- v. 1903 Lit.C. »
5. . do . Lit. A. stf. i . S. ö . fl.
3'/r do . conv . L A Kr.
31/2 do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr.S.ö. fl.
Zl/r do . do . conv . L.B. Kr.
31/a do . do . V.1903L..B. »
5. . do . Süd(Umb) sf. i.G . A
4. . do . do . *
2ß/io do . do . Fr.
2ß/io do . E. v. 1871 i . G.
5. .
5. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4 . .
3. .
3. .
3. .
3.
4.

do . Stsb. 73/74 sf.i.G. A
do . Br. R. 72 sf. i.G ThS
do . Stsb. v.83 stf. i.G. A
do. I.-VlII.Em.sff.G. Fr.
do . IX. Em. stf. i. G. »
do. v. 1885 stf. i. G. »
do . (Eg. N.)stf. i. G. »
do. v. 1895 stf. i. G. A

Pilsen-Priesen sft i.S. ö. fl.
Prag-Duxl896stfr. i. G, »
R. Qd. Eb. stf. i. O. »

do. v. 91 stf. i. G. »
do. v. 97 stf. t. G. *

Reichenb.-Pard.sf.S. ö.fl.
4, .'Rudoifb. stf. i. 3, »
4. .! do. Salzkg. stf. i, G. A
5, . Ung .-Gal. stf. i. S. ö . fl.
4. . (Vorarlberg stf. i, 3. »
2vioItar$tg. E.B. S.A-E. Le
4. , | do . Mittelm. stf. i.G. »
2VioLivorno Lit.C, Du . D 2 »
4. . (Sardin.Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . iSicilian. v. 89 sB. i. G. *
2VjoSüd.-Ital, S. A.-H.
4. . “ - •
5. .
5. .
31/2

Toscamsche Central »
Westsizilian . v, 79 Fr.

do. v. 1830 Le
Gotthardbahn Fr.

3V2’Jura-Simplon v. 94 gar. »
4. . jSchweiz-Ceutr. v. 1880»
4*/2 Ivvang.-Dontbr»stf. g . A

Kursk.-Kiew.stfr.gar »
do. Chark. 89

4. .
4.
4.
41/2
4. .
4. .
4. .
4»/2
41/2
4.
4.
3.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4.
41/2
4
4

Mosk.-jar.-A .97 stf. g. »
Mosk. KasanE.-B. 1909 »
do. uk. 1915 stfr. G. »
do. Wind. Rb.v. 97 »
do. do. v. 98 stfr. »
do. Wor. ab 1910stfr. »
do. do. Serie II »
do. do. v. 95 stf. g. »

Podolische verl. 1915 »
Gr. Russ. E.-B.-G. stf. »
Russ. Sdo. v. 97 stf. g , »
do. Südwest stfr. g, »

Ryäsan-Uralsk stf. g . *
Warsch.-Wien stfr.gar. »

do. do . S IX stfr. »
do. 8. X uk. 1911 »

Warsch.-W.S.XIuk . ll^
Wladikawkas v. 1912 »

do. . stfr. g. »
do. v. 1898 uk. 09»

4*/2 Anatolische i. O.
4»/2,Port. E.-B. v. 891. Rg. -
3. . Saloniki-Monastir ,
5. . iTehuantepec rckz. 191.4*

95.
94.

9s !eo

87 .90

104 .20
85 .50
84 .80

80 .30
82.

103 .50
81 .10

99 .60
77 .10
53 .75

103.
93 .30

101,60
9940
89 .50
87,90

96 .30

87 .60

96 .30
96 .80
88 20

74 .30
86 .80

89.

97.
86 .25
88 .40

63 .60
96 .2 0

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken,

zt
ZV- Allg
2 -/2
4. .
3V*

R.-A., Stuttg.
ßay. Ver*B.München »

do. H. B. S.6uk.l9I2 »
do. do. Ser. 1 u. 15 »

In o/a.
90 .50
89 .40
95 .20

do.
do,
do.
do.
do.
do.

S.18u.l9utlgb .l9»
S.20U. 21 uk. 20 »
S,22u .23 » 21 »
13u . 13auk. 13
kündb. ab 1905 »

4. . Frkf. Hyp.-B. Ser. 14
4. .! do . do . 8. 20 uk. 1915 »

do.
do.
do.
do.
do.

do . Ser. 21 uk. 20
do . S. 16u. 17
do. S. 18 kdb. 05
do. S. 12,13 u. 15
do. Ser. 19

do. K.-Ob. S. 1 k. 1910»
do. Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do. 8.43 uk. 1913 »
do . do. S. 46,kdb .08
do. do. S. 47 uk.1915

4. . do. do . S. 48 uk.1917*
4. . do .- do . S. 49uk.l919»
4. . do. do . S. 50uk.l920 »
4. . do. do .S. 51 uk. 1920»
4. . do. do . S. 52 uk. 1921.
32/4 do. do.S. 44 uk. 1913»
31/2 do. do. S.23-30 u. 32 »
31/2 do. do. S. 45, tiigb . »
41/2 Land. Credb.Fkf.uk. 17»
4. . do. do . do » 07»
4. . Hambg. H. 8 . S. 141-400»
4. . do. S.401-470 » 1913 »
4. . do 471/540 » 1916 »
4. . do. 541/610 uk. 1918 »
4. . do 611/690 » 1921 »
31/2 do 8. 1-190, 301-10»
31/2 do 311-350uk.l913»
4. . Mein. Hyp .-B. 8 .2,6 u.7»4. . do. <äo. S.Su,9uk . ll -
4. . do. do. 5 . 11 ->1916 »
4. . do. do . S. 12 » 1917 »
4. . do. do . S. 13 » 1918 »
4. . do. do . S. 14 » 1919 »
4, . do. do . S. 15» 1920 .
4. . do. do. 8 . 16» 1921 »
4. do. do . S. 17» 1922 »
31/2 do. do. kb. ab 05u.07»
31/2
4.
4.
31/2
4.
3' /2
41/2
4. .
4. .
4. .
4».
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3-/4
3*/4
31/2
4.
4.
4.
4.
4.
4.
4,
31/2
3V:
4, .

do. Ser. 10 >
M. B.-C.-Hyp . (Or-) 2-4»

do . Ser. 6 uk. 15 »
do. unk. b. 1906 »

Pfalz. Hy?.-B,uk . 1917 -
do. do. »

Pr.B.-Cr.-Act.-B.Ser. 4 »
po. do. S. 17u.l8abl0»
do. do . S. 21 uk. 1913 »
do. do. S. 22uk. 1915 »
do. do. 8. 24 uk. 1916 »
do. do. 8. 25 uk. 1418 *
do. do. 8 .26 » 1919 »
do. do. S 27 » 1920 »
do. do. 8 . 28 » 1921 »
do. do. 8 . 29 » 1921 »
do. do. 8. 20 » 1913 »
do. do. S. 23 » 1915 »
do. do. S. 3, 7. 8, 9 »
Pr. Centi\ -B.-C.-B. v.90 >
do. do. v. 1899,01 u.03 »

41/2.60 .
4. .jdo.
3>/2 do.
4. . do.

Llf) »
0/0J»
>g-J »

do. do. v . 1906 » 16 >
do. do. v. 1907 » 17»
do. do. v. 1909 » 19
do. do. v, 1910 » 20 »
do. do. v. 1912 » 22
do. do. v.1886/89/94/96»
do, do. v. 1904 uk. 13 »
do. do. Com. CIkd.IO»

4. . ldo. do . do . 03uk. 17»
4. Jdo . do. da . 12 uk, 22»
Z-/2 do . do. do . S7v. u. 96»
Z-/2!do. do. do. 06 » 16 »
ZVigdo. Hyp .-Act.-Bank »
2Vi„do. do. do.

do. Sr. 125( auf
do. {SO
do. | abg,do. v. 04 ule. 13 »

4. . do. do . v. 05 » 14 »
4. . do. do. v. 07 uk. 17 »
4. . do. do . v. 09 uk. 19 »
4. . do . Kom. v. 08 uk. 18 »
4. Jdo . do. v. 11 uk. 2t »
4. •
Z-/2
4.
4.
4. .
4-
4.
4 - ,
ZV«
ZV«
31/7.vn
3-/2

4.
4.
4.
4.
4.
3-/2
3-/2
4.

4.
4.
4.
4.
ZV,
4 .
3-/2
4. .
4. .
3-/2
3>/3

do.Hyp.-V.-G.(Ant.Ctf)
do . do. do . . . . »
do. Pfbr.-B.E,18,19u.22»
do. do. E. ?ä » » 14»

do. E. 27 » » 15»
do. E. 28 » * 17»
do. E. 29 » » 19»
do. E.30/31tik.b.20»
do. E. 2? » » 12»
do . £ . 26 » » 14»
do. E.17,18u.24kb.»

do. Kleihb.E. 1kb.ab04»
do. Kom. S 3uk. b. 12 »
do. Landsch.Central »
Rhein.Hyp.-B.kb.ab02/07

do. » » 1912
do. » » 1917
do. » » 1919
do. » > 1921
do.
do, » » 1914

Rh.-Westf.B.-C.S. 3, 5,
7, 7a, 8, 8a, 9 u. 9a A
do. S. 10 uk . 1915 »
do. » 1! » 1918 »
do. !2u . 12auk. 1920»
do. » 13 uk . 1922»
do. » 2, 4 u. 6 »

Südd. B-C. 31/32,34,43 »
do. bis inkl. S. 52 »

W. E.-C. H.,Cö !uS . 7 »
do. do. S. S »
do. do. S. 3 11. 4 »
do. do, S. 9 »

I»VO
99 .40
90 .50
99 .10
88 .30
92 .50
92 50
92 .50
84.
£4.
09.
99.
99 .20
99 .20
89 .70

100 .50
95 .40
87 .80
98 .80
96 .80
96 .00
99 .60
97 .50
97 .50
08.
98 .70
98 .90

100 .60
88 .40
88 .40
97.
97 . 10
97 .50
97 .75
97 .80
99.
91.
88
97 .80
98 .60
99 .20
93.
98.
89.
89.
80.

97 .30
98 .60
97 .80
98 .00
93 .90
98 90
88 .90
99.
09.
92.
89 *50
89 .50

84.
97.
97.
97 .50
98.
99.
88,
88 .
97 .10
97 .20
67 .50
97 .70
97 .90
98 .20
98 .50
93 .80
99.
88.
89 .40
98 .75
97.
88 .
08 .80
£8 .40

114 .30
96 .80
96 .00
87.
97 .20
07 .50
67 .60
37 .90
98.
.98 .90
90 .80
91.
88 .
97 .20
97 .10
97 .60
97 .60
98.
98 .20
98 .70
87 .70
88 .23
99 .70
89 .40

100 .50
89 .10
89 .75

95 .10
87 .60
87.
86 .60
97 .75
97 .60
09 .50ss .ao
97 .80
93.
97.
97 .30
97 .75
98.
98,
99.
01.
91.
88,
94 .30
90.

103.
97 .30
»7 .50
97 50
97 .80
99.
88 .
£ 8.
96 .75
87 . 30
97 .60
97 .75
99.
88 .
99.
80,40
67.
97 .60
»7,30
88 .50

Zf.
4. .
3-/2
4.
Z-/2
4. .
3V:

Würti. H .-B Em.b.92 A
do . do. »

Würti Kredite, uk. 20 ->
do. do . » 12 »
do . Vereinsb. » 20 »
do. do » 15 »

In m
96*
95.

100 .
8970
98747
00.

4. .
4. .
3-/2
3-/2
31/2
4.
4.
4.
4. .
31/2
Z-/2
t.
4.
1.
31/2
4.
33/«
31/2
3-/2
3-/2
3-/2
3-/- !
3. .

staatlich od. provinzial-garantt,
Ld. Hess .•H.-B. S. 12-13./S

16, uk. 1913
do. S.14-15 it.17,26uk -14»
do. S 18 23 uk. 1916 »
do.S. 10a,24u. 25 uk. 20 -
do. Serie I, 2 . 6-8 »
do. » 3—5, verl. »
do. » 9—11 uk. 1915 »
do. Com. Ser. 5—6 »
do. do . Serie 7—9 »
do. do. » 10—12 »
do. do. 8.9a,13, 14uk.ro»
do. do . » 1—3 »
do. Ser.4verl . uk. 1915 »
L.-K(Cass.) S.22uk.l914»
do. » S.23 » 1916»
do. » S. 24 » 1921»
do. » $ .21 » 1917»

Nass.L.-B. L.V.u,W. 13»
do. do. Lit. U u. X »

do. Lit. I »
do . F,G,H,K,L»
do. M, N, P, Q »
do. Lit. R, 8, »
do. Lit. T »
do. Lit. O- »

do.
do.
do.
do.
do.
do.

99 .44»
99 .44»
99 .80
99 .50
88 .80
88 .60
88 .7c;
99 .40
99 .40
99 .80
93 .90
88 .80
88 70

100 .
IOO100.se

92 .6©
100 .5V

88,
92.
9 St
92.
62.
92.
88 .50

Zf. Amerik . Eisenb .-Bor . ds
4* . [Centr . Pacif . I Ref.3>/j | do.
5. . iChic. Milw. St. P., P.

do . do.
North. Pac. Prior

do. do. Gen.
San Fr. u. Nrth. P.
South. Pac, S, B.

Ji

D.
do.
Lien
Lien
IM.
IM.

95.
90 .50

104 .75

SO.
93 .50

103 .10
94 .90

Diverse Obligationen.
Zf.

4. . Aschaffb.Buntp.Hyp .^l
4. . Bank für industr. U. »
4. . Brauerei Binding H. »
4. . do . Frkf. Essigh . »
4. . do . Nicolay Han. »
4. . do . Mainzer Br. »
4-/2 do , Rhein .fAitcb .) »
41/2 do . do . (Mainz) »
41/2 do . Storch Speyer »
4. . do . Werger »
4. . do . Oertge Worms »
5. . BrüxerKohlenbgb . H.»
4. . Buderus Eisenwerk »
4. . Cementw. Heideibg . »
41/2 Bad . Anil .- u. Sodaf . »
41/2 Blei-u .Silb .-H ., Brb . »
41/2 Fahr . Griesheim El . »
41/2 Farbwerke Höchst »
4V2 Chem . Ind . Mannh . »
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergt,., H. »
4V2 Deutsch -Luxemb .uk.15»
4. . F.sb.-B. Frankf a. M. »
z-/r do. do. »
4-/- Eisenb.-Renten-Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 El. Accumuiat., Bocse »
4-/2 do. Allg . Ges ., S. VI»
4-/2 do . do . do . » VH »
5. . Ei. Dtsch. Ueberseeg , »
4-/2 do. Ges. Lahmeyer »
4. . do. do . do . »
4«'» do. Rheingau uk. 17 »
4>/- do. Sehuckert v. Ob»
4. . do . do . »
4>/r do . do . Rhein .uk 15/17
4-/2 do. Betr. A. G.Siem. »
4>/2lSiem. u. Halskeuk .20»
4. .1 do. do. » 20»
4. . do. Telegr .D.Atlant. »
41/2 do .Voigdi .Haeff .Fkf.»
4. . FrankfurterHofHypt . »
4>/2'Gelsenkirch .GusstahI »
4. JHarpenerBergb .-Hyp.»
4-/«!Hotel Nassau, Wiesb.»
4'/jMannh . Lagcrh.-Geä. »
4. . iMetall.-Ges., Frankf. »
4. .jOelfabr.Verein Dtsch.»
4V2 Seilindust . Woiff Hyp .»
4Vs!zellst .Waldhof Mannh.

In »/et

100 .8 »
35 .50
98.

06 .5»
87.

190 ..
96,

95 .20
101 .50
103.
101 .50
103.
100 .90

©3.
94 .50

97 .60
, 02 .10
^02 .10

97 .60

1o7 .30
101 .10
104 .15

08 .30
83 10
93 .60

95 80
98 .80

100 .50
96 .50
94 .40

101 .90
96 50
89 80

100 .50
96.

100 .10
103 .40
101 .

zf, Verzinsl. Lose, in»/,.
4. B̂ad ŝche Prämien Thlr.Belg,Cr.-Coni, v. 68 Fr.

Donau-Regulierung ö. fl.
Goth. Pr.-Pfdbr. I. Thlr.

_ Hamburger von 1866
3. jHoü . Kom, v. 1871 fe.fl.
31/21 Köln-Mindeujer Thlr.
VMi Lütticher von 1853 Fr,
3. .(Madrider, abgest. »
4. .(Meining . Pr.-Pfdbr.Thlr.
4. .(Oesterreich, v. 1860 ö. fl.
3. . [Oldenburger Thlr.
5. . Russ. v. 1864a. Kr. Rbl.
5. .[ do . v . 1866a. Kr. »
2-/2 Sbihlweissh -R .-Or 6 «1.

133 .50
135 .50

135 .35
175.
125 .50

112 .85

Unverzinsliche Lose.
Zf, Per St. in Mk,
lAugsDurger fl. 7
Braunschweiger Thlr. 20
Mailänder Le 45

do. Le 10
Meininger s. fl. 7
Oesterr. v. 1S64 ö . fl. tOO

do . Cr. v. 58 ö. fl. 100
Pappenheim Oräfl.s. fl. 7
Salm-Reiff.O. ö.fl.40 CM.
Türkische Fr. 400
Ung . Staats!. ö. fl. 100Affnp+iatipr T.f» 0̂

35 .60
197 .40

33.
618.

174.
360 .50

Geldsorten. Brief. | Geld.
Eugl. Sovereig . p. St. 20 .43 20 .40
20 Francs-St. » 16 .20 16 .16
Oesterr. fl. 8 St. » — — ^
do. Kr. 20 St. » 17 . 16 .90

Gold-Dollars p. Doll. — 4 .19
Neue Russ.Imp. p.St. — 2X5 .75
Gold al marco p. Ko. 2800 ; 2790
Ganzf. Scheideg . » 2804 —
Hochhalt. Silber » 87 . 85.
AmerikanischeNoten ! 4 .X8V«
(Doll. 5—1000) p. D. — 1 80 .35

Belg. Noten p. ICOFr. 80 .S0 80 .80
Engl. Noten p. 1Lstr 20 .47 20 .43
Frz. Noten p. 100 Fr. 80,95 S0 .S5
Holl . Noten p. 100 fl 169 .50 169 .40
Ital. Noten p. 100 Le
Oest.-U. N . p. 100Kr.
Russ.Not .Gr.p.lOOR.
do. (lu .3R.) p.lOOR.

Schweiz .N . p. 100 Fr.

80 .10
83.

SO.
84 .9»

81 .05 S0 .0K
* Kapital und Zinjen in Gold.

Reichsbank -Diskont 3*Wo.
Amsterdam . _!Antw. Brüssel Fr. lOti
Italien . , Lire 100
London . Lstr, 1
Madrid . . Ps. 10c
N .-York(3T .S.)D.10Q

Wechsel.
169.42 4 »/l
80.77 4 V,
30,10 5-/2«/«
20.43V2 4 0/a
- 4-/2«/»

In Mark.
Paris . . . Fr. 100! 8002
Schweiz . . Fr. 100 80.9#
St. Petersb. S.-R. 100 —
Triest . . Kr. 100 —
Wien . . Kr. 100 84.87
do. . . Kr. m. S.. tj.

3%
4«/o
5 °/»

5V#
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Lürs ^Stt
Lätttttts

I 4s,äs 1tt
ausgesucht schöne
Fs.rheu u . Formen

Wilhelmsir. 36 . Kaiserstr . 9.
illustrierte Preisliste kostenlos.

K102 !

500  We m «i mm
(Gelegenheitskauf. Paffend für Herren -. Burschen. Knaben -Aniügen j

(früherer Preis 6, 8, 10 Mk-, fetztS. 4» K Mk.), einzelne Hosen re.
gay» Reste zum Ausbessern in allen Mnstcrn von 10 Pf. an, -W

ein Posten Futter -Lerge 1 Mk.

44 SDMiher Strafte 44,1.Stodi, IBeefeite.
hochfeine, neue

Tee-Mischungen
Nr- 3 Preis per Pfd. S
Nr« 5 m  n 59 4*"

Proben
gratis95 95

erwecken das rege Interesse
meiner verekrlickon Kundschaft.

Selten fein im Geschmack, sehr kräftig und
hoeharoraatisch ; in Vi V» V* »/io Pfund Paketen.

August Engel,
Taunusstr. 12.

Wilhelmstrasse
Ecke Rheinstr.

Gegenüber
der Ringkirche.

1380

Reelles Möbel-Geschäft.
'ÄVtÄSStÄ *«»<«« “sr 8™“ni"**- »ÄS
l “6 l ; r SÄ SÄ - * » -

Anton Maurer , Schremerineist-r,
_ _ Wellritzstratze6 und Eck« Helenenstratze.

Gegen Einsendungv. Z° P!g -rMtJ -d-rein - Nrod-liot - und Weisswein,
ß-6it 8eIÄ erXTÄtc8 '»nhÄjÄ (Iva 1248)F129

SektBronte
„Ganz Europa sollte diese
köstliche Substanz kennen“

so schreibt Dr. Doublet  über Pavan.-t-
Tee, Mate (Brasilianischen Tee), <as
Volksgetränk der Südaroerikaner.
Dieser Tee, von Autoritäten wegen
seiner hervorragenden Eigenschaften
anerkannt , bildet den Grundstoff zu
dem herrlichsten Erfrischungsgetränk
Sekt-Bronte. Sekt-Bronte wirkt wohl¬
tuend auf Nerven, Kopf und Magen.
Sekt - Bronte ist ein reines. Natur-*
Produkt , ohne künstlichen Farbzueatz
und ohne Schaummittel.

Ausführliche Broschüren über das
Wesen der Sekt-Bronte stehen gern
gratis zur Verfügung. loci

Deutsche Matte-Industrie, G. m. b. H.
Teilfabrik : , Felds ., * «^ Büro : H. „ nmubl 8«S,e 7.

• , » . « . . :
Fernspr. 49 . Eigentümern. Leiter:Nr. ph il. Herman Ranch . Fernspr. 49 .

Beginn der Spielzeit 1912/13:
Samstag , 31. August 1912, abends 7 Ubr.

Neuheit! Eröffnimgs ■Terstellung ; Xenlicit!

Hai stärkere Band.
Komödie in8 Akten von Felix Salten. Spielleitung: Dr. Herrn. Rauch.

Spielleitung usw .:
Br . Her m. Kamel* führt die Oberspiel- Fritz Kchroeder , Rmmuntu. KLSsierer.

leitunjr. Gustav Etermohlen , Kapellmeister.
Ernst Bertram , Spielleiter. Willy langer , .̂ “enwart.
Kart Keller -NTebri, Spielleiter. Amalie Samaritter , Vorspreehenn.
Georg Rücker , Spielleiter. Paal Free , \rorsprecher.
Albert Eeosioü ", Kanzlei-Vorstand. Georg Faatz , Hausmeister.
Adolph Termin , Dramaturg.

Herren:
Rudolf Eartak
Nikolaus Bauer
Ernst Bertram
Rudolf Christ
Paul Free
Reinhold Hager
Kurt Keller-Nebri
Ludwig Kepper
Willy Langer
R. Miltner-Schönau

Darsteller:
Herrn. Nesselträger
Georg Rücker
Willy Schäfer
Walter Tautz
Willy Ziegler.

Barnen:
Minna Agte
Angeliea Auer
Ellen Erika v. Beauval
Elsa Erler

Mascha Graden
Else Hermann
Kätie Horsten
Marg. Lüder-Freiwald
Elisabeth Mödlinger
Theodora Porst
Stella Richter
Käthe Ruf
Frida Saldern
Sofie Schenk.

Neuheiten und Neueinstudierungen.
Bas stärkere Band , Komödie von Felix Salten,
Hergottsmnsikanten , Lustspiel von Rudolf Herzog.

E *KSK
Der gute Ruf , Schauspiel von Hermann Sudermann.
Majrdalena , Volksstück von Ludwig Thoma. ~
Kümmelblättchen , eine heitere Geschichte von Rob. Ove.weg.
Das Tänzchen , Lustspiel von Hermann Bahr.
Ich oder Da , Schauspiel von Henri Dutnay. q, •
Akrobaten , Schauspiel von Paula Busch und « ermann Stem.^
Der Haifisch , Lustspiel von Ludwig Heller und . • . , Hn*enstein.
Fiat Justitia , Kriminalgroteskc von Lothar Scjimidt und Heinrich il aenstein.
Die ILiebe höret nimmer amt, Tragikomödie vo

Bertram und Carl Traut.

gagj - igbSSg Bühuenbearb. t.  Ern etBert ^ m
- - - ~ ~. ’TT‘ ' ' Die

Kammer spiele:
Gabriel Schillings Flucht , Drama von,Gerhard Hauptmann.
Hinter Hauern , von Henry Hathansen.
Eine glückliche !Ehe , von Nansen Schnitzler usw.).
Moderner Einakter- Abend (Komtesse iuizzi, -von am u
Die im Schatten leben , Drama von Emil Rosenow.
Jesuiten , Schauspiel von J. von Mens, deutschv

Gastspiele : *■
Agnes Sornia . Dr . Ernst von Po »"»' *’ sfi ^ Tndere^ Ss^ herühmteJ
William Büller Max liofpauer .^ x ^
Bu nengiosseu 3Iart . Henry (Kammerkunstabende).

Preise der Plätze einschliesslich ProgrammgefoiShr
LÄK S 'hfcÄ ’ikf I4 s “ Ä „ iik a »DtiiKUM  II .B. ng Mfc1 .50,Balken Mk. m»« » *

Preise der Oaatzendkarteim und Fünfzigerharten

Die Dutzendkarten hahea 8 Monate_Gültigkeit vom Tage der LSeting an gerechnet Die
Fünfzigerkarten sind während der ganzen Spielzeit gültig. Der »einrauf der Dutzend kalten untldoi
Fünfzigerkarten findet in der Kanzlei statt voruiitta « . von */.W Uhr b.» 1 Vte  und nach
mittag ® von V * bis »/»'S Uhr und l»ejs <mimt B»iensta s , dein 23 . Aufiws, * E.SJ—
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Einem vollständigen

eiiernen Imban
werden unsere sämtlichen

ffinaaeassaBa Schaufenster unterzogen!
Während dieser Zeit sind wir leider nicht in der Lage, unsere Waren durch Schaufenster-
Dekoration auszulegen und veranstalten deshalb innerhalb der Zeit des Umbaues in den

verschiedensten Abteilungen unseres Hauses grosse Spezial-

Exlra -Verkänfe
zu ganz erheblich herabgesetzten Preisen.

1000 CDoscb-BIusen
Serie I

Darunter solelie im -| Ap'
früheren regul. Ver- ] " pif)
kaufspreis bis . . . . fJ 'J

■weiss und farbig, zum Teil Hemdblusen, zum Teil garnierte Blusen,

Serie II Serie III Serie IV

Darunter solche im tXK
früheren regulären A A »\
Verkaufspreis bis n ’*1 ^

Darunter solche im A £) £*
frühe en regulären V) Af)
Verkaufspreis bis *

Darunter solche im I AP*
früheren regulären Zf VfV)
Verkaufspreis bis

Serie V

Darunter solche im A tVr*
früheren regulären M / V)
Verkaufspreis bis *

Täglich Eingang von Herbst -Neuheiten in

Damen -Konfektion, Damen-Hüten, Damen-Wäsche,
Kleider- u. Seiden-Stoffen, sowie Spitzenu. Besätzen.

Hervorragend
billige

Kaufgelegenheit!

1grosser Posten Teppiche
zu bedeutend reduzierten Preisen, ‘J£e_ WHs und darunter

ältere Dessins, zum Teil mit kleinen Schön¬
heitsfehlern, in Axminster , Velour,
Tapestry , Smyrna, Haargarn etc.,

des früheren regulären
Verkaufspreises.
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Grosser Extra -Verkauf

ss - Federn u . I
Für di# Herbst -Saison bevorzugt Paris anch diesmal Straussfedeni und Reiher.

Wir kanttenm etssem der ersten Moddl-Hänser die Reise-Kollektion bester Wiener und Pariser Straussfedeni
wdt niftor  preis ela Wtd gelangen dieselben LU naebstebend aussergewöimlich billigen Preisen Lllm VerkauL

Strauss -Amazonen,
wsära nsd seinrars , ma gaum  Plattem war«,

Wien Paria P a ris  _ Paris_
t. 46 an hw£ t  ca . 6® cm laug «a. 65 an fang 0*. ® «® l»*ß
. 28 w htnt breit ea. 24 ca breit «*■27 cm breit

Wien

Pleureusen, Stangen -Reiher,
weise , schwarz und farbig

Ein Teil der Stranssfedern ist in unserem Portalfenster ausgestellt

K"t09

ist laut der vielen Anerkennungsschreiben,
die ich von Damen und Friseuren er¬
halte , der b>ste Haarweller der Gegen¬
wart . Wenn Sie schöne flache Wellen,
sogen. Ondulation , erzeugen wollen , so
bitte meine Damen machen Sie einen
Versuch mit „Frappant ", ä St . 35 Pf .,
in dem Damen - Friseur - Geschäft und

Parfümerie -Handlung von
W. Snlzbarh , Hoffriseur,

Bärenstratze 4._

Fahr-und Motorräder
Apparate und Gläser

Wvs M iW M Eleganz , wenn Sie ein feines
\ vSÖ IliWil Rad fahren wollen, dann kaufen

i| S®̂ lSl sie die Marke»WANDERER*
WaffldeS ,©i,B Wei ^ e IL-Ga SchSnau/CheitinRa

Vertreter ! Mechaniker« »rl ttretdel , Webergasse 36.
welche Wert

auf
el - gmte
Haltung

legen, tragen
meinen neuen,
gesetzl. gesoh.
Geradehalter

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta • • Linoleum
aoocoa Grösste Auswahl. — Muster sofort, esooee

JULIUS BERNSTEIN j
1. Etage «ET- ö Micheleoerg G - ®*» I. Etage.

ftjVorrsts-Kochsr >
Si-. l«t dar

Derselbe ist sehr leicht, bequem
■waschbar und kann unauffällig unter
jedem Kleid getragen werden. K76

■ k  ist
sind hervorragend bewHhrt!

Erich Stephan,
Kleine Dnrgstrasse. — Ecke üälnergasse.Inh .: 9tnx »SelfTrricli,

Telef.227. Taunu ŝtr. 7. Teef . 3327

rtHrr« nsteme, au» den renoiumierlcsten Fabriken
^ !uts-r,landö, mit den neuesten, überhaupt existierenden
" ’ Verbesserungen, empfiehlt bestens.

Ratenzahlung! Langjährige Garantie!
W. Äm WWL8- Mechaniker,

Kirchaaffe 88 . Telephon 87K4.
■ - . . 1136

„Ladh" entf . fof. läst. H. im Gesicht,
an Armen usw. unschädlich L 1.50.
Al hrecht-Dürer -Drog ., Emser Str . 64
2Ö1>ssermi-AiWe.
weit unter Preis Ncngasse 22 , >.Eigene Reparatur-Werkstätte.

Luppen , Lausen und alb Fleischgerichte erhalton _augen-schwach!
blleklieh unvergleichlichen Wohlgeschmack mit einigen Tropfen



Arbeitsmartt - es Wiesbadener Tagblaüs
. _ . ^ nn mr~ y.i.  o .;r. jnblbat. AuSwärtiae Ar

fefttfe Sfttjcigen irn .ArbeitSmarkt' kosteni« einheitlicher Entzfor« 15 Pf, ., in davon abweichender SabauMhnrng 20 Big. die Zeile, der« «Tod« *̂ 6“'

Weidlich » Personen.
Kaufmännisches Personal.

Dame (Reisende) gesucht,
welche f. D. Artikel mitnimmt . Näh.
im Lugbl.-Verlag. B16949 Fx

Lehrmädchen »der Nolontärin,
Mette Erscheinung, mit guter Schul¬
bildung , aus anständiger Familie
(sucht Schuhhaus Neustadt, Lang-
«affe 5. __

Lehrmädchen
fäi Wvlkwarengeschäft gegen Vergüt,
»gesucht Mvritzstraße 7.

Keweröttches Personal.
Lers. Nockarbeiterinnenu. Zuarb.

für sof. ges. Meld. zw. 12 u. 2 Uhr.
Gescbw. Steinberg , Rheinstr . 47, 1.

Tüchtige Korsett-Arbeiterinnen
u. Maschmen-Näherin gesucht. Mel¬
dungen nachmittags ^ lS' ,tSm"
Wilhelmstraße 16, 1.

Erste Arbeitern»
für feinen Putz sofort gesucht. Off
-unter W. 352 an den Tagbl .-Verlag

Junges Lehrmädch. f. Schneid
' ichstraße 31 B16950(gesucht Bleich stratze .

Lehrmädchen
gesucht. Fr . Haupt , Schneiderin
Markt stratze 12, 1.

Tüchtige Büglerin gesucht
Eckernfördestratze 3,  81698!

Bügeln k. Frauen u. Mädchen
gründl . erlern . Weilstr. 14, G. 2^
"Suche tücht. Köchinnen, Kinderfrl .,
bessere Haus - und Meinmädchen
welche koch., Küchenm. Frau Elis
Lang, gewerbsmäßige Stellenvermitt
lerin . Gold gaffe 8. Tel . 2363.

Tüchtige Köchin
u . Hausmädchen gegen hohen Lohr
zum 1. September gesucht. Restaur
Thüringer Hof._

Gutbürgerliche Köchin,
w. etwas Hausarb . übern ., sä
1. Sept . ges. Wiesbadener Wi
Ecke Schi llerstra ße, Adolfshöhe.

Perfekte Herrschaftsköchin
ges., nur gut empfohlene mit
Zeugnissen. _Nerotal ^27._

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Moritzstraße 34, Part.

Alleinmädchen ges. f. 2 Damen,
alleinst., Rentn ., d. bürg , kocht u. t
Hausarb . verst. Vorst, m. Dienstbuch t
Weilstraße 8, 2 Tr . . s

Sauberes fleiß. Alleinmädche», ^
w. bürg , kochen kann, zum 1. Septbr . £
oder spät, gesucht Kirchgaffe 25, 2. ,

Hausmädchen
mit guten Zeugn. ges. Hergenhahn-
stratze 7. nächst Schöne Aussicht.

Ein solides braves Mädchen,
das gutbürg . koch. k. u. Hausarbeit
übern ., sof. gesucht Häfnergasse 13, 1.

Einfaches Mädchen
gesucht Grabenstraße 28.

Haus - und Küchenmädchen
per sofort gesucht. Pension Heinsen,
Gartenstraße 18.

Zum 1. September
älteres erf. erstes Hausmädchen ges.
Wilhelminenstraße 47.
Tücht. reinl . Mädchen bei gut . Lohn
gesucht Bahnhofstratze 22, 1.

Ein zuverlässiges Alleinnrädchen
per sofort od. auch später bei hohem
Lohn ges. Adolfsallee 38, 2. Vorzu¬
stellen von 10—12 vorm, und von
4—7 Uhr nachmittags.

Tücht. Hausmädchen für 1. Sept.
gesucht. Vorstell, nachm. 4—6 Uhr
Walkmühlsträße 8, Parterre.

Tücht. Mädchen für Pension
auf dauernd per 1. Sept . gesucht
Kapellenstraße 10.

Mädchen,
das feinbürg , kochenk. u. etw. Haus-
arbeit besorgt, für dauernde gute
Stelle in Herrschaftsh. auf 1. Sept.
gesucht. Näb. Moritzstr. 45, Mtb . 2.

ÄÜeinmädchen
mit Zeugn ., das bürgerl . kochen kann,
gesucht Adelheidstraße 96, 2 St.

Mädchen mit guten Empfehl.
aus besseren Häusern für Küche u.
Haushalt zum 1. September gesucht.
Guter Lohn u. gute Behandlung.
Adelheidstraße 21, 2.

. Ein ordentliches Mädchen
f. Küchen- u . Hausarb . ges. Pension
Corneli , Sonnenberger Straße 50.

Mädchen, das kochen kann,
, mit g. Z. für sof. ges. be» SKnfeld,Marktstratze 25, Schuhgeschäft. ,

Suche junges williges Hausmädchen,
. das etwas servieren kann. Vorstell.

16 — 1, 3 % — 5 % , Viktoriastraße 22.
Mädchen f. Hausarbeit z. 1. Sept.
gesucht Adelheidstrabe 44, 2.

:, zu ält . Ehepaar sofort oder
gesucht. Große Wäsche auster-
Etwas Nähen erwünscht. Gute
sse Bedingung . Vodstellen
-4 und 7—8 Uhr Wallufer

Sehr sauberes Hausmädchen,
bügeln , servieren kann, sofort oo.

Suche tüchtiges Mädchen,
mtbürg . kochtu. Hausarbeit m»t-
t. Vorstell. 10—12, 4—Sfd Uhr,

Tüchtiges ALeinmädchen,
es einen kleinen Herrschaft

mshalt möglichst selbständig
.̂ en kann, sogleich gesucht.
nunusstraße 74, 2,  19 —1. 5

Meld.
- 8.

Tüchtiges ehrliches Mädchen,
auch etwas kochen kann, gegen

n Lohn gesucht (1 Kind), Krnder-
.. chen vorhanden. Helenenstr . 24,
Lad en. _ _ __

Sauberes ordentliches Mädchen,
vas auch etwas vom Kochen versteht,
tagsüber gesucht Gr . Bur gstr. 12, 1,
Monatsmädchen , das waschen kann
für den ganzen Vormittag gesucht
Bleichstratze 38^ Vdh. 1.

Gut empf. säubere Monatsfrau
morgens von 9—11 Lesucht Adelherd-
stratze 91, P art , lin

Saubere Frau „
zum Ladenputzen gesucht bei Baum-
Metzgergasse 13.

Stetten-Angebote
Männlich » Personen.
HewerSNches Personal.
Redegewandte Herren

bei sof. hoh. Verdienst ges. Druden¬
straße 6, Part ., Sonntag 8—4^ Uhr.

sucht solid., bess. u. durchaus-. ehrlichen
Arbeiter mit - guter Handschrift u.
etwas Erfahrung im Guterversand.
Offerten mit Angabe der ŝeitherigen
Tätigkeit u. Zcugnisabschrrsten unter
T. 348 an den Tagbl .-Verlag ._

Junger Hausbursche
gesucht Taunus stratze 18, Laden.-

Junger sauberer Hausbursche
sofort gesucht Rhenrstraße ^ 93̂ Prrrt.

Hausburschen ^ t
von 17—18 Jahren sucht Wernhand-
lung Schwalbacher,Straßes _ _—
Iglöhner für Baustelle Kastel
(Neubau Bekleidungsamt ) gesucht.
Näheres Bureau

Rüdeshermer Straße 27.

Angeh. Jungfer sucht Stellung
per 1. Sept . : bewand, »m Nahen.
Frisieren , Bügeln und auf Reisen.
Elise Boschbach, Loreley-Rrng 6,
bei Wink. _ _ __ __ _

Bess. älteres Mädchen
sucht Stellung in klein. Hansh . Off.
unt . K. 353 an den Tagbl .-Ve rlag.
Ein Mädchen, in der feineren Küche

erfahren , sucht Stelle als Kochrn m
bess. Herrschaftshaus . Zimmermaun-
itratze 8. Hih. 1 St . rechts.

Einfaches Mädchen
sucht Stelle zum 1. Sept . od. 18. Cm.,
bewandert ttn Nahen, Bügeln und
Kochen. Bleichstraße^34,̂ 3^ St . r.

Besseres junges Mädchen,
in allen Arbeiten erfahren , sucht so¬
fort Stelle als Hausmädchen ; »m
Nähen nicht bewandert . Offerten u.
R 351 an den Tagbl .-Verlag ._ _
'UnEHrau sucht stundenw.
oder tagsüb . Stelle , auch Aus^ ^Schwalbacher Straße 48, Mtb. 3 r.

Weiblich » R- rsonrn.
Kaufmännisches Wersonak-

Dame , _ .
des Maschinenschr. u. Stenogw kund.,
sucht Stellung auf einemBureau.
Off. u. T . 351 an den Tagbl .-Verlag.

KewcrvlichesPersonal.
Ertttl . Büglerin w. HerrschastSkund.
Näh. im Tagbl^ Verlag ^ ,^ ^_ f?

Perfekte Büglerin hat" nock. Tage fr.
Schiersteiner Straß e 13̂ ?Part - r .— _

Tücht. Büglerin sucht noch Kund,
in u. autz. o. Hause. Postkarte gen.
Enders , Gneisenaustraße 14, Hth. 1
Junges Mädchen, OcsterrelcherlN,

aus bess. Hause, perfekt »m Sticken
u. Nähen, sucht Stelle als angehende
Jungfer oder Kinderfraulem . Nah.
Schulberg 25,  1 r.

Jünger 'Schloffergehrlfe
gesucht Frankenüratz e 13. B169o9
"Tücht . felbständ. Damenschneider
gesucht Bahnhofstr aße 22, 1 St.

Junger Ausläufer
(14—-15 Jahre ) per sofort ge^ ckst.
Harrh Süße nguth , Bleichstraße_22^ ,

Tücht. Schneider auf Woche
sucht Böhm, Blücherstraße 7, 2.

Witwe, . Auf. 30er,
tüchtig im Geschäft u. Haushalt,
sucht Stelle als Haushalterin . Off.
unter E. 55 vostlaa. Bismarckrrn g,_ _
"GebJFräul . sucht Stelle zur Ŝtutze
u. Gesellschaft in gut. Hau,e zur
Aushilfe auf 3 Monate , kann ev. zu
Hause schlafen. Gefl. Offerten unter
P . 131 Taabl .-.stwast., Bismarckr . 29,

Frau , Köchin, sucht Stelle
in kleinem Haushalt oder Aushilfe
ab 18. September . Offerten unter
U. 131 Tagbl .-Zwgst., Bismarckr . 29.

Männlich » Perfanrn.
Kaufmännisches Personal.

Auf welchem Bureau
kaün sich strebs. Mann , 80 I ., m,t
flotter Handschrift, gegen ganz
scheid. An,vr . ernarüestm ? Offerten
unk er 9k. 348 an ben ^-agbl.-^ r̂lag.

chrwervliches Personal.

Tücht Schlosser u. Installateur,
verh., sucht Stelle , am liebsten rn
Hotel od. groß. Betrieb , verst auch
Heiz. Gefl . Offerten unter F . 132
Taabl .-Lweiastelle, Blsm arckrmg^ M,

Junger tüchtiger Badeurersuir
(Maueur ) sucht passende Stelle ^ Off.unter D. 346 an den Tagbl. -Verlag.

Junger Mann
mit guten Zeugnissen sucht Stellung
als .Kassierer od. sonst. Vertrauens¬
posten. Kaution kann gestellt werden.
Off u. Z. 352 an den Tagbl .-Verlag,
-- Di -iHitHtH Zeugnissen
suchen Stellen . Frau El, )e Lang,
gewerbsmäßige Siellenvernnttlerin,
Goldaa ffe 8. Tel ephon_2363._ .

Jntellig ., durchaus verl . j. Mann -
sucht Beschäst. für die Vornnttaasst.
Off . u. D. 351 an den Tagbl .-Verlag.

Stetten-Angebote
M »ibUch» Personen.

Kaufmännisches Personal.

Für unser neu zur Eröffnung
kommendes Geschäft suchen wir zum
mögl. baldigen Antritt eine tüchtige,
umsichtige u . gewissenhafte

Kassiererin.
liebenswürdig im Verkehr m»t feiner
Kundschaft. Nur aut empf. Damen
wollen sich melden. Schuhhaus
Neustadt . Langgasse 5.

8M - Stenotypistin „ .
mit guten Kenntnissen der engl.
Sprach « für vornehmes Geschäft
per sofort oder später gesucht.
Intelligentem , strebsanien
Fräulein ist Gelegenheit zu einer
guten Lebensstellung geboten.
Off. mit Gehaltsanspr. u. v . 352
an den Tagbl.-Verlag.

Für unsere Abteilung
Kleiderstoffe

tüchtige, brauchekundige

Verkäuferin
gesucht.

S. Blumenthal&Co.
Wiesbaden.

Modes.
tüchtige selbständige branchekundlge

Berkäuferin
mit Sprachkenntnissen für ein hies.
feinstes Putzgeschäft gesucht Schrrff-
liche Offerten unter Einsendung von
Wild. Zeugnisäbichriften u. Gehalts-
ansvrüchen unter L. 353 an den
Tagbl .-Verlag

1. Verkäuferin,
durchaus mit , der Schürzen - und
Strumpfüranche vertraut , gesucht.
Wir reilektieren nur auf eine erste
selbständige Kraft . F42
Gebrüder Hamburg,

Matur«

Damen
im Alter von 20—40 Jahren für
vornehme Tätigkeit von großen
Unternehmen gesucht. Dieselben
müssen unabhängig sein, um nicht
nur hier am Vlahe. sondern auch
in umliegenden Städten tätig sein
zu können. Neben festen Bezügen
wird außerdem noch Provision ge¬
währt und bietet sich daher für
fleißige Damen
gutes Einkommen.
Reflektiert wird nur auf solche von
gutem Aeußern, angenehmen Um-
gangsformcn, Gewandtheit und
tadelloser Ruf. die gewillt sind,
danerndeStellttng
einzunehmen. Angebote sind zu
richten unter v . 8. 881 an den
Tagbl .-Verlag. (v . 6.881) § 5

Lehrmädchen
mit gut . Schulbildung , aus nur gut.
Fam ., für fern. Gcsch. sof. -der spat,
gesucht. Off u. H. 345 Tagbl .-Berl.

HewerSkicheŝ «rfonak.

Ge?s. Fräulein,
der französ . Sprache mächtig, als
Empfangsdame von 3 bis 8 Uhr ges.
Vorzustell. Sonntag zw. 3 u. 4 Uhr,
Friedrichstraße 7, 2, Holbert.

Tapisserie.
Eine tüchtige Tapifferistir », welche

auch im Verkauf sehr bewandert fein
muß, gesucht. Offerten unter T. 349
an den Tagbl .-Verlag

Fräulein
aus guter Familie , welches sich zur
Tapisseriitin ausbildcn mowtc, »indet
Engagement . .

I . Poulet , G. m. b. H-
Modes.

Tücht. 2. Arbeiterin , sowie Lehr-
mädchen gesucht Delaspeestraße 1.  _

Minsrl. |. ttjllsl. Wß.,
Büfettfrl . lAnfäng .), Hausmdch. für
Lorldon, gr. Anz. Koch, (auch aus-
bilfsw .), Zimmern »., Kinderfrauteln,
AUcinm.. Haus - u. Küchennladch. re.
sucht Stellenvernuttlung Bleichst» , .,3.
(Jrrü .: Hugo Lang, gewerbsmäßiger
Stellenstermittterst, _ __ B Io9o3
' Suche z. 1. 0. f Schuinannstr . 3
Mt . KSlhiti oder MUlhei,
w. selbst, kochtu. ctw. Hausarb. mit-
Übernimmt. Näh. Röblcrftratz« 12. 1.

Gesucht sof. f. gr. Herrschaffshaus
nach auswärts zu 5iahr . Knaben
gebildetes, energisches

Kinderfräulern,
^v . französ . Schweizerin , Alter 24 b.
28 I ., in Kinderpflege u. Erziehung,
sowie im Näh. durchaus erf. u. selbst¬
ständig. Beste Empf. erster , Hauser
verl. Angebote mit Zeugmsabscyr.
imter A. W., Hotel Bellevue, W,cs-
baden. _ ?J2

Jüngere perfekte

WüMtiSNÄWll
per Anfang September gesucht, evtl,
in Jabresstellung . Bewerbungen nnt
Zeugnissen zu richten unter A. 812
an den Tagbl .-Verlag.__

mmm  üh  sei
für feinere Küche, klein. Haushalt,
guter Lohn. Oesterreich, od. Bayerrn
bevorzugt. Für sof. oder 1. Septbr.
Nah , im Tagbl .-Verlag.  So

Einfache Stütze oder fein¬
bürgerliche Köchin in gnte
Dauerstellung bei yoy . Loyn
wegen Verheiratungdes fetzigen
Mädchens in gutes Haus nach
Mainz zum 1. Okt. oder früher
gesucht. Nur Meldungen mit
1 » Zeugt », unter T. 6388 an
D. Frenz » Mainz . F 42

Ein besseres tüchtiges

Hausmädchen
zum 1. od. 18. Sept . gesucht, das
auch Liebe zu Kindern hat . Nur
solche mit guten, langjähr . Zeugnissen
zu melden Villa Les stngstraße 3.
Tücht. Hausmädchen,
welches Servieren , Bügeln u. Nähen
kann, mit nur guten Zeugn . (Dienst¬
buch) zum 1. September gesucht.
Vorstell, zw. 5 und 7 Uhr Gustav-
Freh tag-Straß e 18.

AÜeiumädcheu.
Kinderloses Ehepaar sucht z. 1. Okt.
Alleinmädchcn, im Kochen und Ser¬
vieren bewandert , mit guten Zeugn.
Thoma , Schiersteiner Str . 4. 3.

Hüchtiges Mädchen
zum 1. September sucht bei hohem
Lohn Pension Holzmann. _

Zimmermädchen,
gewandt, u. mit guten Zeugnissen,
gesucht Pension Oranienburg , Leber-
bergO._ _ _ _ —
Bess. Aüeinmädchen

für Küche u. Hausarbeit in kleinen
Haushalt gesucht. Vorzustell. zwlsch.
3 u. 5 Uhr RikolaSstraße 7, 1._ _
GemMes Werl. MMw
vom Lande für Hausarbeit und Wirt¬
schaftsbetrieb sof. gesucht. Restaurant
„ Zu m « ltili vvstal " . Sounenverg.
Tüchtiges Mädchen,

w. perf . bürg . koch, k., sow. alle Haus¬
arbeiten versteht, gegen hohen Lohn
per 1. od. 15. Sept . gesucht. Joseph
Goebel, Mainz , Konditore lwarenfabr .

«ch). Alis. SM. MG »,
L 'S --"tS »Ä
Uhr Alerand rastraße 8, 1,_ _

Äelteres besseres Alleinmädchen
od. Köchin, w. Hausarbeit übern ., »n
selbständige Stellung neben Diener
gesucht. Borstcll. Montag 11—1 Uhr.
Sonnenberaer Straße 14, Hochpart.

Männlich » Uersanc « .
Kaufmännisches Personal.

Mrvont «eff rum Zigarren , und
AMlll Zigarctt . -Berk . Vergüt,

event. Wit. 300 monatl. B137
II. Jürirensen & Co.j Hamburg 22.

Für Verkauf und Lager
in ein feineres Kolonialw .- u. Den-
katessen-Geschäft ein tüchtiger mnger
Mann gesucht. Offerten unt . L. 352
an den Tagbl .-Verl ag.

) ui _ _ *- --

ßrff. slllid. AiikiliiilNcheii.
das feinbürg . u. selbständig kochen
kann, in kleinen herrschaftl. Haush.
(2 Vers.) zum 1. Sevt . gesucht. Gute
Zeugnisse erforderlich.

Weißenburgstraße 2, 2 l.
Suche zum 1. September

tücht. Mädchen
mit guten Zeugnisse » , welches
kochen kan, » « uv Hausarbeit ver¬
richtet. Frau RegterungSrat Goltz»
Lcstirigstra' e 12, Part.

Suche f. m . kl. Hansh . (3 Pers.)
sehr zuverlässiges, im Kochen und allen
Hausarb . erfahr, cv. Allleinmädche »».

AurtSgerichtsrat Berger,
Guteudersplatz 2.

Mcra AllümWeii.
, rs;
stehi,
tcml»
das kochen kann und Hausarbeit ver¬
sieht, zu älterem Ehest, für 18. Sep-
rmber gesucht. Näheres

Eb. Herber,
Villa Emilie , Eltville.

"' Näch' Kreuznach. wird zum baldig.
Eintritt Mädchen für Küche und
Hausarbeit gesucht. ,
Frau Bürgermeister Dr . Schleicher,

Adolfsüöhe, Wies bad. Allee Sv.
Landau mit Frau , Herr

Feldblum mit Frau aus Paris , ver-

IansCK  3 Mädchen
für Küche und Zimmer . Zu melden
zwischen 11 u. 1 Uhr Hotel Allee-
,' aal. _H42

Packerin
per sofort gesucht. Nur in diesem
Posten vollständig gewandte »ungc
M- dch°n >Z x -d« . ^

Ordeiitl. SäiifiiiiiMicu
zum sofortigen Eintritt gesucht.
L. Herzog, Spitzen - u. Stickereien,
Kl. Burgstraße Hl

Für sofort oder Okköber

Lehrling
mit einjährigem Zeugnis gesucht.

_ Glaser & Co.
He merM -tzes ^ erlonak.

Selbst.Monleme
sucht

ClM.-«ese!lsl!,M Pies» .
L. H ansohuL  Eo .» vorm. Lahmetze r
Damenschneider ges.

I . Herrchen, Goldgaffe 19. _

Geübter Tagschneider
in dauernde Stell ., sowie mehrere
Großstück-Arbeiter

per sofort gesucht.
Fritz Decker, Webergasse 7.

Mchüger
Stamolfärber

zu sofortigem Eintritt von größerer
Fabrik . ^ , ^ 138gesucht.
Offerten Mit Angabe der bisherigen
Beschäftigung unter F . A. C. 531 an
Rudolf Mossc, Frankf urt a. M. U138
"Toün oder Tochter gebildeter
Eltern kann die „Zahntechmk
eüenttt . Näheres zu erfragen ,«
Taabl. -Berlag. _ __ _ ®2
Reservisten
Jahre , welche in fürül ..

Leut, 15—34
. . . . — i .,

Herrschaft!. Häuf. Diener werden wollest,
gesucht. ' Prospekt frei. _

Kölner Diek»e»fachschul«,
Köln, Christophstr. ße 7

sräfl. und
c._. .
F129
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Für Lasten- und
Personen-Aufzug

Führer gesucht.
Offerten mit Lebenslauf unter M. 35S
an dm Tagbl -̂Verlag. § 565

Stetten-Gesuche
Meidlicho Persone«.

Ka» sML««i sche» Personal.

Me flr meine TWter,
17 u. 18 Jahre alt , welche Stenogr.
u. Maschinenschreiben erlernt haben,
Stellung in Sanatorium od. Firma,
wo denselben Wohnung u. Verpfleg,
im Hause gewährt wird . Gefl . Off.
postlagernd Darmstabt , Lagerlarte 42,
erbeten. § 138

Fräulein sucht Stellung in feinem
Geschäft oder als Empfangsdame
bei Arzt. Spricht Deutsch, Französ.
und Englisch. Referenzen stehen z.
Verfügung . Offerten unter G. 352
an den Tagbl .-Verlag.

Hew-rökichesH°erfonak.

Ais Gesellschafterin
oder Hausdame sucht ein Fräulein,
80 I . alt , aus fein. Fam ., Wirkungs¬
kreis in erstklassigem Hause. Wirt¬
schaftlichu gesellsch. vollkomm, sicher.
In Krankenpflege erfahr ., musik.
(Gesang) und sprachkundig. Famil .-
Anschlntz Beding. Hebern. auch die
Erziehung von 1—2 Kindern in
frauenlosem Haushalt . Offerten u.
A. 811 a» den Tagbl .-Verlag.
T -bN». 3«jähr . Däme
aus guter Familie sucht angenehme
Stellung als Gesellschafterin, Reise-
begleiterin od. zur Unterstützung der
Hausfrau . Franz , engl. u. etwas
ital . Svrachkenntn . vorhanden . Off.
unter B. 352 ,an den Tagbl .-Verlag.

"Ariinlein^
i. Haush . u. Krankenpfl. erfahren,
6 Jahre auf eurer Stelle tätig , sucht
passende Stelle , geht auch zu kleinem
Kinde. Off. unter F . P . F . 6044 an
Rudolf Moste, Frankf ur t a. M. § 138

Junge Witwe
sucht angenehme St . als Haushälterin.
Off. unter 1 - 808 an den Tagbl.-Verl.

fjanstae , KsushMerln.
grb.. alleinsteh., eo., die Jahre lang
frauenlos . Haush . gef., perfekt in ff.
u. einfach. Küche, erfahr in Kranken-
pfleae, sucht sof. oder später Engag.
Ia Zengn. «. Referenz . Offert , erb.
u. W. 348 an den Tagbl .-Verlag.

Jnnges MädcheZr
aus geb. Fam ., welches die höhere
Töchterschule absolviert hat , etwas
kochen u. nähen kann, wünscht pass.
Stellung mit Familienanschluß , geht
a. auf Reisen. Off . unt . F . E. poftlag.

I . Mädch., im Haush . u. Koch, sehr
tüchtig, sucht z. 1. od. 15. Okt. § 200

StsllZmg sltz Stütze
bei Fam .-Anfchl. u. Gehalt . Off. erb.
nach Bremen , Kaifer -Friedr .-Str . 35.

Mädch., 19 I ., w. Auf. Sept.
Stellung in gut. Haufe , ist in Haus¬
arbeit u. Kochen erf., würde auch mit
ins Ausland gehen. Off . u. A. 813
an de« Tag bl.-Verla g.

Geübte Wockenflegerin
mit guten Zeugn . sucht Stellung zu

kleinem Kinde.
Offerten mit Gehaltsangabe unter
O. 351 an den Tagbl .-Verlag.

Leichte Aushilfstelle für alle,Haus,
arbeit sucht M. L., Gau -Brschofs-
heirn, Pfarrstratze 21.

tV'WJWfrfök,. 'V-• . ' '

Männliche Personen.
Kaufmännisches ^ «rlonak.

Zugezogener, gewandter
Kaufmann

und Kapitalist,
evg., verh., repräfentabel (Ref.-Offz .)
sucht Vertrauensposten oder Betei¬
ligung bis zu 50.000 Mk. an rentabl.
Unternehmen . Angebote erb. unter
P . 207 an den Tagbl .-Ve rlag.

Hew erlttiches Personal.

iUeuftonlerter Beamter,
49 Jahre , ledig, wünscht leichte Be¬
schäftigung. Kaution k. gestellt w.
Off . u. Z. 344 an den Tagbl .-Verlag

Ein längere Jahre selbständig ge-
wefener Geschäftsmann (gel. Buch«
binder ) sucht Stellmrg als Kassierer,
Bureaudiener od, sonst. Vertrauens-
Posten. Kaution kann gestellt werde»
Off . u. D. 7005 an D. Frenz , Maruzj

für bescheiden, rüstige» ,
'SPltCtjv rührigen Mann Beschaff-
tigung irgend welcher Art. Kautwm
kann gestellt werden, ia Refer. Offert..-
unter JE. 348 an den Tagbl.-Verlag.

Herrschafts-Chauffeur,
jung , tücht., nüchterner u. Werev
Fahrer , Mechaniker, sucht Stelle,
macht Reparaturen sechstandig. geht
auch nach auswärts . Osf. u. M. 132.
Tagbl .-Zweigstelle, Bis marckring 29.

Chauffeur,
mit allen Reparaturen vertraut , pr.
Zeugn ., sucht Stellung . Off . K. 132
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckrrng 29.
, I . Mann , verh., sucht Stellung,
auch am Büfett , selb, war bis letzt

CouLeurdiener.
Pr . Zeugn . Off . unter A. B. Haupts
postlagernd.

Wohnungs-Anzeiger - es Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeigen im „Wohnung- -Anzeiger" koste« 2« Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dir Zeile. - Wohnung«. Anzeigen von zwei Zimmern und weniger find bei Aufgabe »aWar.

Bismarckriug 42, Hth-, 1 gr. Zim. u-
Küche fof. zu v. Näh. Mb. P . §594

Friedrichstr . 27 1 Z.,. K. u. Zub . an
ruh . Leute sof. od. sv. zu dm. -253

Gemeindebadg. 4 1 Zin^ ii.^ Küche.
Gneisenaüstraße 4, Stb ., 1 Zim ., K.,

mit Balkon, per Okt. zu v. § 162-o
Hcllmündstraffe^26. 3 St . links, 1 Z-,

K. n. Zub., im Abschluß-, ^ 160^
Rie hlstrasse 4 1 Zim.  u . KiM 2287
Schachtstr̂ 5, Mtb ., l̂ ffTUZL-lKL-

LMM-
2 Iimmen.

Ablerstraße 51, ©._S .,_2 Z. u. Küche,
Blüwerstr . 23 2-Z.-W., Hth. L1 4208
Geisbergstr . 11, Hth., klein. 2-Z.-W, p.

sofort oder später zu verm. Nah.
Taunusstraffe 7, 1 r.  2314

Göbenstr. 19,‘lJCäSEPrEi5564
heleneustr . 17 2 8 - K. u. Kell. (D.

Wohn.) sof. od. spat. Nah. 1., JjgZg
Hellmundstr. 26 2 - Zim. - Wohn, unDnck. Nässeres 3. Stock lks.̂ 2773
- ” - - 2-Zun .-

400 Mk.
„. . B16 927

Zcharnüorststr. 2. §̂ " 2-ZimM Zohn
schwalbacher Str . 33, Stb ., 2 3im .,
^ ., Küche sof. N. Friseurl . § 15463
itiststrasse schone 2-Zim .-Wohn. sotz
zu verm. Näheres Schwalbacher
Straffe 53,^Mtb . Hartz _ 2808

Lalramstraße 37 2 Zim. u. Küche,
Hth. 1, p. 1. Sept . Näh. V.̂ 2SS4r .rvR .- iw iTfo o ;™ ir K.BeÜstratze 17, Frtsp ., 2 Zim . u,
sofort zu verm. Näh. art . 2891

S Iimmrv.
Bierstadter Höhe 25, Frtsp ., 3 Zim-,

Küche, Bad , Gas , Elektr.. Zentral-
heiz. Näh. Kapellenstr . 23, P - 2694

Mücherstr. 19, 1. Et ., sch. 3-Z--Wohn.
per 1. Okt. od. spät, wegzugsffvlber
bill. zu verin. Näh. 1, b. Fricke.—.

Dotzhermer Strasse 41, Gth. 1. Etage,
sch. Wohnung, 3 Zimmer m .Kuche
per 1. Okt. d. I . zu verm. Nah- bei
Hausmeister Kilian,  Gth . Part.

Friedrichstr. 37, Stb ., 3-Z.-W. j 876
Gneisenaüstraße 16 ^schöne Wnsi .-

Wohnung mit reich!. Zubehör Bm-
zu verm.. bei Nttzs che.  28K)

Göbenstr. 31 3-Z.-W. bill^ V 14438
Hüfnerg . 5^M7 -W.. 3. Z., K . . Nagel,
Hermannstr . 20 3lZPW., 2. u. 8. st .,

a. 1. Okt. z. v. Näh. 1 r. § 133 o6
Kirchgaffe 17 3-Zim .Mohn . 287o

Jahnstraße 19, Bdh. Part ., sch. 3-Z.
Wohn, per 1. Okt. zu verm. 2650

Jahnstraße 19, Seiienb . 1, schöne 3-
_Zimmer -Wohnung zu ve rm.  2940
Loreley-Ring 6, 2 r., mod. gr. 3-Z.-

W. u. Kabinett zum 1. Okt. billig.
K. Erb, Luisen straße 46. 2842

Nettelbcckstr. 26 37§ >m.-W., 480 Mtz
Rheinstrasse 94, Frontsp ., 3 Zimmer,

1. 10. 12, 480 Mk. Robert Wetz,
Wörthst raffe 12, 1. _ ,2709

RüdeK . Str . 34 3-Z.-W,, gitD . 3 St
Kaalaaffe 18 3-Zim .-Wohn.. 1. St.
SÄ arnhorststraße 2, 1,  3- Z.-T . zu v.
Schwalbacher Str . 53 3 Ẑim .-Wohn.

au verm. Näh. Mtü . P . 2634
Schwalbacher Str . 77, 2, kl. abgeschl.

3-Z.-Wohn., 800 Mk., zu vm, ,2696
Taunusstr . 13, Stb . 8, 3-Zim .-Wohn.,

mit Zubehör, Zentralheizung , an
ruh . Leute z. 1. Okt. zu vm. Näh.
bei Haas , Ta unusstr . 13, 1.  2789

Nielandstrasse 13, 2, schöne 3-Z.-W.
per 1. Oktober zu verm. 2523

4 Zimmer.
Emser Str . 45 4 Z. m sch. Villa , reiz.

Lage, gr. Garten , Bad , 2 Balt .,elektr. Licht, 1200 Mk., an r . Mi et.
Klopstockstratze1, 2, Kll . schöne 4=g7=

Wohn, zu sofort od. 1. Okt. wegen
Abreise zu verm ieten ._

Rauentaler Str . 8, Vdh. 1, feb- 4-Z--
Wohn. m. all. Zub . per 1. Okt. zu
vm. Näb. das, b. Nortmann . 2678

Ecke Rüder- '«. Nerostr . 46̂ P 'm. m.
Balkon u. Zub. ver sof. od. W. 2621

Wielandstr . 13 schöne 4-Zim.-Wohn..
3. Stock, per sof. od. später. 2698

5  Zimmer.
Geisbergstr . 28, 1, der Neuz. entspr

8-Zimmer -Wohn. zu verm. 2800
Herrngartenstrasse 13, Part ., 5-Z.-

Wohn. oder 1- St ., 4-Z.-Woyn per
l;  Okt . zu v. Näh. Bart . 2961

Kirchgaffe 29 5-ZimmerMohnung,
1. Etaigie, vollständig neu u. eleganit
hsrger ., mit Zub eh.,, sof. ev. spa.er
zu verm. Nah. daselbst. 2699

d  Zimmer.

Friedrichstrasse 27 mod. geräumige
6-Zrm.-Wvhn. v. fof- 6U vm.  22o4

Mdcsheimer Str . 11, 3, prachtvolle
6-Zim .-W. m. Zentralbeiz . 2881

1  Dimmer.
Rüdesheimcr Str . 11, HochP.. prachtv.

7-Zim.-W.  m . Ze ntralheiz . 2880
8 Zimmer mt>  mehr.

Kirchgaffe 29, 1. Et ., S-Zim .-Wohn
mit reich!. Zubehör v r̂ sofort oder
später zu verm. Nah. W>lh. Gasser
u. Co., Friedrichstraffe 40, 1. 2/01

Fade« mrd Geschäfts räume.
Friedrichstrasse 57 großer Heller Laden

mit Itebenräumen auf Oktober zu
vermieten . Näheres Eckladen da-
selbst._ ^ 3670

Kirchgaffe 17 Laden nrit^Iub . 2983
Kirchgaffe 51, Laden, mit od. ohne

Wohn, z. 1. Okt.. ev. früher . 2775
Luisenstr. 14, Vdh. 2, sind 3leere Zim.

unter eig. Abschluß, als Bureau od.
für Aerzte geeignet, per 1. Oktober
zu  ver m. Näb. daselbftz_ 2980

Kl. Schwalbacher Strasse 10 großer
Laden äußerst billig auf Oktober
zu vermieten . Näh. daselbst oder
Kaiser-Friedrich-Ring 31. 813 874

Werkstätle. bezw. Lagerraum zu vm.
Näh. Zietenring 10, b. Lotz. 2413

Blücherstratze 20, 1. Stock, gut mobl.
Zimmer mit vorz. Pens , bill. ; da-
selbst gut möbl. Mansa rde.

Altes Kolonial - u. Delik.-Geschäft
im südlichen Stadtviertel ist Famil .-

Vcrhältnisse halber billig zu verm.
Off . u. T . 342 an d. Tagbl .-Verl.

Dille« und Säufer«
Gustav-Freytag -Strasse 6 hcrrschaftl.

Billa , enthaltend 12 Zim ., 3 Tief-
part .-Zim ., Balk., Badezim.. sowie
reich!. Zubehör, Zentralheizung,
elektr. Lickt, Garten , Kutscherhaus
mit Stallung u. Garage , auf
Oktober. Näh. Hausbesitzer-Verein.
Miete 12,000 Mk. § 876

Billa Schützenstraße 14 11 Zimmer,
4 Maus ., elektr. Licht, Zentralheiz,
usw., zu verm. od. zu verk. Näh.
Hartung , Sonnenb . Str . 72. 2972

Auswärtigr Mohuungsn.
Eigenheim, Forststr . 5 8-Zim.-Wohn.
_mit Zubeh ör zu vermie ten. -_
Dossheim, WieSbad. Str7 22 2- o. 3-

Z.-W.. 200—270 j.. evt. Gärtchen.

MöbUrr -ts Zimmer ^ Mansardr«
rtr.

Adelheidstraße 51, 2,  sep . eleg. m. Z.
Adkerstr. 8, 1, nahe La ngg., sch, m. Z.
Ildlerstr . 7, tẑ sch. in. Z. m. Schreibt.
Älbrechtstrasse 3, 2, m. Z. mit Pens.
Albrechtstraße 4, H. 2, m. Zim . bill.
Albrechtstrassc10, Stb . 1, sch. Mbl. Z.
Ä'ldrekiitstrasse28. 1 l., möbl. Mans.
Älürcchtstratze 30, ^ schön m.^ Zinp
Bismarckring 31, 2 l., gut mbl. Zim.
Bleickstr. 15. 1, freund l. möüI.̂ Zim.
Blcichstraße 20, 1 l., möbl. Zim . an

so lid. Fräu lein billig zu  verm . ^
Bleichstraße 27, 2 r ., gut möbl, groß.

,Znn .,,mit , od. ohne Pens ., B., zu v̂.
Vleichstraße 34, 2, sch.̂ n . Zun ^ billig.
Blei'chstrJ 40, 3 l„ sch, m.  Z . anLrl .̂ ,
Blücherstrasse 8. 3 l.. sch. möbl. Zim,

Gr . Burgstr . 5, 2 r ., eine mbl. Mans.
nebst gutbürg . Pension zu 50 Mk.
monatlich zu vermieten.

Dotzh. Str . 18. 1. 2 m. Z„ 1—2 Bett.
Dotzhcimer Str . 42, 1, gr. gut möbl.

Zim. m. Badegelegenh. p. 1. S ept.
Dotzhcimer Straße 55, Laden, schön

möbl., sep. Zim.  sof . od. 1.  Sept.
Drudenstr . 8, 2 l-, sch,  m . Z., 16 Mk.
Eleonorenstr . 3, V-, möbl. Zim ., sep.
Ellviller Strasse 5, 4,  m öbl. Z. zu v.
Emser Strasse 31 ein oder zwei gut

möblierte Zimmer zu vermieten.
Faulü runnen str. 9,r.  Jcf ). jn . Zim.
Frankenstr . 17, Vdh. 1 I., sch, mbl. Z.

B Iiuimss.

Göbenstr . 18, Mtb . u. Hth. 2-Z.-W.

8 Dimmer.
Schöne 3-Zlm.-Wohnung mtt . reichl.

Zubeh. im Vorderh., Zwienring ,
2. St .. P. 1. 10. an ruh . Leute brll.
R. b. Hausm ^ od. Bärenstr . 4, 3.

S Dimmer.

HM «»*
mit 2 Balk., 2 Kammern, , 2 Kell.,

Gas u. elektr. Licht usw., m -erE,
freilieg . Gartenvilla , öurn 4 . Ott.
oder spater zu vm. Preis 2100 Mtz
Näh. durch Hausverw . Brebrrcher
Straffe 16. Saut.

Ä IiMmer.

DerrslAsll. S-Ni!i.-Wsh»ng
in 2-Fam .-Billa per Okt, zu verm.
Näheres Alexandrastraße

8 Zimmer und mehr.

Luisenstratze 25
ist die herrschaftlich eingerichtete

2. Etage von 8 Zimmern , 2 Kell.,
3 Dachzim., Badc-Elnr ., ^ "Ustr.,
Zentralheiz ., elektr. Licht, Gas re.
per gleich oder später zu ver¬
mieten . Näh. Kontor Gebraber
Wageruanu.

L«dr« und Gsschästsräume.

Ecklade,>, ca. «5 gm, Gustav- Adolf-
straffe 17. ganz oder geteilt, mit oder
ohne Wohnulig, für jede» Geschal
passend, sofort oder später zu veruk.
Näh. daselbst, Part . L llboS

Blücherstraße 14, 2 l., m. Zim . bill.
Blücherstr. 24. P ., sch. m. Z., iJ 2 B

Eckladen
Moritz - tu SldeU.ei.vstr . -E4e,
seither Kolonialwaren - und
Delikateffsn - Geschäft » zum
Oktober oder Januar zu vermiet.
Näheres beim Hauseigenlümer

Gr. Burgstr. 10. 2804

Schöner großer Eckladen
(6 Schanf ., ev. geteilt ), in sehr gut.
Lage sofort zu verm. Gefl . Off.
unter O._128_„an jcr . Tagbl .-Verl.

Villen ««d Häuser.
Rerotal -Lage . dr

Schöne Villa , 12 Zimmer, H4 Kamm. re. — Garten — Gas E
u. elektr, Licht, für Mi' . 420 !» ß

Frankenftraße 25, 3, d. am Bism .-R.,
gut möbl. Zim. sof ort zu verni.

Friedrichstr . 8, Arnol d, gr . nrbl. Zim.
Göbensträsse 22, H. P . r„  s . Schlä fst.
Göbcnftrassr 29, 4 r., möblT' Balkon-

zimmer (freie Lage)  zu verm._
Sellmundstr . 20,  2 . gr. sch, mbl. Zim.
Helluiundstrassr 29 einfach möbl. Ms.
Hellmundsträtze 34, 1,  g ut moblT̂ Nf.
HcAnnlnbstr. 34, 1, schon. Zim . im

2.  St ., möbl. ob. leer, billig z, vm.
Hell mi!ud str. 45 mbl. Mans., Herzog.
Hcllmundstr . 49, 3, mbl. Z., 3 Mk.
Sellmundstr . 50. P .. möbl. P .-Z. bill.
Herderstr . 6. 3 l.. mö bl. Zimmer ._
Herman nstr. 12, i7~  m öblJ  Z., 2^Mtz
Hermannst rahe 15, 3 r., mbl. Z. bill,
Hermann straß e 19. 1 t., mö bl. Z. Jb-
Hirschgrab en  18 , V. 1 r„ möbl. Zim.
Hirschgraben 80 heizb. möbl. Ms. bi ll.
Jahnstraße 17, Part ., 2 schön m. Z.,

mit oder ohne Pens , billig zu vm.
Jahnstr . 40, Gtbck3. mobl. Z. zu vm.
Karl ?träße ^ 8, 2, gr. m. Zim. zu vm,
Karlstrasse 30, 1 r .. gut möbl.  Zim.
Kiedricher Stras ?e 4 schön m. Part .-

Zim. zu ve rm . Näh.  Bart . § 16085
Luiscnplatz 6 schön möbl. Wohn. u.

Schlafzim. f. solid. Herrn brll. abz.
Luisenstraße 16, Mtb . 8 r ., „Gaiser,

2 ickön möbl. Zim . ne ben einander.
Karlsir . 21,  1 , zwei möbl. Zimmer.
Luisenstr. 17̂ -Ltz. 2 t . frdl . mö bl. Z.
Luisenstrahc 43, 2, sch, mö bl. Maus.
Mauer aaffe 8. 2. frdl. m. Z. 1. Sept.
Mcchelsbcrg 21, 2,  groff es fein m. Z.
Mörissstr. 12, 1. eleg. m. g. Zim föf.
Moritzstrasse 25, 8, gut möbl, Zim.

mit auch ohne Pension prei swert.
Mor ivstr. 37. 2 {., g . m. W.- ,u. Sch lz.
Moritzstr. 52.L, , möbl. Zim.  m . Pf.
Orauienk tr . 22. V. tz. sch. M. Z,, wo,
Wlstiusbera ttr . 17/19, 1 tz, sch, rn. Z.
M ->hlstr̂ 2. 3 r., gut m. Z-, 20 Mk.
Riehlstrasse 2, 3 r., gut m. Msd. (IG.

Riehlstraße 12. 1 I„ gut möbl. Zim.
vor dem Ab schlu ff zu vermrmen.

Rieblstr . 13. Rttb. 1 r ., mbl. SiiA Mh
Röderstrasse 11 schön möbl. Mans .^
Römerberg 14. 3, mbl. Frtsp .-Z. fpatz
Römerbern 29, 8, möbl. Z.̂ auf^gleich.
Schack,t ttr . 4. 2, mövl." Z'.m. zu vm.
S charnborststr. 40. 3. sH. m.
Schulberg 11, 2 l., möbl . Z., 8 ?Ntz
Schulberg 21, 8 l., schön möbl. Z:m,
Schwalb. Str . 5. 2 r ., gr. sch, m. Z,
Sckwal bî StriH r., m. Zim. MP.
Schwal bacher S tr . 10. 1, mbl. Z,.A-9-
Sedanplatz 5, 2 r ., schon möbl. Zim.

und möbl. Ma nsar de zu verm, .
Södanstrasse 7, Hth. Pi , möbl. Zim.
S !ein gaffe 38HP .,, frdl . m.  sep . Zim,
Taunusstrasse 27, 2, gut mbl. sep. 3,
Tailnusstrasse 27. 2, möbl. Mansarde.
Walramstrasse 3, Part ., 1 Log, zu v.
Weberaa ffe 3. Ht b., saub. mbtz Man s.
Weber ansse 23. 3, eleg. möbl. sep. Z.
Weilstrassc 8, Part ., schön möbl. Zim.
Weilstrasse 14, Gib . 1 r , List, eins.

fr eundl. möbl. Zim.  sehr bill.„ẑ d.
Wc stendstrasse 44. 4, eins, möbl. Zim.
Wörthstrasse 14, 2, möbkTHmmer,auch sevarat , mit u. ohne Pcn ?wn.
Zimmcrmannstr . 6, H. 1 r-, m. Z. b.
Sehr schön möbl. Zim . in vornehm,

ruh . Lage sind preiswurdlg zu
verm. Näh. Mozartstraffe 2, Part.

itevc  Zimmer und Mansarden etr.
He llmu ndstrasse 34, 1, groffe t. Msd.
Hermannstr . 19, P „ schöne gr. leere

Mans . mit He rd ver 1. Sep tember.
Römerberg 3, Part ., 1 leer. Part .-8„

sep. Eing ., sofort billig zu verm.
Schwalbacher S tr . 23, 'P ., l. hzö7 Ms.
Schwalb. Str . 89̂ sich Zim. p. 1. Okt.

Keller , Remisen , St allunsen ete.
Gneisenaustrahe 4 Autogarage ^für

1 oder mehr ., Extra -Emf . § 16269
Oranienstr . 23 kühl. Kell. N. 1. 2801

1—2 Zimmer mit Küche
von kinderl. Ehepaar ver 1. Oktober
oder früher gesucht. Offerten unter
M. 345 an den Tag bl.-Verla g._ _

GcsÄ.-Dame sucht möbl. Zim.
ver 1. Sept ., ev. mit voller Pension
Offerten nur mit Preis u. vs.  352
an den Tagbl .-Verlag. __

Fräul . sucht eins. möbl. Zimmer.
Näb^ Mesiendstraffe 6, 2 l. 816941

Einz ruhige Dame,
ohne Beruf , sucht leeres Zimmer od.
Frontsp . mit Kochgelegenheit. Off.
unter „Zimmer " postl. Berliner Hof.

§
ß (itatt Mk. 6000) zu verm., ev. X
V auch geteilt.
jr 4t . ssngr .i,  Adolfstr. 3.

iltllfülioliniie Etzerrhem
Landhaus zu vermieten o. zu verkauf.

Näh. Eigenheimstraße 11. 2721

Moderne Ms
mit 9 Zimmer. Zentralheiumg rc. reich¬

lichem Zubehör, Fritz Rrntexftr.
zum 1. Jul ' 19,3 vndrrweilig zu ver¬
mieten. Wegen Bcsichliamlg bittet

' man sich an Herrn Hausmeister
Viktoriastr. 49, zu wenden.

Nach dem 20. August cr. giebt der
gegenwärtige Mieter der Villa fclbit
Auskunft, ebenso jetzt schon die Herren

^Agcriteiû _ 2530

Villa Parkstraße 40
8 Herrschaftszimmer , reich!.. Neben-
räünre . schöner Garten mit Aus¬
gang nach den Kuranlagen aus
1. Oktober, event. früher zu verm.
Näheres durch Justizrat § r. Loeb,
Nikolasstraße 20. 2349

Mäblirrto Mohimngru.
Moritzstr. 37, 2 l., g. m. L̂ TÜ-Z.-W.

MM. WWW.
geteilt, zu verm. Mainzer Straße 50.

Möbl. Wohn. m. Küche,
b. Kranzpl . gelegen, ganz od. geteilt
bill. z. v. Adr. i. Tagbl .-Verl . Ls

Auswärtigr Mohnnngrn.

SUdeHeimo« RochaSberg
bei Bingen schöne 4-Z.-Woh«. mit
Zubehör billig zu verm. Anfrag,
richte man an Adam Bitsch, Wein¬
gutsbesitzer, Büdesheim in Rhetn-
heffeu.

Mäviirrt« ZiMM« , Wanfard««
etc . _

ViCa Bierstadter Höhe,
Haltestelle der Elektr ., schön möbl.
Zimmer , Zentralheizung , mit voll.
Pension im Preise zu 100 bis
120 Mk. monatlich, an gebildete
Dame zu verm. Näh. Blücher-
straße 34, 3. Stock rechts _

Eltviller Strasse 6, 1 r., schön möbl.
Zimmer nur an Dame , 15 Mk.
monatl ., zu verur. Telephon.
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SlteStiüMe 20, 2, AMR.
gut möbl. Zim. m. 1 u. 2 Bett, sehr

preisw. zu verm. Aus W Pe ns.
Hyriedrichstr. 38» Vdh. 3 r., sch. möbl.

Zimmer an best. Herrn zu vermieten.
Slvwaldaürer Stratze 14, 1 r., gut

möbl. Wohn- u. Schlafzimmer, 1 oder
1 2 Betten, zu vermieten.
Gut möbl. Zimmer an bessere Dame

zu vermieten Dotzheimer Str . 41,
2 rechts. Anzuseh. morg. bis 10,
mittags 1—4 u. abends nach 7 U.

Möbl. Zimmer
mit Schreibt., Spiegelschr. Iabnstr. 3, 1.
2 gut möbl. Zimmer
^ für gleich oder 1. September zu

Perm. Mauritiusstraße 8, 1.
An 2 beff. Geschäftsfräulerns zwer

schön möbl. Zimmer, event. mir
Pens., in g. Hause zu verm. Off.
u. K. 349 an den Tagbl.-Berlaa

DmiermietcrW
Pensions-Villa (Kurviertel). Zimmer
mit voller Verpflegung inkl. Heizung
u. Beleuchtung 160—200 Mk. monatl.
Best.Off, u. E. F. 4 6 . 343 Tagbl.-Verl.Gebildete

alLeinftehende Dame
mittl. Alters bietet ebensolcher ge-
nriitliches Heim (Nerotal). Dieselbe
ist auch bereit, jung. Dame auszu¬
nehmen. Gute Referenzen gegeben
U. erwünscht. Offerten u. E. 356
an den Tagbl.-Verlag.

Sehr Me § Hem
f. Ehepaar , auch passend für zwei

Freunde , mit od. ohne Pension in
Villa , Adolfshöhe, zu verm. Off.
unter N. 352 an den Tagbl .-Verl.

Zwei schön möblierte Doppel-Zimmer,
3. St . r. m. Frühst, prersw. zu ver¬
mieten. Prachtv. Aussicht. Taunus¬
straße 1, Berliner Hof._

Kellen, Remisen , Stallungen etc.
Bierkeller, evt. mit Wohnung, zu v.

Göbenstraße 19, im Bur. 813089

-Wchmgs.Uchweis.z
S Immobilien -Berkehrs « =
L Gesellschaft m. b. H. %
Z Wan verlangt kostenlose Zu- ^
** sendung der WohnungSlisten. "

Eine kleine BiKa,
6—8 Zim. od. schöne Etage, moderne
Einrichtung, gesucht per 1. Okt. Off.
mit Preisangabe unter K. A. S . 7
postlagernd.DarrermieLer.

Beamter sucht zum 1. Oktober od.
später 2 möbl. ruh . Zimmer , ev mit
Pension . Gefl . Offerten u. L. 35»
an den Tagbl .-Verlag.

Lagerplatz
für Holz u. Kohlen gef. Off. mit ge¬
nauer Angabe der Lage u. Preis unt.
I . 132 an den Tagbl.-Verlag erbeten.

KinderlosSs Ehepaar
sucht Wohnung, worin ungestört
musiziert werden kann (sonnfeitig,
in vornehmer Lage), per sofort oder
Oktober, zum Preise von 2000 bis
2400 Mk. Jahresmiete . Gewünscht
werden 7 Zim . mit Zubehör , event.
Zentralheizung . Zuschrift, au I . S .,
Pension Frank, Leberberg._ _

m  tiriliertes litnraet
in der Nähe der Kirchgasse für den
1. September gesucht. Offerten unt.
A. 801 an den Tagbl.-VerlagDame
mit 17jühr. Sohne, sucht in Villa od.
feiner Pension 3 leere Zim . u . die
Küche als Badezim . benutzbar ; ohne
Pension aber mit Bedien., für Jan.
od. April. Auch- würde ich von einer
großen Wohn, gerne 4 Zim . nehmen.
Gefl . Offerten mit Preis unter
F. 353 an den Tagbl.-Verlag.

Dambadital 23 ^ Neuberg 4-
IHinRüchenhaus,

- — Haus Dambadital , -
neuerbaut in. all . Komfort , möbl.
u . unmöbl . Zimmer u. Wohnungen
im Absdiluß m. Privatbad . Nähe
Kodtbrunnen u. Wald , m.gr .park¬
art . Garten , verbindet Luft - und
Badekur . Preiswerte u. neuseit-

lidiste Pensi on am Platsse.
Sta ub- u. nebelfr , Winter aufenth.

ptaSoit Villa MelicKl.
Lanzstr. 41 . Teleph. 6607.

In gesunder freier Lage, dir. am Walde,
hübsch möbl. Zimmer, mit und ohne

Pension zu mäßigem Breis.

fatnilten-Petilton iraiptiir.
Billa Emser Straße 15 «. 17. ,

Altrenommiertes Haus. Borzügk.
Küche. Sehr großer Garten. Jede
Diät . Alle Bäder. Tele phon 3613.

„Milz fna",W»ermzI2.
eleg. möbl. Zimmer mit Frühstück.

Herrngarterrftr. 17, 2
großes Balkonzimmer mit feinbürg.
Pens, an Dauermieter od. Passanten
zu vermieten. _ __ _
Pension Holznmmr,
Telephon 3991. Karlstraße 35, 1.

Möblierte Zimmer mit u. ohne
Pension, Mittag - u. Abendtisch, auch
üb. die Straße . Anerk. vorz. Küche.

~Jenfion flBtntr, fWfSfc
neu einger. Wohn- u. Schlafz.. 1—2 Bett.,
25 Mk., g.Pens, sehr MIL, a. f. Kurfr.. Bad.

Pension Billa Bristol»
Mainzer Straße 46. Telephon 1614.

Eleg. möbl. Zimmer mit u. ohne
Pens . Dauermieter ermaß . Preise.

Elektrisches Licht.
Zentral - Heizung. Bä der. Garten.
Sonnenberger Str . 64, 1, Senfart,

früh. Pension Anglaise (neu herger.),
Kurgäste, Dauermieter,

finden bchagl. Zimmer mit u. ohne
Pension, Zcntralheiz., clektr. Licht,
Bäder, Garten.__smm.“ S "!'

Für haushaltmüde Ehep., alleinst.
Damen od. Herren mit eig. Möbeln.
Billa. Garten. Gesunde Lage.
Schöne Zimmer. Elektrisches Licht.
Dampfheizung._ Gute Verpflegung.MWM.Heil
f. vornehme Herrschaften, a., dauernd,
in ruhiger Villa , evtl, mit Küche.
Off , it. I . 352 an den Tagbl .-Vem

Wiesbaden, Paulinenstrasse 4,
f. ruh. Lage, direkt a. d. Kuranlag .»

2 Min, v. Kurhaus.
Fam .-Pens . I. Ranges m. a. HoteL
komfort , Thermal- u. Süsswasser-
Bäder. Badezimmer in jed. Etage,
Lift , elektr, Lieht . Vorz. Küche,
auf Wunsch Rücksicht auf Diät.
Pension inkl. Zimmer u. Heizung
6— 12 Mk. Gemütl . Winteraufenth.

bei erm. Preisen.
Besitzerin Emma Krnsa.

Fernruf 646.
AeltererHerr

findet gemütl. Heim  T nnnusstr . 27 »2.

MWme WNipeHöil,
mit erstklassiger Verpflegung in ruh.
Lage. Große helle Zimmer .m. all.
Komfort . Auch Diät nach ärztlich.
Vorschrift. Offerten unter H. 352
an den Tagbl. -Verlag ^ _ .

Franzose
sucht Familienpensio» (ohne „andere
Franzosen). Rasch antw. Off. unt.
O. 353 an den Time» Verlag ._

Wohrmngs -NirchWeis-
Burean

Lion& Cie.»
B «lrntzofstrntze 3.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjekten jeder Art.

Geld-und Immobilien-MaM der Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kapitalieie -Angrdotr.

DWld. Wch.. parletien
erhalten solvente Leute, ev. bei Ab¬
schluß einer Versicherung. Off . unt.
K. 352 an den T agbl.-Verlag ._

Kaufe Wertpapiere
zum Nennwert , zahle mit , sicheren
garant . Hypotheken. Zuschrift Post¬
lagerkarte 84, Wiesbaden 1. _

Kapitnlien-Gestlche.
4000 Mk.

als 2. Hypothek zur Ablösung aufs
Land gesucht. Verm. derb. Offerten
unter S . 351 an den Tagbl .-Verlag.

1. Hypothek 4500 Mk.
u. 2 aar. sichere hiesige Hypotheken, je
10,000 Mk., gebe mit gr. Rachl. ab.
Näh. Postlagerkarte 84, Wiesbaden 1.

Hochfeine Billa,
Biebricher Straße,

10 Zimmer , reich!. Zubehör, moderne
Einrichtung , vermietet , zu verkaufen
oder gegen Grundstücke, kleine Villa
oder Hypothek zu vertauschen. Bar
kann zugezahlt werden. Offert , nnt.
G. 339 an den Tagbl.-Verlag.

GUaMien-UM.
(Landesdenkmal) zu verk. oder zu verm.
Architekt Midion », Wiesbaden,
Bieür ichcr Str . 46 . Telephon 6472.

Dresdfisr ViHen- 1

Elegante Billa
auf der Bierstadter Höhe, 7 Zimmer, zu
verk. Off, u. Mi. « a « Tagbl.-Verl.

Hochmoderne
G-MMWs neue Billa
in der feinsten Lage Wiesbadens

zu verkaufe » .
Ail «t» dt , Riehlstraste 12.Billa

mit allen Bequemlichkeiten der Neu¬
zeit, vornehm ausgestattet , zu verk,
oder zu verm. Sie enthält gr. Diele,
9 Zimmer , Kammern , Gas u. elektr,
Licht. Näh. daselbst Augustastr . 19,

Imntodilirn -Vrrilänfe.

Wseru.Meter
.fr  für Villen, Nentmhäuscr,

^ Bauplätze rc.
Hypsthekengeber«. Sucher

erhalten fachkundigen kosten- ^
losen Nachweis durch die .»'S,

Jmmoditten-
Bertehrs-

LesrNschaft m. b.H. -

m-  Billa bei Wiesbaden,
neu erb,, eleg. ausgest, 7 Zimm,, «n
Haltest, d. Elektr., mit schön. Garten,
der belieb, vergröß. werden kann, für
23,000 Mk. zu verk. Umgeh. Off. u.
L. R. 16 hauptpostlagernd. _

Das BiAen-Befttztnm
Jdsteiner Stratze 13 ist zu verkaufen
oder zu verm. iBaaroci v . Pmü » ».

Günstiges Kaufangebot!
Herrsch Billa an der Walkmühlstr.

sehr preiswert zu verk. Für kinder¬
reiche Fam. paffend. Off. Postlager-
karte 22 Bismarckring Wiesbaden.

Eiufamilien -Billa
(Nähe Landesdenkmal) zu verkaufen,
Näheres Siegfriedstratze4. _

Zm « Mere« AeiMN
ist ein Landhaus mit großem Garten
per sofort zu verk., in ruh . gesunder
Lage. Preis 19,500 Mk. Offerten
unter A. 689 an den Tagbl .-Verlag.

Eltville a. Rh.
Neuerbautes Landhaus, in herrlich

Lage, 7 Zim., m. reicht. Znb., elektr
Licht u. Zentralheiz., Obst- u. Zier
garten vorh., z. Peers v. 28,000 Ml
zu verkaufen. Näheres bei

Martin Mütter, Architekt,
Eltville a. Rh., Schwalb. Str . 16a

Ballgesellschaft Neubort 8c
Kolonien in und bei Dresden

Dresden , Moritscstraase
■Fdan verlange Prespe

8c Co . rf
reden.
8b. |

- I

Hochhmschchl. LmW,
- m-r—E-Brt von Leipzig,

In einem Borort von Wiesbaden,
in sehr guter Lage, ist ein Haus mit
Kolonialwaren- und Kohlenhandlung

preiswert zu verk.
Off. unt. A. 794 an den Tagbl.-Verl.

Haus mit Bäckerei, Mittel . Stadt,
hochrentab., u. günst. Beding, zw vk.
Off unt. S . 343 an den Ta gbl.-Berl.
«lg , 40.083  M, Mil.

Masch.-Fabr . w. Zuruhes . feil . . Off.
unter CH. 800 an Haasensteen u.

ftYttnfhtvt  a . M. * ol

V2 Stunde
ca. 6 Morgen Areal , sehr gute Bau
lichkeiten, 1907 erbaut . Zentralheiz,
n Gasbeleuchtung, mitten rm Waloe
geleg., evt Jagdgelegenhert. für

140,000 Mk . , Auz.
nach NebereiNkunft,

umständeh. sofort zu verkaufen, evt.
zu vermieten. Auskunft unter Fol. 4
durch W. Hennig, Agentur -Gcschait,
Dessau, Telephon 341. F81

GMeheücg Kejittmt
anderen Unternehmens wegen billig
zu verk. Evtl , zu verpachien. On.
u. B. 407 an D . Krenz, Marnz . F 42

s Korßsl. Kmieiitzlills%
in beb. Hattdelö -Grotzstadt, mit^t an?. 125,000 Guthabe»bei^
5 “,o Verzinsung des ganzenE
Kaufpreises noch Mk. 8000 ^
netto Ueberschntz lass,, gcg. erste^
od. gute 2. Hypothek zu ver-
kaufen. Berküttfer zahlt bis
Mk. 80,000 Var heraus,

s». Engel , Adolfstr. 3.

Bauplatz .
a. d. Rittershausstr. auf d. AdolfS-
höhe an fert. Straße bel., 868 gm,
ferner Bauplatz a. d. Ecked. Baum-
u. Riedstr. bel., 375 gm gr., ebematts
sos. bebaubar, billig zu berk. Arch.
Meurer, Dotzheimer Straße 41.

120 Morgen Ackerland, Wiesen, Wald
u. Park , herrschaftliches Wohnhaus
mit Jagd u. Fischereigelegenheit, in
herrlichster Gegend an der Sieg , ist
wegen Todesfall des Besitzers billig
zu kaufen durch L. Göbel, Güter¬
agentur, Frairksurt a. M., Lützow-
fii-cbe 17. Tel . 4949.  F138

Gut,
550 Morgen groß, % Feld u. Wiesen,
1/2 Wald , arrondiert, gute Jagd,
schöne Gebäude, 20 Minuten von der
Bahn , nicht weit von Bad Kreuz¬
nach gelegen, ist günstig zu kaufen.
Näheres durch L. Göbel, Guter-
agentur, Frankfurt a. M., Lutzow-
Maßr 17. Tel . 4949. F138

mit Wirtschaft,
besuchter Luftkurort, 16<X) E., Taun.»
Bahnstation, neue moderne Einricht.,
besonderer Verhältnisse Halver bei
8 , coiMk . Anzahl, spottbillig soiort
günstig zu vcrkanseir durch F138

Elbestr . 11 , Frankfurt a . M

I mm0 r»in rn-Kaufgr strche.

Misse » mögl. dir. zu kaufen oder
BlUtl mieten gesucht, m. Garten

bevorzugt. Hohe Auz. Off. mit Preis
unter ä>. 853 an den Tagbl.-Verlag.

Rentables Haus
nur in bester Stadtlage , mit Tor¬
fahrt und Werkstätte , zur zweiten
Hypothek gegen bar zu kaufen ge¬
sucht. Rur ausführliche »chr,it-
Uche Osserten direkt vom Besttzer
unter ll. an den Tagbl .-Berl.

In der Umgebung Wiesbadens
(Solmciibcrg bciiorzilg!)
Landhaus m. 7- 8 Zim ., Gart , nahe
Elektr., zu kaufen gefi Preis 25,000
b. 30,000 Mk. Auf Wunsch Barzahl.
Zn beziehen spätest. FrüIahr 1914
Off u. G. 341 an den Tagbl .-Verl.

Ankanssgesnch.
Kl. Gut od. Landhaus m. 4 Morg.

aufwärts bis 60,000 ML, i.. Taunus.
Bez. Wiesbaden od. a. Rherne. Gefl.
Antr. u. Dr. H. an Haasensteln u.
Vogler, Frankfurt a. M. P81

Immobilien r» uertauschen.

600 Morgen, 800, 1000, 8600 und
4800 Morgen groß, in herrlichen
Lagen, ohne Gebäude, zur Errichtung
von Herrschaftssihen sehr geeignet,
habe zum Verkauf in Auftrag.
L. Göbel, Güteragentur. Frankfurt
a. M., Lützowstr̂ 17. Tel. 4949. F138

SÄö ner"Villeu -Ko urplex
i» fcinller Kurtage , sofort vrbau-
var , die Rute zu 800 Mark zu
verkaufe »« i?«-»«»»« zzilstaai,

Mehlstrafie 12

herrsch. Billa
mit gr. Garten u. allem Konfort zu

vertauschen
gegen ein Objekt in Wiesbaden.
Gute Jagd kann mit übertragen
werden.

H. Gerberdrng,
Wittenberge, Bezirk Potsdam,

Bertarrsche
mein schuldenfr.Billengruudstückgegrn
Villa oder ki. Etagenhaus. Off. unter
L. 8. 28 hauptpostl.

Meiner Anzeiger k$ Wiesbadener Tagblatis
Lokale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger"kosteni» einheitlicher SatzformU  Pfg .. in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg. di- Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg- die Zeile.

Kolonialw.-, Obst- u. Gemüfe-Gefch.
in g. Lage zu verk. Erf . 700—750 M.
Off , u. I . 349 an den Ta gbl.-Verlag.

Droschkenfuhrwerk zu verkaufen.
Näh. im^ Tag bl.-Ve rlag . Sk

Gutes Arbeitspferd nebst Geschirr
bill . zu verk. Blücherstra ße 22, S . 2.

Schöne Ferkel zu verk.
Bierfiadt,  HintergaM 11.
'Jung, glatthaariger Pinscher (Rüde,
billig abzugeb. Röderitratze 24, V. 2.

mmmsm
Zwerarehpinscherchen, schwarz,

m. br . Abz. u. hirschr., prämiiert . Ub-
stamml, bill. abz. viah. Emser Str . i,
b. Witti ch (Zwincier Nibelunaenbor -v

Erstklassige junge rote Dackel
zu verk. Adlerstraße 38, Laden. _

Zirka 100 Raffetaub . u. Foxterrier,
Rüde, wachsam, Aquarium m. Fstch.
billig Dotz hei mer Str . 17, Gth.

Kanarienhähne , prima Sänger,
zu verk. Veite, Michelsberg 18. __

Modernes Jackenkleid, Gr . 44,
bi llig zu ve rk. Kiedri cher St r . 9, 41

Schwarzes Tuch-Kostüm, Mg. 42,
sehr wenig getr ., zu verk. Awrecht-
straße 34, 1 rechts.

Braunes Kleid, gut erh., Gr. 46,
billig zu ver?' Wellritzstr. 48, 4X1
Frackanzngf. schm. b. mittelst. Kelln.,
auch ein Gehrock-Anzug zu verkaufen
Schwalbach er Straße 53, 1.

Getragene Kleider
zu verk. Emser Straße 44, Part.

G-Hrock, wenig getragen,
zu verk. Goeth estr. 23, P ., 1—3 Uhr.

Sportanzug , weiße Hose u. Rock,
w. n., 6 Mk. Seer obe nstr . 28, G. P . r.
60 P . neue Herrenstiefel a 5.50 Mk.
zu verk. Hellmundstraß e 44, 1. St,x-w w *«•w 1̂ ^ 1 ~

'TräuerhüÖmit Schleier
m.  Feldstraße 14, Vdh. 2. Stock.

Prima Brillen und Kneifer,
100 Paar gold. Ohrringe , Damen¬
ketten rc., Karl May-Romane , Dicht.-
und andere Bücher, 1000 Pappkast.
mit prachtv. Bddern , Apothek.-Wage
umzugshalber spottbillig Neugasse 14,
Seitcnb.  1 , bei Zotz.

Piano , Ruhb., yut erhalten,
bill.  zu ve rk. Dotz heuner S tr. 21.

Ein Piano von Mann u. Co.
bill. zu verk. Wellritzstraße 4, 2.

Blüthner-Pianö,
wenig ,gebraucht, zu verk. Off . unter
D 352 an den Tagbl.-Verlag._

Flügel, gut erhalt., billig zu verk.
Frantenstraße 3, 3 St . B16979

Schön geschnibte Eßzim. -Einricht.,
drehb. Schreibstuhl , Nipptischchen,
Waschmasch. bill. Körnerstr . 1, Part.

Seltene Gelegenheit.
Hell nußb.-pol. Schlafz. mit reichen
Intarsien , großer 2tür . Speegelschr.,
Waschtoil. mit hoher Marmorruckw.,
2 Bettstell., 2 Nachtschränke m. M„
1 Handtuchhalter , 250 Mk. Mobel-
laaer Vlücherplatz 3 u. 4. B 16710
Mah.-Saloneinr ., mod. Schlafzim.-
Einricht . (eich.), kompl. Kücheneinr.
bill. abzng. Helencnitraße 18, 1 r.
Kompl. Betten mit Sprungmatr .,

2 einfache Kleiderschränke sof. billig
zu verk. Mauergaffe 9, Laden.



Nr . 336, Sonntag , 25 . AngvS 1D12. Wiesdadenrr TsME» Msrgen -AnSgaLe, 2 . Matt. Sette ISt

Kleiderschränke, einz. Bett 25 Mt.
Bertramstraß e 20, Mtb . P . r ._ _

Prachtvolle Nnßb.-Schlafzim . ■
mit s. f. Intarsien , gr. 2t. Spiegel¬
schrank mit Messingverglas., 2 Bett .,
1 Waschkom. mit hoh. Marmor - uno
Spiegelaufsatz , 2 Nachttische mit M.,
1 Handtuchhalter 180 Mt . Dieselben
Schlafzim., nutzb.-pol., innen ganz
eich., mit gr. 8t. Spiegelschr., Wäsche-
"" ' " 860 Mk., m. 2t. Spiegelschr.

60 Mk. an, eleg. Vertiko 50 Mk. an,
u. alle and. Möbel denkbar billigst, da
Zein Laden. Alles in nur prima
Ausführung . Längs. Garantieleist.
Möbelmagazin Göb en straße g._ _

Akte Biedermeier -Möbel in Kirschb.»
Mcchag. u. Nutzb., Glasschr., runde u.
eckige Asche, Sessel, Sofa , Spiegel,
Wilder, Lüster, Zinn , Schreibmöbel,
Lüchenmöbel zu vk. Adolfsallee 6.
' Mehrere Betten, 1 Herrenrad
30 Mk., 1 Theke (weist) 25 M., sieben
Lorbeerbäume ä 9, 1 2t. Kleiderschr.
6 Mk. wegen Wegzugs billig zu ver¬
ka ufen Mbrechtstratze 11, Gib, 1.

Kompl Bett , Waschkommode billig
zu verk. Bleichstrahe 21,  8 . B16988

Ballst. Bett mit neuem Deckbett 25,
kl- u. 2t. Kleiderschr., Vertiko, Waschk.
KU verk. Hell mundstra ste 44, 1 St.
2 Bette» ä. 25, 1- ». 2-t. Kleiderschr.

12—18, Waschk. 12, Kommode, pol.,
14, Chaiselongue 15, wegen Umzugs
billig zu verk. Jahnstraße 20, Part.

Wege« Wegzugs 3 gute Betten,
Nacütschr., 3 Kleiderschr., mod. Diw .,
Nuhb. Bibkiothekschr., Schreibtisch,
Sofatisch , Ausziehtisch f. 12 Pers .,
Küchentisch, 2 Rohrstühle, Regulator,
Spieluhr m. 18 Platten , noch neue
Nähmasch. bill. zu vk. Roonstr. 5, 1 r.

Kinderbett mit Matratze 5 Mk.,
Koviervreffe 5 Mk., Holzkoffer 2.50,
lack. Waschkommode 8 Mk., zu verk.
Bülowstrahe 4, 2 r.

Kinderbettstellc, weiß, Eisen,
bill . zu verk. Platter Stra ße 17, 1 r.

Patentrahmen u. 3teil . Matratze,
w. gebraucht, w. Aufg. d. Haush . b.
zu verk. Hdl. Verb. Emser Str . 52, 3.

Plüschsofa billig
zu verkaufen Dambachtal 8, 1.

Sofa billig zu verkaufen
Jahnstraße 19, Part. __

Wegen Umzugs zu verk. : Diwan,
Chaisel., Schlafzim ., mehr. Betten,
Deckbetten, Schreibtisch, Trumeausp .,
Kleider - u. Küchenschränke, Tische.
Eltviller Stra ße 4, Par t, l. B1 6076

Prachtvolle Chaiselongue 18 Mk.,
1!4sÄläf . Deckbett, pr . Fed., f. 0 Mk.
zu veä . Bleichstraße 39, P . B16986

.Küche, wenig gebraucht,
nat . las., billig zu verkaufen Bären-
straße 4, 1.

Gebr . Küchen-Einrichtung,
aut erb., billig zu verk., das. vollst.
2schl. Bett.  Friedrichstraße 39, 4. Et.

Bnreaumöbcl , wie Schreibpnlte,
.Schreibmasch., Briefordner usw. bill.
(zu verk. Zuschriften unter I . 351
an den Taabl .-Be rlag erb eten.

Neue und gebrauchte Möbel,
!Nurtoiletten , Trum .- u. a._ Spiegel,
fast neue Singer -Nähmaschme billig
zu verk. Frankenstraße 9. Ul6808

leöeRgmitteHBefdjäft,
garant . Existenz, ist u. günst. Umst.
zu verk. Erf . ca. 3000 Mk Der. Oss.
u. F. I . F . 5980 an Rudolf Moste,
Frankfurt a. M. F138DeMäteffen^
Kolomalw . - Geschäft-
völlig konkurrenzlose Lage, ca. 6000
Mark Reinverd ., ständig steigend, ist
sof. abzug. Auch f. 2 Teilhaber geergn.
Nur kavitalkräst . Reslekt. bel. Oft . u.
F . H. F . 5979 an Rud. Moste, Frank¬
furt a. M.< einzureichen.  b 18sU4.4 II* *Vt-♦, _ _

Marrengeschäft,
jut eingeführtes längs . Geschäft, sehr
wie Lage, bill. Miete , zu verk. Off.
mter L. 132 an den Tagbl .-Verlag

Schweres , belgisch . Pflaster,nüdes
Pferd

mfs Land zu verkaufen. Speditiotls-
»esellschaft Wiesbaden . Adolfsir. 1

Antike Kommode,
große hölz. Bettstelle u. Amateur-
Hobelbank bill. abz. Karlstr . 17, 3 r.

Dtplom.-Schreibtifch, groß. Diw.,
do. Teppich, kpl. Bett , 1—2t. Kleider-
schränke, Waschk., Tisch, Stühle , Uhr
billig Bleichstratze 15, Hth. Part , l.

Großer runder Tisch,
pass, für Wein- od. Kafseeftube, zu¬
sammenlegbar , wie neu, zu verk. Pr.
15 Mk. Nah. Blücherstr. 18, Htb. l. 1.

3arm . Gaslüster , Kupserkasterolle«
bill. zu verk. Stifts traße 7. '_

Nähmaschine, sehr gut nähend,
22 Mk. Mäh er, We llritzstra ße 27.
Singer -Nähmasch., H.- u. Fnßbetr .,

32 Mk.. zu verk. Roonstraße 6, 1 r.
Waschmangel, Füll - u. Gasheizöfcn
billig zu verk. Blücherstraße 83, P.
Schöne span. Wand preisw . abzug.

Dotzb eimer Str aße 33, 1.
Vollst. Laden-Einricht . weg. Wegz.

spottbillig, auch geteilt, zu verkaufen.
Räh. Blucherstraße 15, Mtb . 1 lks.

Laden-Einrichtung (weiß),
1 Theke, 1 Glasschrank mit Schiebe¬
türen , 1 Glaskasten , 1 kl. Schränkch.
u. v. sof. b. Johannisb . Sir . 4, P . r.

Gebrauchter Reitsattel
zu verk. Schmidt, Goldga ffe 16.
Federrollchen u. 2 gebr. Fed.-Händk.
zu verk. Stein gaffe 18.

Leichte, fast neue Federrolle
bill. zu verk. Eltviller Straße 12.

Gut erhaltene Federrolle,
286 lang . 142 br., billig zu verkaufen.
Vogler, Dotzbeimer S traße 122.

Federrolle u. Karrengeschirr
zu verk. Blüch erstr. 6, V. 3, b. Becker.

Ein mittl . -Federkarren.
1 schw. Handkarren , 2 schw. Käfer-
karren bill. Orcmienstraß e 34.

Handwagen , m. u. ohne
bill ig zu verk. Feldstraße  19.
Kinderwag ., gr. Äusz.-SpeisetisH^

S chreibt,  bill ig Neugaffe 6, 1 r.
Gut erh. Sitz- u. Liegewagen billig

zu verk. S chachtstra ße 13, 1 rechts.
Wegen Wegzugs

fast neuer Kinderwagen billig abzug.
Näb. vorm. Elsässer P Iatz 6, 1 r ._
Wenig gebr. Schnell-Waschmaschine

bill. zu verk. Schulberg 17, 8. __
Damen - u. Herrenrad m. Frei !.,

Motorrad , sow. Nähmasch., gut erh.,
billig zu verk. Klauß , Bleich str. 11.
. Herren -Fahrrad mit Freilauf

für 85 Mk. zu verk. Off . u. V. 131
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Ein Fahrrad , gut erhalten,
bill. zu vk. Schwalbach er Str . 4, Lad.

Fahrrad mit Freilauf 25 Mk.
Mayer , We llritzstraße 27. §16983
Kraft . Geschäftsrad billig zu verk.

Mayer , Well ritzst raße 27. B16984
Herde und Oefen , neu u. gebr.,

räumun gsh. billig Vorkstraße 10.
Gute Herde u. Oefen bill. zu verk.

Schmidt , Schenkendorfstraße 6, 2._
Gaskocher mit 4 Kochstellen

(Sparsystem ) v. 12 Mk. an, Gaszüg-
lainven , komplett, mit Fransen , von
15 Mk. an . Franz Funck, Wellritz-
straße 20. Tel . 3975

Wenig gebr. Gasofen
bill. zu verk. Taunusstraß e 18, Lad.
Speisez.-Lüst., 3sl. Gasherd . Junker
u. Ruh , bill. D otzbeimer Str . 43, 2 r.

Eine Anzahl Lüster
für Gas u. elektr. Licht billig zu vk.
Wilh . Gaffer u. Co., Friedrichstr . 40,1

Badewannen , D. R.-G.-M..
mit Gasheiz . v. 29 bis 55 Mk., ohne
Gasheiz . v. 22 bis 44 Mk. Jnstall.
Laur , Blücherstr. 7. T el. 1562.

Gut erh. Emaille -Badewanne
mit Ofen preiswert zu verk. Näh.
Schuhgeschäft, Langgasse 18.

Ülmer Gerungs -Säge
billig abzugeben. Hofvergolder Karl
Schäfer, Moritzstraße 54.  _

Milch-Zentrifug , neu, zu verk.
Kl. Schwalbacher Straße 4.

Galv . Waschkestel, fast neu,
für 8 Mk. Walkmüblst raße 22^_

Mehrere Viertelstück-Fäffer
zu verk. Albrechtstraße 31, Wirtsch aft.
Hühnerstall u. Drahtsieb bill. zu verk.
Schöne Aussicht 18, Gth. 1.

I Kausgesuche
Sakko-Anzug, Hose u. Ueberzieher
ges. Off , u. A. 10 postl. Rheinstr.
Kleid, s. 4—8jähr . Jungen z. k. yes.
Off, u. P . A. postlag. Bis ma rckrwg.

Pianinos , Flügel , alte Violinen
kaust Hch. Wolfs, Wilhelmstraße 16.

Gebr . Piano,
wenn auch reparaturbed ., gegen bar
ges. Off , u. K. 129 Tagb l.-Verlag.

Pianino zum Lernen gegen bar
gesucht Westendstra ße 26, Part , l.

Klavier,
gut erhalten , zu kaufen gesucht. Off.
u. B. 341 an den Tag bl.-Verlag.

Amerikanisches Billard
zu kaufen ges. Off . mit Preisang . u.
D. 132 Tagbl .-Zwgst.. Bismarckr . 29.

Kontrollkasse
mit Bons (deutsches Fabr .) zu kaufen
gesucht. Off . mit Preis u. S . 352
an den Tagbl .-Verlag.

Billa -Einrichtungen,
Wohnungs -Einricht ., einz. Möbelst.,
Piano , Kaffaschrank, Nippgegenst.,
Portieren , Vorhänge zu kaufen ges.
Off, unt . H. 353 an  de n Tagbl .-Verl.

Schlafzimmer -, Wohnzimmer -,
Küchen-Einrichtung zu kaufen ges.
Off, u. Z. 340 an den Tagbl .-Verlag.

Suche Kommode mit Pultäufsatz
od. eins. Sekretär zu kaufen. Off.
u. Postlagerkarte 28, Wiesbaden 8.

Mtes offenes Kredenz-Büfett
oder Schränkchen mit Spiegelaufsatz
zu kaufen gesucht. Offerten unter
H. 350 an den Taabl .-Verlag

Möbel, Gebrauchsgegenst. kauft
Gr oß, Blücherstraße  3 3. . B16835

Alte Bettfed., Roßhaar , Möbel
ka uft immer Hellmundstraße 44, 1.
Wir suchen e. gebr. Äusstellkasten,
ca. 150 X 70 X 40 Zmtr . Oranien-
straße 24, Lasen.

Ein gebr. gut erh. Gasbadeofen
zu kaufen gesucht. Oss. mit Preis
unter E. 343 an  d en Tag bl.-Verlag.
Alte Oefen u. Guß zum Schmelzen

zu kaufen gesucht. Offerten unter
T. 345 an  den T agbl.-Verlag._

Gebr . Hotelkarrcn
zu kaufen gesu cht Ma rktstraß e 82.

TransportableiOMaschkessel
zu kaufen gesucht. Aarstraße 14.
Ankauf v. Eisen, Lump., Flaschen,

Pap . rc. H. Arnold, Aarstraße 15.

Keller- u. Mansardenkram , Lumpen,
Flaschen, Eisen kauft und zahlt die
höchsten Preise , Philipp Lehna,
Sedanstraße 12, Hth.

Nr:rp acht ui
Für Steinhauer od. Gärtner.

Acker Friedenstr ., 125 Ruten , zu verp.
Näh. Adelheidstraße 18, Bureau.

Für Gymnasiasten
und Realschüler täglich 1^ bis zwei
Arbeitsstunden mit Nachhilfe ber
gründl . erfahr . Philologen . Nähe
der Gymnasien . Monat 15 bis
20 Mark . Man schreibe mit An¬
gabe der Klaffe unter Z. 319 an den
Tagbl .-Verlag _ ___ _

Sind , der klaff. Philöß (ü Sem .)
erteilt Privatunterricht tn Latem,
Griechisch, Deutsch. Offerten unter
W. 131 an den  Ta gbl.-Ver lag._ .

Sind . d. Philol . ert . Nnterr.
in Deutsch, Franzos , u. Englisch. Off.
u. F . 56 vottlaaernd Bi smarckrmg.

Engl ., Franzos ., Jtal ., Deutsch __
spricht jed. in 30 St . prakt. ä 0.7c>.
15 I . i. Ausl . stud. Uebers. m. Schr.-
Masch. W. Hemmen, Reugassê 6.
Wer erteilt spanischen Unterricht?

Off . mit Preisangabe unter E. 352
an den Taabl .-Verlag.
Klavierunterricht ert . grdl Carl Fey,
Müsiklebrer , Sedanp la tz 7, 1. L16615

Für Klavier -Unterricht,
4händig spielen, Gesangs -Begleitung
empfiehlt sich erfahrene Lehrerin.
Oran ieii straße 62, 2.

Violin - u. Klavier -Unterricht
w. grdl . ert ., mon. 8 INk., wöchentl.
2 Stunden . Jahnstraße 17, Part.

Der Herr,
der Freitag bei Stritter in Mebrich
den falschen Schirm mitnahm , wird
gebeten, denselben bei Hartmann,
Äero straße 42, abzug eben.

Gürtelnadel , antik, verloren
am Montag von der Gartenstr . 17,
elektr. Waldhäuschenweg, Platter
Str ., Dreieichen u. zurück. Gute Be¬
lohn ung , Gar tenst raße 17._

Hündin , gelbgrau , entlaufen.
Abzugeben Helenenstraße 4, 1 links.

Kl. Umzüge u. l. Fahrten p. Federr.
w. ’bill. ausgef . Walramstr . 1, Part.

Reparaturen an Fahrrädern,
Nähmasch., Grammoph ., Phonograph,
sow. sämtl . Musikinstrum . rc. werden
sachgemäß u. billig ausgef . Sämtl.
Ersatzteile in groß. Ausw. am Lager.
Klauß , Mechanik., Bleichstr. 11, Lad.
Schneiderin empfiehlt sich zu Hanse,
Sp .: Jackettkl. u. Mänt . Stiftstr . 2,8.

Ae Gdltkriiic»M §»««>.
Aepfel, Birnen . Reincklauden, Mira¬
bellen, Pflaumen , aus großem Hcrr-
schaftsgarten , im ganzen an zah¬
lungsfähigen Händler zu verkaufen.

Billa Li ebenburg, So nnenberg . ,
RA eleg . n . Anzüge , ^ engl.Muster, »v Stück 25 Wik.

Dleichst«aße27 . V. Tftoreing ang.
30  Ärrell-Anßge ü.  Kosen
billig zu verk. Marktstraße 8, 2 St^
links, Ecke Mauergasse.

gebrauchte Pianinos , wst neu
hergerichtet, von Blüthner, Berdux
u. Ibach empf. billig
'Wolfr , Wilh-lmstr aße 16.

Wegen Auslösung meines Haus¬
halts verkaufe

sshr HW;g:
Klaviar , Tcvpiche, Stühle . Lederfeffel,
Auszieht ., Schrank, Federb., Badew..
Gaszugl ., Küchena. Hrrschgr. 13, 2.

Wegen Ŵegzug
z,» verkaufenr

tadelloser Stutzflügel (Blüthner ),
wie neu. ebenso eleg. Herrschafts-
Coup» mit Gnmmi -Berelfung , ver¬
schiedene Salon -Polstermöbel, Tepp.,
Portieren . Besichtigung zwischen 11
u. 1 Uhr Gartenstraße 9._ _

Grammophon u. Platten , Mustk-
instrumcnt rc. k. Bleichstr. 27, Laden.

Ein Pony -Fuhrwerk zu verk.
Metzger Schütz, Sonnenberg.

JagdeiurichtUNg,
kompl., bill. abz. Norkstratze 19, 1 r.

8I«eilattofimiiiiiiHg,
Wert 18,000 Utk., 10—12,000 zu verk.
Auskunft im Tagbl .-Ver lag. Ski
fünf» nt MWm« r,

ein Wohnzimmer , wegen Beränderg.
preiSw. zu verkaufen. Näh. ^.apeten-
Geschäft Web, Lursenstraße 24.

Gelegsttheltskauf.
Wegen Abreise sofort sehr billig zu
verk. : 1 kompl. Mahag .Schlafzim .,
1 Küchen-Einricht . usw. Dm Gegen¬
stände sind 1 Jahr im Gebrauch u.
sehr gut erhalten . ^ , 9Moritzstraße 7, Hth. 1 links.

Wegen Wegzugs
zu verk. 2 helle Bettstellen, Büfett,
8 Stühle , eich., schöner gr. Rußb .-
Tisch, Sofa m. Stühlen , gr. Bügel¬
tisch, Bücher-Regal , gr. Fliegenfenst.
u. son st. Möb. Sch. Aussi chL_18,̂ 1.
^Eiserne Bettstellen,
Gas u . elektr. Lamven zu verkaufen
Soiinenberaer Straße  2 4. . .

Mod. | ild)tn-®iMid)L
in allen Preislagen. ,

Möbelschreinerci mit elektr. Betrieb
hü.  Vs -ite , Göbenstr . ».

ZA»ses!lrrsHruk,
auf Schienen laufend , ca. 1,90 m hx.,
85 cm tief u. 2,30 m hoch, mit Nickel¬
gestell u. Glasplatte billig zu verk.

E. Bückina. Langgaße 5.
M  Fahrräder,

k Stück von 65 Mk. an, 1 Jahr Garantie.
Alte Räder werden in Zahl, geuommm.
Mayer , Wcllritzstr. 27, Telephon 4362.

lö-SOLeclanclie-Eleiueiite
(10 El . — 12 Volt 8p .) kür elssttrisobo
Ebrononlags billig ’ zu verkaufen . Näh.
im Tagbl .-Kontor , Sclialterha lle rechts.

Suche einen Posten von zirka
50,000 StückSchrMenglaser
mit Deckeln abzustoßen.

Wiesbadener
Staniol - u . Metall kavsel - Fabrik,

A.  Fiacl «, Aarstrasje 7.
Abfallholz

ä Zentner Mk. 1.20 , so lange Vorrat.
A.  Modi , Zimmerqesch. u. Sägewerk,
Lahnstrabe 47. — Telephon 4800.

Gebrauchte Lagersteine
bill. zu verk. Näh. Schlichterstr. 9, P

Suchen Sie
Käufer oder ^

Teilhaber
für Geschäft, Fabrik - od. Gewerbe¬
betrieb , Haus - und Grundbesitz,
so HiHl.vSie solche sof.durch
E . Kommen Naehf . (Inh . (5. Otto ),

Köln a. Rh., Kreuzgasse 8.
Za . 3000 kapitalkräft . Reflektanten
sind allerorts für allerh. Objekte
notariell nachweisbar vorhanden . Ab¬
schlüsse werben fortlaufend erzielt.
Verlangen Sie kostenfreien Besuch.

NMclWMHM
in allen Gangarten fertig geritten, zu
kaufen gesucht. Offerten bis längstens
26. August unter sr . ss » an den
Tag bl.-Ve rlag.

Plonrb., Zühue in
Kautschuk und Metall,
Post. Gold, Silber , Dublee,
ganze Schmucks. , Uhren usw.

nnllfl alte Uhrgehäuse, Werke,
' Münzen,Treffen,Apparate,

S» _ A Einrichtg.,Werkzeuge,Zinn,
ÄHIS « Kups.,Messing.Zink,Blei rc.
«W ®«a®f Stan .-,Schokol.-Silb .-Pap.
Rtttgaffe 14, Stb . Ab 1. Oktober
MichilSdcrg 1. Spottbill . Räumungs¬
verkauf v. Brill ., Kneif., Lorgn. u.versch.
Gold. u. Silberwarcn , alten Zimikanncn,

prachtvollen Bildcrkartons usw.

Stiefel . Uniformen . Pfandscheine.
Gold- und Silbcrsachen,

Zahngebisse
zahlt unstreitig am besten

Boseiafelcl,
15 Metz gcrgasse 15. Telephon 3964

Fraû rG^8hsLly
Grabenstraße 26 . Telephon 3805,
zahlt nachweislich am besten für
Herren-, Damen- und Kinderkl.,Schuhe,
Pelze,Möbel,Zahngeb ., Gold, Silber re

KM. MMM (Milde)
ges., ferm auf Huhn u. Hase. Näh. m.
Pr . K. Fliesen , Grünstadt , Rheinps.

li l. lVelicrgasuieS , 1 .keinLadttt»
zahlt die allerhSchstrnPreise f.guterh.
Herr.-,Damcn- u. Kindcrkleid., Schuhe,
Pelze, Gold. Silber , Nacbl. Poffk. ge «.

Tekplh Ng ? '
zahlt die höchsten Preise für gut er¬
haltene Herren-u. Damenkleider, Vtilitär-
sachcn. Schuhe, Gold, Silber . Brillanten,
Pfands ch., Zahnge bisse, Möbel, Nachlässe.

i alt « Herren « » .Damen -Kleidcr,
‘ ^ 4!>- Mädchen- und Kuaben-

Ansiige, Rlilitär - Uni-
formen, Wäsche, Stiefel , Betten, Möbel
den höchsten Preis erzielen will, der
bestelle 51. Biebrich,
Ratba uSstratze 70. Ch ri sti. Händler.

Sofa KB6, Spr-nngr . 5, Roßh.-MaÜ^
4 Mk., werden scmb. u. gut ausgearL^
Wörthstraße 17. 1, A. Lipntz.
Herren -Schneiderei wendet Röcke 8,

Rep., Rein ., Anz.-Aufbüg. 1L0 Mk.
Mu st.z.D. Kleber, Hellmundstr. 89, U

Herren - u.
w, ausgeb., ger., aufgeb., umgeand.
z. d. bill. Preisen Roonstr.  6 , P . L,

Schneiderin , :
sehr geschickt, empfiehlt ftch für all«
Näharbeiten ; daselbst weichen auch
sauber Kleider u. Wäsche ausgebesserk
Riehlstr aße 6, 2, bei Krumm.

Erstklassige Schneiderin
hat noch Tage frei , per Tag 4 SKL»
Ott . W. R. 106 postl. Schützenhosstr,
Schneiderin sert . D.-Gards, Weißnäh.

u. Wei ßsticken. Blücherstr. 32, 1 lks^
Eins . Schneiderin empf. sich z. Ans.
v. Hemdblusen, Kinderkl., Modernes^
2.50 Mk.  Schwa lb. Str . 10, 1, E. H-
Blusen, Röcke, Haus - u. Kinderkleid.,
sow. Aend. Drudenstraße 8, 3 St . I..
Näh. cmpß sich im Ans. v. Wäsche,

Knaoen-Anz., Ansb., Tag 1.70 Mk"
Erbacher Str . 5, H. 1, Frau Walter. ^
Weißzeug, sp. Tischw. w. m. Masch.
bill. gestopft. Roo nstraß e 16, Vdh. 1,

Tücht. Weißnäherin ^ ^
fertigt tadelt. Wäsche an , a. Ansb,
Fräul . Schmidt, Roo nstraße 14, 1. .

Friseuse
nimmt alle Arten Haararbeiten an.«
Frau Heidecker, Adlerstraße 55, 1
Friseuse , pers. u. g. empf., « «och -

Damen an. Zietenri ng 7, Gth. 1.
Herrsch.-, Pens .- u. Fremd .-Wasche

wird stets angenommen und guk
besorgt Zietenring 12. L16483

Privatier sucht 1060 Mk.
für 1 Jahr . Gute Srcherhett u. Zins^
Off , u. H. 132  an den Ta gbl.-Verlag .

Jg . Beamter in guter Position
sucht ca. 2000 Mk. g. h. Zinsen aufs
2 Jahre . Offerten unter O.
Hanptpostlagernd erbeten. L16596

Königl. Theater.
Ein Achtel Abonn. v , 1. Park ., 2. 9t.,
abzug. Wilhelminenst ra ße 10, 4 _ ,

Ein Viertel od. ein Achtel Aboan^ j
3. Rang , 1. Reihe, für die Saison ge^
sucht Adelhe id straße 65, Part . j

Gesucht ein Achtel ASonnement /
3. Rang , Serie egal.
_Ch rist, Ner ostraße 37, 1,_

Piano mietweise billig abzugeben.
Oss. unt . Z. 130 an den T agbl.-Verl.

Kräft . einfacher Mittagstisch
80, 70 Pf ., ins Haus ges. Schillerpl.’
Off . I . 1 haupt postlag

Aeltcrer Herr ^
vermietet billig von 5-Zim .-Wohn.»
nahe Bahnhof , 2—3 Zim . u. Zub . an
kleine Familie , wenn Bedienung iu
kl. Hausarbeiten übern , werden.
Gefl . Offerten unter O. 348 an den
Taabl .-Ver lag erbeten._ -

Friru , 35 Jahre , j
kathol., mit lOjährig . Jungen , eig.,
Haushalt , hat ein. Beruf , w. e. Hrn . .
kennen zu lernen , zwecks Heirat.
Beamter bevorzugt. Offerten unten
G. 353 an den Tagbl .-Verlag.

&*. Crrosshut,
Metzgergass « 27 . Telephon 2178,
kauft von Herrschaften zu hohen Preisen
Herren-. Damen- und Kinderk!., Schuhe,
Pelze,Möbel.Za bng cd. , Gola, Silber ?c.
Neider, Schuhe, Wasche
kauft i» . Sipper , Riehlstr. 11. M. 2.

Sherlok Kolm -, Nick Carter -»
Buffalo Brü -Hefte re. k. Bleich.
strnße 27 , La den ._ _

2 gleiche lederne Klubsessel '
(neu od. gebr.) zu kaufen gesucht.
Off . mit Preis unter E. 7006 an
D. Fre nz, Mainz ._ F 42

Brrkettskasten,
ein Posten , zu kaufen gesucht. Off.
mit äuß . Preis unter Z. 132 an derr
Tagbl. -Ver la g erbet en._ _

Wein -, Sekt - u. and. Art Flaschen,
Lumpen, Metall, Anzüge :c. kaust stets
Sei ». Still , Blücherstr. 6. B16529
Bitte ausWrreiven.

Lumpen, Papier , Flaschen, Eisen rc. kft.u.
holtad 8. 8ipp «r, Orsnienstr . 54, Mtb.

MM Worbs
(Direkt.: E. Worbs, staatlich gepr.O
höh. Schule, real und gymnasial!
BorbereitungSanst . auf alle Klassen
lSexta b. Ober -Prim . inkl. d. sämtl.
Schul, a . s. Mädch.) u. Exam . (Eins .,
Prim ., Fähnr ., Seekad. v. Abrtur .)!
Studienanst . für Erw ., Sprachinst . 1
Arbeitsstunden bis Prima inkl. !

Aelk.8rf. s. 18I.b.AdIl.Iiikl.!
Priv .-Unt . i . all. Fach., a. s. AuS!.,
desgl. für Kauflente u. Beamten!
Nachhilfe- u. Ferienkurse . Pension .1

Morlrs,
Privatschuldirektor mit Oberlehrerz .,
Adclheidstr. 46, Ein g. Oran ienstr. 20.

®S$ter-PEuRaaat Bluth,
Kapellcnstraße 58.

Staatlich konzessioniert. Erste Lehr¬
kräfte für Wissensch., Sprachen und
Musik. Herr ! gesunde Lage am Wald.
Geraum . Billa mit mod. Komfort u.
groß. Garten . Prosp . u. Referenz, d.
die Vorsteh erin _ Fr ! I . F . Vluth.

Unterricht is. Nachhilfe
in allf' n Fächern der höh . Lehi 'ftnstaltea;
Beaufsichtigung der häusl . Arbeiten.

Oberlehrer a. v . Seher,
üikolasatra s^o 6, ]1I.

"Engl, ünterr. bSJSSS:.



Seite 14. Morgew -AttsgaLe , 8 . Blatt. MiesLaderrer TagblaK» Sonntag , 23 . Anguft 1912. Nr . 396.

PädagogiumJ
Höh . Privatschute,

Arbeit - u. Nachhülf ©stunden für
Schüler sämtl . höh .Lehranstalten

Grund !. Vorbereitung
für alle Schul - u . Miiitärexamina.

Direktor

Or. E. Loewenberg,
Bheinbahnstr . 5. Fernruf 1583.

Berlitz School
SprAchlehrinsiHnt

Luisenstrasse 7.

Geprüfte Lehrern?
erteilt Nachhilfe in allen Fächern.
»Offerten unter T. 352 an den
Tagbl .-Verlag.

Nachhilfestunden, befand, in Engl,
u. Franz ., ert. staatl . gepr. Lehrerin.
tSmfer Str aße 47, Gth.

Englischer Unterricht
M -K» Sliarpe , Luisenplatz 6, 1,

Gebildeter Italiener
-erhält anregenden deutschen Unter¬
bricht gegen italienische Konversation.
Offerten nnter H. 320 an den
-Tagbl.-Berlag . "

1
Wiesbadener Privat-DwäskreM.

Höhere kaufm , Fachschule.

Rheinstrasse 111»
nahe der Ringkirche.

SOSO Telephon 8 # 8B.
Moderne Handels -,

Schreib - und
Sprachlehranstalt

Avon bestem Ruf
mit vorzüglichen,
praktisch erfahren.

Lehrkräften,

Begiim neuer Haupt-Kurse
fjjr Damen und Herren

Anfangu*Klitte September.
Einf ., dopp ., amerik . Buch¬
führung mit Monats - u .Jahres-
bilanzen , Gewinn - u. Verlust-
Rechnungen , Bücherabschl .,

Wechsellehre.
Scheckkunde , Postscheck - u.
Giro - Verkehr , bürgerliches,
gewerbliches u. höheres kauf¬
männisches Rechnen , Konto¬
korrent -Lehre , Stenographie,

Maschinenschreiben auf
SOMaschinen , Korrespondenz.

Französisch , Englisch.
Bank - und Börsenwesen , all¬
gemeine Handelslehre . Ver¬

mögensverwaltung . ■
Schönschreiben . Ausbildung

auf der Rechenmaschine.
Die Unterweisung erfolgt in
allen Fächern , dem Können
jedes Einzelnen angemessen,
mit sicherem Erfolg nach
35jähriger , praktischer Er¬

fahrung.
Auf Wunsch K*«?n *ion im

eigenen Hause.
Hach Schluss der Kurse Aus¬

stellung von Zeugnissen.

lässiges Honorar:
Monatliches Schulgeld bei
4- und 6-Monatskursen für
zirka 150 monatliche Unter¬
richtsstunden nur 30 Mark,

einschl . Sprachen.
Der 7. Monat ist honorarfrei;
ebenso sind spätere Wieder-
holungskursa unentgeltlich.

Jahreskurse
mit bedeutend verbilligtem

2. Semester.
Gefl. Anmeldungen , der

Platzeinteilung wegen , recht
bald erbeten.

Teilnehmer
für engl. Stunden und KonbersattonS-
Firkcl erwünscht. Miss Douglas-Browne,
ranksurter Straße 10, 2.

ZMii8 de Francais.
Gkammaire, conversafc- Prix moddres.
S’adreseer au dursau du journal N303.

Russischer Unterricht. Ueber-
setzuugrn.
Gtiftstraß« 38, 2.

Der Direkter .'

Beeidigter Bücher -Revisor,
Mitglied d. Vereins deutscher
Handelslehrer und der Gut¬
achterkammer der Gerichts-
u . Handelsk .-Sachverst ändig.
des Oberlandesger .- Bezirks.

Gewerk-,Kunst-
gewerbe-, Koch
n.Haushaltungs-

Schule

Tanzen,
allein sowie in Gesellschaft, erlernen Sie

Ischnell und gut ohne Nebenspesen,
I auch Sonntags.

K . ArsHL ir . Aviru,
Michelsberg«, 1.

von

WM -Msls.
ZWO - «. SchW-»m»

A. Elbers,
Marktplatz ; 8.

jEingerichtet für erwachsene
| junge Damen der besseren

Gesellschaft.

Neubeginn aller Kurse

Kaufleute,
Beamten, höhere Beamten, Studierende,
Lehrer, Lehrerinnen und alle bess, Damen

können
ungestört aKem,

schnell und gut das

Tanzen erlernen.
Eigene Musik und Lokal.

i Dreht u. Frarr»
Michetsbera 6,1.

Aerztlich geprüfte
Masseuse

empfiehlt ihr Institut fi r Geficdtr-
und Fußpflege rc. — Täglich Vom
22. August ab von 8 Uhr morgens
bis 8 Uhr abends geöffnet.

Emsnf Pl .och,
Rheinstraße 28, 1.

Hauptgeschäft: Frankfurt a. M-,
Kail erstraßc 68 (am Hauptbahnhof!.

Berühmter Erfolg
i« Phrenologie und Chiromantie.

Frau fr'.Ise Schütte»
üchett-berg 20, tzth. 2 Tr.

Unsere verschiedenen

JmiMm:
und

imen.ill
(Inh.: Emil Straus).

KU- Nur : - Wz

46 PöElaUroOc 46,
Ecke Moritzstratze.

Vom 1. Sept . an:

Mer Me . -5
Vormittag», Nachmittag»

und Slbend-Kurfe.
Besondere

Damen-Slbteilunge«.

. Pension auf Wunsch im Hanse
in gewerbl. u. kunstgewerbl. Arbeiten.
Probeauslagen sind täglich im Am*-
stc-ilusjg *l<»Ua3 frei zu besichtigen.
Erlernung der ff. Küche, Garnieren,
Tranchieren , Backen, Berechnen und

| Einteilen der verschiedenen Jahres-
I einkommen, Einkauf etc., Dekorations¬
und Servierkursus, Arrangieren von
Festlichkeiten u. grösseren Festtafeln.

Näheres durch die Vorsteherin
Ä . EIbers,

staatlich geprüfte Handarbeitslehrerin
für höhere Schulen,

privat ausgebiidete Industrie- und
Kun stgewerb elehrerin,

| staatlich geprüfte Koch- und Haus-
haltungslehrerin,

ferner für das UJitiere Kochfach im
Lotte-Haus zu Berlin geprüft,

. auch für diäte Küche nach ärztlicher
Belehrung und chemischer Zusammen¬

stellung.

Gymnasiasten -, Akademiker -,
Privat - u . Abendzirkel , verbünd,
mit kallisthenischen Übungen

i (Anmuts - und Schönheitslehre ),
beginnen wieder Mitte Oktober
in unserem eigenen Unterrichts¬
saal i . Hause der „Loge Plato “ ,
Friedrichstrasse 36.

, Uebemahme (wie alljährlich)
[ von Privattanzzirkeln , auch im

Hause der Herrschaften , sowie
Privat - Einzelunterricht in der

j modernen Tanzweise , wie
Two-step,Boston,Lanfboston

j usw ., Einstudierung von Auf
j führungstänzen aller Art bei

Hochzeiten , Hausbällen usw.
Im Interesse der Aufnahme in

einen passenden Zirkel bitten
j wir baldgefl . Anmeldungen in

unserer Wohnung Adelheidstr . 85
(Tel . 3442) bewirken zu wollen.

getimte Utjtenotootß
Anna We libnd ». M?chklSberg26,S.

Berühmte Phrenologie».
Fr . Mermristt « Becker,
' Walramstraße 8, 4 St . l.

System Lenormand . Phrenologie»
Chiromantie. Frl.
Coulinst raße 8. 2, am Michelsberg.

RMÄO
. Sochstättenstr. 18, Vdh. 1. f. Herren u.
IDamen. Sprechst. v. morgens9 Uhr
bis 11 Uhr abends. Preis 80 Pf.

Uäthe Hänier.

Phrsnologm
Frau IHie Jfieraiinans » aus Köln

, nur noch bis 31. August zu sprechen
ÜScficnbftrafee1, 1 l inks, am Sedanplatz.

Berühmte Phrenologrn,
o,.,ps- u. Handlinien , sowie Chrro-
manti f. Herren u. Damen , d. erste
a. Platze. Elise Wolf. W-berg, 58,  ^

Sicher und ruhig
müssen Sie stenographieren u.
Ihr Stenogramm korrekt auf
der Schreibmaschine über¬
tragen , wenn Sie Ihren Chef

ürklwirklich unterstützen und Ihre
Stellung ausfüllen wollen.

Gründl . Frivat - Unterricht in
beiden Fächern erteilt aus
30jähr . Erfahrung an ernst¬
hafte Interessenten.

Ä . C. M . Goetz,
System Gabelsberger,
Wellritzstrasse 20, I.

Höchler-Uenstonat
Schmidt - Giudice,

Zulm3ier b.  Ton,
«effelbachstr . 4.

Gründl . Ausbildung in Kücheu. Haus¬
halt . Fortbildung in Sprachen, Wiffcn-
schaflen. Mnsik, Diolen, Hand- u. Kuust-

! arbeiten, Hiesige junge Mädchen(über
>14 Jahre ) können sich an unsern Fort¬
bildungskursen beteiligen. — Schnl»
nnffihige Kinder erhalte» bei uns sorg¬
samen Unterricht. — Prima Refereuzen.

Näheres durch die Vorsteherinnen

Lehrer u . Lehrerin der bildenden
Tanzkunst an höheren Schulen

| und Pensionaten.

ßewchell «. Mmst
deutet nach langjähriger Erfahrung
Frau Karolina Roßberg , Metzger-
aaste 33, 1. n. G- ldg. (Auch Sonnt .).

Berühmte
Nirm « !» - WeuW»
langjährig , sehr erfahren, für kurze Zeit
hier, auch Sonntags.

Fr . »Ilio « Pickenp » ck)
Moritzstraße 64, 2 r.

Tanz -Unterricht
erteilt zu jeder Zeit B16980 jw . m » pper , Franke«str. 3.

VerMede -nes

Unterricht , auch Sonnt ., ert.
so. Röderür. 9,1.

E, Schmidtu. M. Giudice,

Herzlich bitte ich
um Gaben für eine würdige kmder.
reiche Familie , die durch schwere
Krankheiten,in bittere Not geraten

I ist. Conradi , Pfarrer rn Drreborf,
Bek ' '

Institut Schrank
(vorm. Ridder)

Industrie -, Kunstgewerbe-
und Haushaltungs -Schule,

Pensionat

Meinen Sdiülsrnu.Schülermmi^
zur Kenntnis , dass ich , von -
der Reise zurückgekehrt , den

Gesangimterrieht

100» .Min.
vom 27. Aug . ab wieder auf¬
nehme.

Maria Cordes,
Königl . Opernsängerin a . D ., I

Oranienstr . 45, III . J

Am 30. Juni wurde in Schwalbach ein

«ließ pl ). ArÄsü
(blaues Mittel mit Diamanten umgeben)

verloren.

Wiesbaden , Adelheidstr . 25.

Am 10 . September:

«mW. fUmiiet-. . . - . Unterricht
nach bewährt. Mcth. Jul . Stockhausen
erteilt erfahrene Lehrkräft zu maß. Pr.
Näh. Herrnaarienstr. 11, 8 . iVoäiezka.

Der Wiederbringer erhält obige Be¬
lohn. bei Hosjuwelier 4nüu » Mer *.
We beraafie 3. _
^oBermfiiut Mausen,
auf Namen „Max " hörend. Gegen
Hohe Belohnung abzugeben Emser
Straste 44. Parterre.

öezirk Wiesbaden . _ _
" Teilhabex m*  Geschü ?t4f « »rer

mit Mk . 15,000 Einlage für
chem. techn . Fabrik — sehr
großer Konsumartikel —. 80.
chem. Kenntn. nicht unbcd. eriord.
Untcrnehm. von grösiter Aus»
deinrungsfähigkeit und hoch
rentabel . Augebote erbet, unter
0. 347 an den Taabl .-Ve rlag._
Stiller Teilhaber

mit 10 Mille für gutgeh, Geschäft
gesucht. 10 % aa5M8Bewnrt wrrd
zugesichert. Offerten unter T . 350
an den Taabl .-Verlag.

MlWvüe Ettü!
150—700 Marki. Monat verdient mtellig,
Dame od. Herrd. ein Postversandgeschaft

Kurse
für Handnähen ,Flicken u. Stopfen,
Wäschenähen, Kleidermachen,
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,
Kunsthandarbeiten jeder Art,

Spitzenklöppeln,
Zeichnen, BSaien und alle kunst¬

gewerblichen Techniken.
Sprach- u. Fortbildungskurse für

Deutsch , Französisch , Englisch,
Literatur , Geschichte , Kunst¬
geschichte und Geographie.

Seminar für Handarbeits-Lehre¬
rinnen.

Kochkurse und Bügeln.
Anmeldungen

durch die Vorsteherin:
Antonie Schrank.

Sprechstunden vom l .September
an täglich Ton 11 bis 12 und
3 Vs bis 41/* Uhr . Samstag nachm.
u -Sonntags istkeine Sprechstunde

LrWff.WUmlerN
erteilt wehriKtzrige Schülerin von
ERIka (ierster , Berlin . Näheres im
Tagblatt -Verlag. Sp

Klavier -Unterricht
erteilt nach leichtsaßlichcr Methode

£vmt  Anm Kremes

nach uns; glanzenden Erwezbsiystem. Ti-
Ugkelt1- 8S! tägl. i. Hause. FantoS*»
EapHaJ, k.v-iez bMIj.  Kustenl. AusVimft
Dr. G. Weisbrod & Co., Berlin-
Waidmannslust 149. F73

geprüft an der Kgl. Hochschule zu Berlin,
Wielandstraste13, Part.

Borleserin/
Wiederbeginndes Violin-Unterrichtz

Montag, den2. Sept.
Slissbeffa Sanp,

- Scheffelstratze«, 3.

gebildete, empfiehlt sich Damen stundenw.
gegen kl. Verg. Off. Postlagerk . 13
Bismarckring.

In nächster Woche eröffnen
wir je einen Kursus:

i) Tn stsp rat mit
äffldj Wate,

für Basis»,Laif'Bosto»
raä Boston croii

5x1 Va Stunden , je einmal
wöchentlich Mk . 10.—

Einzelunterricht u .Einrichtung
von Privat - Zirkeln jederzeit,
Unterrichtssäle im eig . Hause.

1

Herren - uFDamen -Schneider
besorgt Umänd., Ausbüg ., Neufütt .,
Rep.. Samtkragen auf Pal . Schwanz,Neuteamltr aße 12. Telephon 1624.

KM»str KihAiheitsOeze
und Maniküre.

Schul«.7,1.

K-li - Usiter.
Grüß . Fabrik will für den dortrgen

Bezirk an e. sleitz. Herrn , w. an. vrel
Geld verdienen gewohnt ist, Finale
abgeben. Es handelt sich um tagl.
Gebrauchsartikel , w. nachwersbar
kolossal gekauft wrrd. Montag , 20. 8..
w. sich im Hotel Berg , Nrkoiasstr. 87,
nur solche Herren melden, w. reell
denk. u. üb. einige 100 Mk. verfug ..
wofür gr. Lager überg . w. Man frage
b Bortier na ch S errn Dretrich. F2Q0

ErftnÄsr_erhalten zuverlässige und lostenlosL
' ' allen Patentangelegenhert.

* pinpfle sa : ::*
ürstL gepr., verzogen nach Albrecht-
strast « 11. 1, am  Bahnhof.

Gauzmassage l Mk., nur fTDamen,
von ärzti . geprüft, tüchtiger Masseuse.
Fr . « llts Kus ert , Seero ben ür. 29.

Berat , in -v- *—*—•?—
Mitteld . Patent -Berwertungs -Ges.,
Wiesbaden , Emser Str . 80. Tel . 6281

Erfinder ! ^
Aufklär . Broschüre gen. 25 Pf . Aus¬
kunft kostenl. d. erfahr . Fachmann.
Ingenieur Fr . Schmidt, Frankfurt
(t. M . Mittelsb . Alles 66.

Massage !Ärztlich gepruit. «opkire,
lais -Bea-«, Dotz heimer Str . 10, 1.

ErsiüSimg.

I" MsssseaBsse,’
ärzti . gepr., empfiehlt sich. Anny

! aimifer , Lnnggasse 5t , 2, n. Kranzpl.

frill Saueru.Frauj -M
Inh . d . Wiesb . Tanzschule , ! HlU

Masseuse, r̂ät-L_u - -- i , straffe 35, 2 l . Aul«
Lebert . (9 —1 «■3—8, auch Sonnt .)

Tücht. Kaufmann od. Technrker.
der über einige Mille verfugt, , rst
Gelegenheit geboten durch Kauf erner
Lizens jährlich ca. 20,000 Mk. lercht
zu verdienen . Branchekenntnis mcht
erforderlich. ynteressenten .wollen
zwecks näherer Auskunft chre Adresse
unter G. 350 rm Tagbl .-Berlag
niedeLlegen̂ ,

Inh . cl. Wiesb . Tanzschule,
Adelheidstr . 33, Part

Slarie
Coulinstraßê , \ am Michelsberg.

Klavier -Unterricht,
^ Wiener Methode. - Mß

ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reife. Vorzügl.Reifezeugn. Marie
Habich, Pianistin, Naumtaler Str .19,1r.

Ungestört
können auch ältere Damen und Herren das
Tanzen schnell erlernen, auch Sonntags.

G . Dieht u . Ivcru,
Wichelsverg 8. 1.

ärztl. geprüft, empfiehlt sich den Herr¬
schaften. Fr . »»» >->« Hellmund¬
straße 28, tz. 1 Dt.

Für Personen '
mit Gewerbeschein bietet sich durch
Verkauf eines erstkl. Haushaltungs-
artikels Gelegenheit , einen Tages¬
verdienst von 8—10 Mk. zu erzielen.
Näh,  u . P . 352 durch den Tagbl .-Bl.

Ars. C. Schultes, Tooht. v. Mrs. Lendsey.
Tägl. zu »preohen Ilelenenetr . 12, 1.

Detail -Reisender
kann durch Mitführen kl. KolleR.
weiß. Damen -Unterröcke viel Geld
verdienen. Offerten unter F . 351
an den Tagbl .-Berlag.
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Rr . NM». Sonntag , 25 . Augnst INI » . WiesdaKsrrer Tsgblatr. Morgen-Ausgabe , 2 . Mark. Sette 15»

m mm
»d.Urdrnerimd Mmde.
■ Ern noch nie dagewesener unfehl¬
barer Weg zur Selbständigkeit ohne
Vorkenntnisse. Wir errichten streb-
jQtijten, reell . Leuten äußerst gang¬
bares Fabrikationsgcschäft auf , neuer,
solider Basis . Jedes Familienmit¬
glied kann in eigener , Wohnung v.<»■neu UUUl Ui ' ■
daran beteiligen . Errnge Stunden
täglich genügen , um 20 Mk . und mehr
zu verdienen . Vertrieb ohne Reisen,
dom eigenen Hause aus . Reklame
liefern wir . Sofort Kassa -Einnahme.
Erforderlich nur 200 bis A>0 Mk.
Näheres auf ausführliche Angaben
über bisherige Tätigkeit unter Df.
A. 1843 an Rudolf Moste , Frank¬
furt a. M. _ F138

Wer bettet mit kleine Villa von
ca. zo.oeo Mk. ganz nahe d. Kur-
Park u. der elektr . Bahnhaltest . ?
Off. unt . M. 352 an d. Tagbl .- Verl.

Theater.
Ein Ächt- kWonn . 2. Park , gesucht.

Adresse im Taabll -Brrlag . LdKaisersaal.
Zur Abhaltung von Festlichkeiten

während Herbst u . Winter empfehle
verehrt . Vereinen den Saal des
Volkstheaters , an den mir verfüg¬
baren freien Wochentagen . B16649

I . Schraub.

Mm UminssölcheL
noch einige Abende frei.

Philippsberg -Kasino»
Hartingstraße 13.

Miet-piano§
in billigster Preislage bei Heinrich
« olö . Wilhelmstraße 16.

Jg . Dame
wünscht mit Dame aus Norddeutsch-
land Reuter zu lesen , ev. gegen Ver-
aütuna . Offerten unter L. 346 au
Li . Taabl .-Verla«

M i Z» « -M
iit der DurchgangshalledeS Tagblatt.
Haufes jahrweise zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der
Schalterhalle.

Danksagung!
Sage hiermit der Phrenologin

Frau Faßbender » Wiesbaden , noch¬
mals meinen innigsten Dank f. ihre
hervorragende wissenschaftliche Aus¬
kunft u . k. Sie jed . nur best, empfehl.

ltrau Dr . O . F ., Saargemünd.
Damen

finden streng diskrete liebevolle Auf¬
nahme bei deutscher Hebamme a. D . ',
kein Heimbericht, kein Vormund er¬
forderlich, was überall unumgänglich
ist. Witwe L. Baer , Nancy (Frank¬
reichs, Bus Pasteur 36

QOOOOOOOOOOP

0 Heiraten Sie meist0
davor Sie nicht genau über Yer¬
wögen , Ruf , Charakter , Lebens¬
wandel , Yorleben etc. informiert

sind durch

union
Am Römertor1. Tel. 3539.

Auskunft über
Trauungen in England.

000 "0 <0 € > <S> 00 € > 0 'i

Hautkrankheiten!!
giL HmrShmlelden

behandelt auf Grund lang¬
jähriger Erfahrungen.

8. Langen’sM-Mnit,
Mainz, Gchusierstratze54,

gegenüber dem Warenhaus Tictz. § 41
D . elektr . Massage , Naturheilmr

fahren u. Homöopathie bht . mit großem
Erfolg bei. Lungcnleidcn , Beingeschwüre,
Magen -, Nieren -, Blasen -, Gallenstein !, n.
Rheuma itormins Fr anz,  M oritz str. 12,1.Äirkr. Sntb.Ä a
Hebamme, Schwalbach. Str. 61,2. St.

Damen finden zur Niederkunft
gute diskrete Aufnahme bei

Lydia Werner Wwe .,
_Lang en bei D armstadt.

Welt-Detektive
Beobachtungen(auf Meise, i.
Badeort pp. ), Ermittelung.,
Ehe«MMren, Heirats °AnS->
raufte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
DiSkret! Größte Praxis!

AnverlSsfigst!

Scharnhorststr. 81. Tel. 413«.
Ab 1. Oktober: Luifenstr. 22.

Reiche Brasilianerin,
alleinstehende junge , kinderlose Wstwc.
Branereibesitzenn , schön und rüstw,
wünscht rasche Heirat mit gesundem
cbarakterv. Herrn , wen» auch ohne Per
mögen. -F -v -S, Berlin 18.

eo

Offerfenbtatt
, ..MARIA6B
»Leipzig. Grösste

u.verbreit .Heiratsztg .Probe -Nr. gratis.

*=d

Herren nutz Damen
finden stets die beste Gelegenheit zum
Heiraten durch

Frau Sisium , Römerberg 39, 1.
Heirat w . viele vcrmög . Damen,

sowie 1 jüd . Kommerzienrat , SO I .,
1 jüd . Großkfm ., SO I ., 2 akt . Offiz .,
40 tt . 54 I ., Oberlehrer , 32 I ., zwei
Akademiker . 31 u . 36 I ., 6 Rentiers,
54—60 Jahre , Kauft , usw Off . an
P ostlagerkartc 64, Hauptpost,

ReeLe Heirat!
W 'twer . 86 I .. 2 Kinder , mit

20.000 Mk. Vermögen , gutes Ge¬
schäft, sucht Fräulein oder Witwe
m. 10-20,000 Mk. Vermög . Ano¬
nym zwecklos. Off . u . w . 851
an den Tagbl .-Verlag.

21jährige Dame . '
± 8 + hier in Erholung , sucht 5->'■.
jungen Herrn in den 2Scr Jahren
kennen zu lernen »Zecks He -r ° üAnonym zwecklos. Offerten unter
K. S . 87 postlag . Schützenhofstraße.

1 ÄÄÜ,
8* 4fjmÄ tS
gutfit . geb. Herrn zw . Herra . kennen
zu lernen . Nichtanonto .e Ofsi -rte^
un ter I . 353 an den Tagbl .-Verlag.

GehttDetes ^ allsinsteh.
Fräulein,

evcmg., Häusl , u . von .angen . Aeuß .,
40 Ja ^re alt , mit Ersparmsien und
schöner Ausstattung , wünscht Herrat
mit Herrn , auch Witwer rn vom
Lande , in sicherer Positron . Off - u.

814 an den Tagbl .-Verlag.
Witwer , 42 Jahre , cvang ., 2 Kind,

von 4 u . 6 I ., sucht er» FrSvlem
mit etwas Bermög . zu herraten . Off.
u A. 804 an de« Tagbl .-Verlag.

Konditor,
29 I ., vermög .. f. zur Grund , emer
Existenz solides tücht . Fraulern mit
einigen Mille Verm . kennen zu tot.
-w . Ehe . Vermittlung von Bek. u.
Verw . erwünscht . Offerten u .. G . 132
Tag bl .-Zweigstelle , Brsmarckrmg 29.

EA» SÜ. 4
wird dringend um Nachricht gebeten
auf Brief vom 5. 8. 12.

Bekanntmachung.
. Unter meiner persönlichen Adresse
hier eingehende und äußerlich nrcht
ourch den Zusatz „Dienstsache ge¬
kennzeichnete Depeschen , Briefe und
sonstige Sendungen werden mir,
wenn ich von Wiesbaden abweseno
hin , meistens nachgeschickt und ge¬
langen deshalb nicht selten ^ erst ver*u.uyeu uzvifuiu  uiu ^ ir Vi,r,-
spätet zur geschäftlichen Behandlung.

Es empfiehlt sich, Depeschen,
Briefe und sonstige Sendungen rn
dienstlichen Angelegenheiten äußer¬
lich in der Regel lediglich mit der
Adresse : „Regierungspräsident Wies¬
baden " zu versehen . ^ .
^ Wiesbaden , den 21 Mar 1912.
Der Regierungspräsident , v. Meister.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
Der Polizeipräsident I . B .: Welz,

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan zur Fest
setzüng von neuen , Straßen ostuch
vom Güterbahnhof in den Distrikten
Rad und Kirschbaum hat dre Zu¬
stimmung der Ortspolrzerbehorde er¬
halten und wird nunmehr rm Rat-
Hans, 1. Obergeschoß, Zimmer 38a
innerhalb der Dienststunden zu zcder
Manns Einsicht offen gelegt.
.Dies wird gemäß 8 ? des Flucht
smiengesetzüs vom 2. Juli 187o mrt
°em Bemerken hierdurch bekannt ge¬
bracht, daß Einwendungen gegen den
Klan innerhalb einer vierwöchigen,
äm 7. August 1912 beginnenden und
hxit Ablauf des 4. September 1914
endigenden Ansschlußfrist berm
loragistrat schriftlich anzubringensind

Wiesbaden , den 3. August 1912.
Der Magistrat.

Verdingung.
Die Herstellung von etwa 122 lfdm.

ernringiger , gemauerter Kanal des
Vrofils 110/60 Zmtr ., etwa 85 lfdm.
Betonwhrkanal "des Profils 60/40
Zmtr , etwa 13 lfdm . Sternzeurohr-
kanal von 30 Znstr . I' chter Weite,
einschließlich der Sonderbauten , sa¬
uste der Anschlüsse der Haus - und
Sinkkastenlertungen m der Krrch-
gaffe. zwischen Faulbrunnenstraße
und Michelsberg soll rm Wege der
öffentlichen Ausschreibung verdungen

^ Angebotsformularc , Verdingungs
unterlagen und Zeichnungen können
während der Vormittagsdienststundeu
im Rathause , Zimmer Nr . 77 ern-
qesehen , dre Verdingungsunterlagen
ausschließlich Zeichnungen auch von
dort gegen Barzahlung oder ^ bestell-
leldfreie Einsendung von . 50 Psg.

>keine Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahme ) bezogen weruen.

Verschlosseire und Mit entsprechen¬
der Aufschrift versehene Angebote
ind spätestens bis

Freitag , den 30. Augnst 1912,
vormittags 11 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 57, ein-

b^Di ^ Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa erschei¬
nenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgefüllten Verdingungssormu-
lare eingereichten Angebote werden }
bei der Zuschlagserteilung berucksich- j

^ZuschlagSfrist : 6 Wochen.
Wiesbaden , den 9. August 1912.

Städtisches Kanalbauamt.

Bekanntmachung.
. Der Fluchtlinienplan über die Ab-
rnderung der Drususftraße und Fest¬
setzung der Straße Am Kupferberg
in den Distrikten Ober -Heilrgenborn
bnd Melonenberg hat die Zustimm¬
ung der Ortspolizeibehörde erhalten
und wird nunmehr im Rathaus , 1.
Obergeschoß , Zimmer 38a, inner¬
halb der Dienststunden zu zedermanns
Einsicht offen gelegt. ^

Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
stniengcsehes vom 2. Julr 1875 mrt
dern Bemerken hiedurch bekannt ge¬
wacht , daß Einwendungen gegen derr
Plan innerhalb einer vrerwochrgen,
am 13. August 1912 begrünenden und
Mit Ablauf des 10. Sevtcmber 1912
endigenden Ausschlußsrist beiur
Magistrat schriftlich anzubrrngen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
^_ Der Magistrat.

Bekanntmachung.
, Der Fluchtlinienplan der Frank¬
furter Straße (von der ^ rieden-
straße bis zur Gemarkungsgrenze
Erbenheim ) hat die Zustimmung der
Ortspolizeibehörde erhalten und wrrd
Unnmehr im Rathaus , 1. Obergeschoß,
Zimmer Nr . 38a , innerhalb der
Dienststunden zu jedermanns Ein¬
sicht offen gelegt . ^ , ,
„ Dies wird gemäß 8 7 des Flucht-
smiengesctzes vom 2. Julr 1875 Mit
dem Bemerken hierdurch bekannt ge¬
wacht , daß Einwendungen gegen den
Plan innerhalb einer vrerwochrgen,
am 13. August 1912 beginnenden
und mit Ablauf des 10. September
1Ü12 endigenden Ausschlußfrist bcrm
Magistrat schriftlich anzubrrngen sind.

Wiesbaden , den 8. August 1912.
Der Maaistrat.
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tnunterer modern eingeridif eten,mit den neueiten ßilismardiineh
perfehenen Stereotypie, können
wir die exakte Anfertigung von

BlebflbgüKen
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OriginaI=KH[chees
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zu billigen Preiien über«
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Verdingung.
Die Lieferung von 1000 , Omtr.

Granit-Kleinpflastersteinen für dm
Bauverwaltung der Stadt Wresbaden
soll im Wege der öffentlichen Aus¬
schreibung verdungen werden.

Angebots - Formulare und „ Ver¬
dingungsunterlagen köniren svuh,k?std
der Vormittagsdrenststunden rm Rat¬
hause , Zimmer Nr . 53, emgeschem
auch von dort gegen Barzahlung oder
beitellgeldfrcie Einsendung von 1 Mk.
(keine ' Briefmarken und nicht gegen
Postnachnahmej , und zwar brs zum
lebten Tag vor dem Termin , bezogen

^Verschlossene und mit entsprechen
der Aufschrift versehene Angebote
nebst 4 Probewürfeln unter Angabe
von Referenzen von Stadtverwal¬
tungen , sind spätestens bis

Samstag , den 31. Augnst 101- ,
vormittags 12 Uhr,

im Rathause , Zimmer Nr . 63 , ein

^^Di ^ Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Arrbieter.

Nur die mit dem vorgeschrrebenen
und ausgesüllten Verdingungs -For¬
mulare eingereichten Angebote wer¬
den bei der Zuschlagserteilung be¬
rücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 28 Tage.
Wiesbaden , den 16. August 1912.

Städtisches Straßenbauamt

XiXKttil MÄÄ»
(Alttksriege ) .

Montag » den 26 . Aug . » abends
9 Uhr : § 488Fäßchen-Abeud
im Vereinslokal . Es ladet herzlichst ein

Dev Obmann.

gtiiimnJMstm.
Heut« Sonntag:

Sützeu Apfelwein,
von 6 Uhr ab:

Junge.Mastgans,
wo zu freundl . einl adet iieHen.

Jeutfdjer Des", Merfim:
Tauzkränzchen.

ES ladet frenndlichst ein st 16924
«l . Wagner , Ta nzleh rer

PST* Eintritt frei.

hmte: «l>»M »Me»,
wozu ergebenst einladen st 16981

Die TauzschMer
des Herrn w.

tt

WtzechM.
Sounenberg (Gvldsteruter!),

WM Im Am«
Erbenheim.

Schöner NnSsiugSort.
Prima Weine und Biere.

Vorzügl . Kaffee «. Kuchen.
Gute Küche.

Es empfiehlt sich
Willy Kenson.

Dr . Möllor ’s
Sanatorium

Dresden -Loschwitz
Abte

Httrrlicftü LageWirks . Heiivepf«
L chron . Krankh.
Proap. u. Brosch, frei

jiunn für Mind̂ rbemitteite pro Tag 5 Mark F116

Bekanntmachung.
, Es wird hiermit gebelen , von allem
lelÄt unbedeutenden Branden , auch
wenn sie ohne Zuziehung der Feuer¬
wehr gelöscht worden sind , der Mdt.
Feuerwehr telephonisÄ . . oder nach¬
träglich schriftlich Mitteilung zu

Der Magistrat.

Noch 1 Reklame -Feld
in der Durchgangshalle des Tagblatt --
Hauses jahrwerse zu vermieten . Näh.
im Tagblatt - Kontor , rechts der

>Schalterhalle . _ *

Makulaturf—^
ia Päekea zu 30 PIg.. der Zentner Mk.4.
za naben ia Tagblatt -Verlag.
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Wiesbadener Hurieben.
Krankenkost,

Eine der wichtigsten Waffen im Kampfe gegen die
ICrankheit ist die Krankenernährung;  sie be¬
dingt auch neben dem Gebrauch der Heilfaktoren den
Erfolg der Kur.  Ihrer Bedeutung als Heilmittel werden
die Laien durchweg gerecht , denn sie unterlassen so gut
Svie nie , den Arzt zu befragen , was zu essen und zu trinken
erlaubt , und was verboten sei . Aber darüber ist man sich
selten genug klar , in welcher Weise die Diät ihre Wirkung
lentfaltet und die verlorene Gesundheit wieder herzustellen
hilft . Nach „ Betrachtungen über die Krankenkost “ ,
die Sanitätsrat Dr . med . H . Schlesinger  kürzlich
in der „F . Z.“ anstellte , läßt sich der Zweck der Kranken-
sernährung im allgemeinen dahin festlegen, _ daß sie die
Kräfte des Kranken erhalten soll unter möglichster Schon¬
ung der erkrankten Organe . Das ist eine unter allen
Umständen notwendige , manchmal leichte , manchmal
äußerst schwierige Aufgabe . Ihre Notwendigkeit erkennt
man am besten , indem man den Gesunden zum Vergleich
heranzieht . Von einem berühmten Naturforscher stammt
der Ausspruch : „Der Mensch ist , war er ißt “, d . h . nichts
anderes , als daß die normale Beschaffenheit des Organis¬
mus und im Zusammenhang damit der normale Ablauf
seiner Verrichtungen , also die körperliche und geistige
Leistungsfähigkeit , durchaus abhängig ist von Speise und
Tranks eine qualitativ und quantitativ richtig zusammen¬
gesetzte Nahrung ist eine conditio sine qua non für die
Gesundheit ; mangelt es daran , so geht der Mensch schließ¬
lich zu Grunde . Der kranke Organismus befindet sich unter
Lebensbedingungen , die der Norm gegenüber verändert
isind. Irgend ein schädliches Agens hat ein oder mehrere
'Organe , etwa das Herz , die Lunge , den Magen usw . mehr
oder weniger aus dem Gleichgewicht gebracht , hat sie so
Iverändert , daß sie ihre normalen Verrichtungen nur noch
unvolätommen zu erfüllen vermögen . Dadurch wird natur¬
gemäß der Gesamtorganismus bedroht , denn die Einzel-
lorgane leben nicht etwa ein Leben für sich , Sondern stehen
ausnahmslos in innigen Beziehungen zueinander . Ist
■beispielsweise der Magen erkrankt , so wird sehr bald die
(gestörte Nahrungsaufnahme sich überall unangenehm
bemerkbar machen , bei erkranktem Herzen der Blut¬
kreislauf und damit der Zufluß der Nährflüssigkeit zu
allen Körperteilen notleiden , usw . -Kurzum , in einer
irgend erheblichen Erkrankung wird der Eintritt allge¬
meiner Schwäche wohl kaum ausbleiben . Darin aber
■besteht eine Hauptgefahr , denn bei Jeder überhaupt heil¬
baren Krankheit ist alles daran gelegen , daß der Kräfte¬
vorrat vorhält , bis der Organismus , mit Unterstützung der
Heilmittel , der krankmachenden Schädlichkeit Herr ge¬
worden ist , sie gewissermaßen aus dem Körper heraus¬
getrieben hat . Gelingt das nicht , so ist vielfach noch immer
■eine Art relativer Heilung möglich , indem wenigstens ein
•Stillstand des Krankheitsprozesses auf geraume Zeit
zustande kommt , oder die durch ihn hervorgerufenen
-krankhaften Veränderungen von dem betreffenden Organ
selbst oder einem anderen auf irgend eine Weise aus¬
geglichen werden . Damit sich dieser Vorgang aber voll¬
zieht und während er sieh vollzieht , bedarf es wiederum
eines bestimmten Kraftaufwandes . Ein Organismus , der
diesen Kraftaufwand nicht leisten kann , ist vön sofortigem
Zusammenbruch bedroht . So begreift es sich ohne weiteres,
daß der Krankenemährung eine unmittelbare Heil-
(Wirkung  beizumessen ist , sowohl bei Krankheiten
der Verdauungsorgane als auch bei solchen , die an sich
.mit Verdauungsstörungen nichts zu schaffen haben.

Leicht läßt sieh .der Zweck der Krankenernährung
■fast immer erreichen , wenn , die Verdauungsorgane normal
funktionieren , und wenn namentlich der Appetit nicht
fehlt . Die Schwierigkeiten beginnen jedoch sofort , sobald
in dieser Hinsicht zu wünschen übrig bleibt und sie können
sich bei völligem Darniederliegen der Verdauungstätigkeit
'ins Ungemessene steigern , so daß eine derart verzweifelte
Lage die ganze Kunst des Arztes erfordert , damit der
'Patient über diese gefahrvolle Periode hinwegkommt.
r Die Krankenkost soll nun die Kräfte des Kranken
unter möglichster Schonung der krankhaft veränderten
Organe , erhalten . Es ist ihr damit eine Aufgabe gestellt,
die sich grundsätzlich unterscheidet von den bei der Er-
.iiährung des Gesunden maßgebenden Normen . Dieser
braucht sich — selbstverständlich innerhalb vernünftiger
Grenzen — weder in Menge noch in Beschaffenheit seiner
Kost besondere Beschränkungen aufzuerlegen , beim

Kranken hingegen sind solche oft genug , eben als logische
Folgerung des Schonungsprinzips , nach beiden Richtungen
hin unabweisbar . Bestehen z. B . Reizzustände des Ver¬
dauungsapparates , die sich etwa in Erbrechen und Durch¬
fall äußern , so darf der Kranke nicht jedes beliebige Gericht
wie der Gesunde verzehren , da sonst die unangenehmen
Erscheinungen unmöglich weichen könnten . Und ebenso¬
wenig darf ihm die gewohnte Nahrungsmenge gestattet
werden , weil die kranken Organe nicht mehr fähig sind,
sie regelrecht zu verarbeiten , d . h . zu verdauen . Ja , es
kann sogar auf Zeit , selbst tagelang , eine völlige Ent¬
haltung nötig werden , ohne daß dabei , so paradox es
klingen mag , der Zweck der Erhaltung der Kräfte außer
acht gelassen wird . Denn diese werden , wenn man unver¬
drossen Nahrung zuführt , die , anstatt verdaut zu werden,
den Reizzustand noch steigert , in weit höherem Grade
vermindert als durch Fasten . Freilich setzt ein so rigoroses
Verfahren voraus , daß der Organismus noch eine gewisse
Reservekraft besitzt , die ihn befähigt , eine längere Abstinenz
zu ertragen . Glücklicherweise trifft das meistens zu;
wenn nicht , so kann man sich immer noch durch künst¬
liche Ernährung , Nährklystiere oder subkutane Einver¬
leibung von Nährstoffen helfen.

Nach der qualitativen Seite hin erheischt übrigens
das Schonungsprinzip bei den verschiedensten Er¬
krankungen eine sorgsame Auswahl und Sichtung der
einzelnen Nabrungs - und Genußmittel und der daraus
bereiteten Speisen und Getränke ; bald sind die einen,
bald die anderen für den Kranken auszuschalten . Da ist
es das Fleisch oder eine Fleischsorte , die auf den Index
der Verbotenen Gerichte kommt , da sind es die Eier , die
Milch , das Brot und der Zucker , da der Alkohol , der Kaffee,
das Kochsalz , der Pfeffer usw ., selbst das Trinkwasser
entgeht bisweilen diesem Geschicke nicht . . Bei der Zu¬
bereitung der Krankenkost wird man ferner in zahlreichen
Fällen mit Rücksicht auf die Verdaulichkeit solche Formen
wählen , die für den Gesunden in der Regel weder er¬
wünscht noch angebracht sind , so namentlich feinste
Zerteilung aller Ingredienzen , wie Wiegen und Schaben
des Fleisches , „Passieren “ der Gemüse durch ein Haarsieb
u . a . Eben diese Abweichungen von der gewohntemLebens-
weise und Geschmacksrichtung sind es, welche die Kranken¬
ernährung beträchtlich erschweren . (Schluß folgt.)

gehenden Jahres um 3 735 268 Gefäße übersteigt . Das
bedeutet eine Zunahme von mehr als 10 % in einem Jahre.
Die bisherige Entwickelung und die zunehmende Wert¬
schätzung der rein natürlichen Heilwässer lassen eine
weitere erhebliche Steigerung des Absatzes erwarten.

uv usr

Um das Kurhaus.
Die Fremdenfrequenz  weist weiterhin die

günstigsten Ziffern auf und überragt den Besuch des
Vorjahres um die gleiche Zeit um über 11 000 Kurgäste.
Bis zum 21. dieses Monats waren in Wiesbaden 84 033
Passanten und 43 724 Kurgäste , also insgesamt
127 757 Fremde eingetroffen . Bis zum gleichen Termin
sind im Vorjahre 116 164 Fremden , nämlich 75 810 Passanten
und 40 354 Kurgäste in Wiesbaden gewesen . Demnach
beträgt der Überschuß für dieses Jahr noch 11 593 und
es wird damit gerechnet , daß wir , wenn der Zuwachs
sich weiterhin so gestaltet , im laufenden Jahre ein Plus
von 25—30 000 zu verzeichnen haben werden . Kommen
doch täglich 900— 1000 Fremde in Wiesbaden an , gegen
600—700 im Vorjahre , in dem die herrschende Hitze
die Fremden im Gebirge und an der See festhielt . Was
diesen Badeorten heuer zum Nachteil gereicht — für Wies¬
baden bedeutet es den oben mitgeteilten Erfolg . Das
kühle und unfreundliche Wetter 5 dessen Ende übrigens
eben wieder von kundigen Thebanem beweiskräftiger denn
je vorausgesagt wird , bat also neben so manchem Unange¬
nehmen auch ein Gutes gezeitigt.

Traubenkur.  Das Ergebnis der vor 14 Tagen
eröffneten Traubenkur ist bisher sehr zufriedenstellend.
In den ersten 12 Tagen wurden 1053 ganze Pfund und
265 halbe Pfund Trauben , sowie 923 ganze Gläser und
259 halbe Gläser Traubensaft abgesetzt . Aus dem Verkauf
wurde ein Erlös von 1145 Mark erzielt , was einer Tages¬
einnahme von etwa 100 Mark entspricht.

nSittliche . Bedenken 4*.
Eine Skizze aus dem Wiesbadener
Badelebon des 17. Jahrhunderts.

Graf (später Fürst ) Georg August Samuel zu Nassau-
Idstein und Wiesbaden , ein Sohn des Grafen Johannes
aus dessen zweiter Ehe mit Gräfin Anna von Leiningen-
Dachsburg , der den guten Ruf der Wiesbadener Bäder
zu ■wahren suchte , ließ ausgangs des 17. Jahrhunderts,
indem er die Stadtväter auf die im Gemeindebad einge¬
rissene Leie  h t f e r t i g k .e i t aufmerksam machte,
ihnen sein Mißfallen in Folgendem ausdriieken:

,;Der Hochgebohme unser gnädiger Graf und Herr
hat mißfällig vernehmen müssen , weichergestalt in dem
gemeinen Badt alliier so Tag als nachts große Sünde,
•Schandt und Üppigkeit verübt werden , indeme Mannes¬
und Weibspersöhnen , jung und alt , gantz entblöß unter¬
einander sitzen , dardurch nicht allein ein großes Argernus,
sondern auch zu allerhand Leichtfertigkeit Ursach gegeben
•wird. Wahn aber solch unehrbares Leben Seine Hoch-;
.gräfliche Gnaden länger nicht zugeben wollen und sich
nicht wenig befrembden , daß man bei gemeiner Statt
desfallß keine anderwertliche Verordnung bishero gemacht,

!alß lassen Sie hiermit ernstlich befehlen , daß nicht ,allein
;die Badtordmmg , soweit solche der Policey und christ¬
licher Ehrbarkeit nicht entgegen , genau beobachtet , und
das Bad öfters , sonderlich zu Nachtzeiten , visitieret,
seitdem auch ohngesäumbt ein Durchschlag durch das
ganze Badt biß auf den Grundt mit einem höltzern Gegötter

1 gemacht und hinführo die Mannspersohnen in einem,
sodann die Weibspersohnen im andern Theil allein baden
und künftig nicht mehr untereinander sitzen , oder die
Verbrecher öffentlich beschimpfet und der Aufseher,
ao solches duldet , mit Straf belegt werden sollen.

Signatum Wießbaden , den 10. Februar 1683.“
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Bäderwesen.
Der Handelsverkehr der rein natür¬

lichen Brunnen.  Die Erkenntnis von der,hygie¬
nischen Bedeutung der rein natürlichen Heilwässer hat
sich in den Kreisen der medizinischen Wissenschaft sowohl
wie bei dem großen Publikum in den letzten Jahren immer
mehr verbreitet . Daß aber der Verkehr mit den rein natür¬
lichen Brunnen auch einen Faktor von hervorragender
wirtschaftlicher und handelspolitischer Bedeutung dar¬
stellt , zeigt eine Erhebung , die der „Verein der rein natür¬
lichen Heilquellen “ angestellt hat . Dem Verein sind bisher
die folgenden Quellen beigetreten : Bad Brückenau , Sinn¬
berger Quelle , Wernarzer Quelle — Bad Ems , Königlicher
Emsar Mineralbrunnen — Bad Langenschwalbach , König¬
licher Mineralbrunnen — Bad ScHangenbad , Schlangen¬
quelle — Bad Salzig , Barbara - Quelle , Leonoren - Quelle,
— Bad Salzschlirf , Bonifaciusbrunnen — Bad Wildungen,
Helenen - Quelle , Georg Victor - Quelle — Biliner Sauer¬
brunnen — Birrisborner Lindenquelle — Guber Arsen¬
quelle — Karlsbader Mineralbrunnen -—Königlich Fachingen
— Königl . Selters (Niederselters )' — Marienbader Mineral¬
brunnen — Mattoni ’s Gießhübler Sauerbrunnen — Rappolts¬
weiler Heilquelle . Die dem Verein angebörenden Quellen
sind sämtlich rein natürlich , d . h . Brunnen , dje in völlig
natürlichem Zustande , wie sie der Erde entspringen , ohne
Zusätze und Ausscheidungen gefüllt und versandt werden.
Die unter den Mitgliedern des „Vereins der rein natür¬
lichen Heilquellen “ veranstaltete Umfrage bezog sich auf
die beiden letzten Geschäftsjahre 1910 und 1911. Die
Erhebungen haben ergeben , daß im Jahre 1910 36 617 218
Gefäße zum Versand gekommen sind . Der Versand für
das Jahr 1911 belief sich dagegen auf 40 352 486 Gefäße.
Sind schon diese Ziffern angesichts der strenegen Be¬
schränkungen des „Vereins der rein natürlichen Heil¬
quellen “ an sich recht bedeutend , so ist es besonders zu
bemerken , daß der Versand des Jahres 1911 den des v.orher-

Reisegepäck in der guten alten Zeit.
Wer in der guten alten Zeit mit der Post , in der Lohn-

kutsclie , oder im eigenen Wagen eine größere Reise unter¬
nahm , hatte mit der sicheren Beförderung seines Gepäcks
viel mehr Sorge und Mühe als der moderne Reisende , dem
die Verkehrsmittel unserer Zeit es so bequem wie möglich
machen.

Für den eigenen Wagen zog man große , flache Koffer
vor , da sie sich besser packen ließen , sonst wählte man
die hohen , kurzen , weil sie mit ihrer Bodenfläche weniger
Raum einnahmen und für jedes Gefährt paßten . Als
wesentliche Bedingung eines guten Reisekoffers mußte
schon wegen der oft sehr holperigen Wege Widerstands¬
fähigkeit gelten , und von der Art der Befestigung hing
natürlich auch viel ab . Um das Loslesen , das beschwer¬
liche Anziehen der Stricke und Ketten zu vermeiden,
ließen die Reisenden mit eigenem Gespann ihre Koffer
an dem Packbrett mit eisernen Stangen und Schraub¬
stöcken festschrauben . Wer sein Eigentum unterwegs
vor diebischen Händen ganz sicher wissen wollte , wies
seinem Koffer , wenn es irgend angängig war , seinen Platz
zwischen den Vorderrädern des Fuhrwerks an . Man hatte
ihn dann nicht allein beständig unter Aufsicht , sondern
das Hinterteil des Wagens schlug bei dieser Verpackung
auch nicht so stark auf und es wurde weniger umgeworfen.
Einen großen Nachteil hatte jedoch solche Unterbringung
des Reisegepäcks ; es litt viel mehr unter den Stoßen dev
Vorderräder als hinten auf dem Packbrett , das mit dem
Wagenkasten in Federn zu hängen pflegte . Die schweren
Gegenstände , die man mit auf die Reise nahm , vor allem
das Geld , fanden ihren Platz in den starken Koffern , die
leichteren dagegen , hauptsächlich weiblicher Toilettenputz,
in den sogenannten „ Vachen “ , mit Leder überzogenen,

Reise und Verkehr.
Ist der Eisenbahnfiskus für nicht

rechtzeitige Beförderung von Reisen-
d e n haf  t b a r ? Diese interessante Frage ist kürzlich
in dem Bittschriften -Ausschuß des Abgeordnetenhauses
verhandelt worden und hat jetzt zur Reisezeit auch für
das Publikum Interesse . Ein Reisender und seine Frau
betraten kurz vor Abgang .des Zuges den Bahnsteig.
Beamte boten ihnen in dem stark besetzten Zuge Plätze
in getrennten Abteilen an , auf diesen Vorschlag wurde
nicht eingegangen , sondern zwei ' ätze ' in einem Abteil
verlangt . Schließlich fuhr der Zug ab und die Reisenden
blieben zurück . Sie verlangen nunmehr vom Fiskus
Gewährung einer Entschädigung für den Zeitverlust und
die entstandenen Unkosten während der Wartezeit auf
den nächsten Zug . Der Fiskus stellte sich auf den Stand¬
punkt , daß bei starkem Verkehr Plätze nicht jedem
Reisenden angewiesen werden könnten , zusammengehörende
Reisende müssen in solchen Fällen getrennt , schließlich
auch bis zur nächsten Station in einem vollbesetzten
Abteil fahren , bis der Mißstand auf der folgenden Station
abgestellt werden könne . In welcher Weise dies geschehe,
bleibe den Beamten Vorbehalten . Ein Anspruch auf
Beförderung in einer höheren Wagenklasse bestehe nicht,
zumal wenn diese auch stark besetzt ist . Im allgemeinen
empfiehlt es sich , nicht erst kurz vor der Abfahrt auf dem
Bahnsteige zu erscheinen , da ein starker Reiseverkehr
das strikte Einhalten des Fahrplans bedinge und auf
Nachzügler keine Rücksicht genommen werden könne.
Das Personal tue das Möglichste , um den Wünschen des
Reisenden naohzukommen . Wer zurückbleibt , erhalte
auf Verlangen den Preis der Fahrkarte _zurückerstattet,
Unkosten , wie Mittagessen usw ., könnten in solchen Fällen
nicht erstattet werden , da die Eisenbahn die Beförderung
mit bestimmten Zügen nicht gewährleiste.

etwa einen Fuß hohen Behältern , die .auf der Reisskutsche
aufgeschnallt wurden und sich für die Verpackung von
Damenkleidern besonders gut eigneten , weil man diese
bequem hineinlegen und ausbreiten konnte.

Für Reisende zu Pferde waren Mantelsäcke unent¬
behrlich , längliche Behälter von weichem Leder oder Tuch
inwendig mit starkem Wachstuche oder Drillich gefüttert
und oben mit einer Kappe versehen , die durch Schnallen
und Riemen verschlossen werden konnte . Vornehmen
Reisenden galt die Reiseschatulle als unentbehrliches Be¬
dürfnis Sie diente ,hauptsächlich zur Aufbewahrung von
Kostbarkeiten , wie Schmuckgegenständen , Wechseln usw .,
und mußte durchgehende Schrauben haben , damit sie im
Wagen , fest angeschraubt werden konnte . Schreibzeug
undToilattengeräte verpackte man auch meistens in diesen
Reisesphatullen , d :e aus Mahagoniholz bestanden und beim
Aufschlagen ein Schreibpult bildeten . Da die Betten in
den Gasthäusern oft in Hinsicht auf Reinlichkeit sehr
viel , wenn nicht alles zu wünschen übrig ließen , so nahmen
Reisende , die über eigenen Wagen und Dienerschaft ver¬
fügten , Reisebettzeug mit sich , das aus einer Matratze,
einem Kopfkissen von Pferdehaar , einer Wildhaut a 's
Laken und einer Decke od r auch aus luftleeren Kissen
und Matratzen bestand , die zum Gebrauch durch einen
Blasebalg mit Luft angefüllt wurden . Als große Bequem¬
lichkeit wurde von den Reisenden d"r guten alten Zeit
ein mit Pferdehaaren gepolstertes luftleeres Sitzkissen
und ein sogenanntes Reiserouleau empfunden . Auf
holperigen Wegen konnte man sich während der Fahrt
nicht gut an die Seitenkissen des Wagens anlehnen , ohne
heftige Stöße zu bekommen , und noch viel weniger schlafen.
Frei zu sitzen oder den Kopf auf die Brust herabhängen
zu lassen , war ebenfalls in hohem Grade unbequem.
Gegen diese Übelstände schützte das leicht gepolsterte
oder luftleere Schlafrouleau.
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Enorm billiges

Kleiderschürze,
PrinMSsform,
aus gutem Siamojen,
tadelloser Sitz,
wie Abbildung . . .

195

Stürzen - Angebot!
Kinderschürzen, pa. siamosen mit

Besatz, Gr. 45—75 . . durchweg
Kinderschürzen, pa. Siamosen mit

Faltenvolants, Gr. 70—100, durchweg

Kinderschürzen, türk, gemusterte
Stoffe mit Faltenvolants , Grösse
70—100 . durchweg

Knabenschürzen, gestr. Siamosen,
Grösse 45—55 .

Knabenbilderschürzen, verschied.
Grössen . . 75,

Russenkittel, p».
Besatz, 3 Grössen .

Siamosen mit

95a
1.45
1.65
48a
55a
85a

Blusenschürzen,
türk , gemusterte Stoffe . . 1.95,

Biusenschürzen, Prima Siamosen
mit Besatz . . . . . 1.45, 1.25,

Bundschlirzen, 120 cm breit, mit
Yolant und Tasche.

Weisse Zierschürzen m.stickerei-
garnierungen . 95, 75,

Weisse Teeschürzen
mit Stickereiträger und ringsum
Stickereivolants.

Zierschürzen aus türk , gemustert.
Satin, mit Faltenvolant . . . 95,

95a
95a
95a
45a
65a
75a Kleiderschürze

mit Va langem Arm,
flotte Garnitur , tadel¬
loser Sitz,
wie Abbildung . . .

I45

gegenüberdem
Mauritiusplatz

K151

Kapital und Reserven 69 Millionen Mark.
Filiale Wiesbaden.

Friedrichstrasse 6. * Telephon Nr. 66.
Postscheck-Konto Nr. 688  Frankfurta. kii. 910

Errichtung von verzinslichen provisionsfreien Schecks nnd Konten.
Zur Erhebung von Geldbeträgen

stellen wir Scheckformulare u. Postkartenseheeks zurVerfügung.

Marcus Berle&(!“•
WIESBADEN . BailldlclUS . Wilhelmstr. 88.

Gegründet 1829. Telephone No. 26 u. 6518.

AKliMa aller ii iasBaiM niiscBapien Geselle,
insbesondere!

Aufbewahrung und Ver- Diskontierung und Ankauf
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung teuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen
in laufender Rechnung.

von Wechseln.
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren, ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekton.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

Verreise

bis Mitte September.Ix.RsrmM
Wiesbadener Unterstützungsbund.*3

Von der Reise zurück.

Sr.Lenz,
pst - Taunusstrassc U .'fm

Aelteste und billigste Tterbekafse am Platze. Hoher Reservefonds.
Geringes Eintrittsgeld , Monatsbeiträge je nach dem Alter . Anmeldungen

bei dem Vorsitzenden Ph . EBecU , Scharnhorststr . 46, Rechner E . 8 «« » ,
Neugasse 12, Schriftführer E . Grünti . aler , Werderstr . 9, den übrigen Vor¬
standsmitgliedern und bei dem Vcreinsdiencr J . aiartniaun , Westendstr . 20.

Dr. Hans Wicke
Marktplatz 5 , I

(Wiliielinstra . ie 3S>
vonderReisezuruck.

Zurück.
Zahnarzt stiller.

I
(Giroverkehr ).

—: Einlösung von Kupons vor Verfall. 1060

Von der Reise zurück.
Zahnarzt Jung,

IiUisenstr . 24 . 1384

Fern-
und Stadt -Umzüge aller Art sorg¬
fältig und billig , Lagerung ganzer

Wohnungs -Einrichtungen.

K .ZZOM
Tel. 2832. Scharnhorststraße 24.

Ltebens- Bersichevnngs-Aktien- Gesellschaft.
Neue Anträge 1011- 92,000,000 Mark Kapital.

Verstcherungöbestand 90 .0 0̂00/000 WM flÜpUllL

Zlmon ** 396#000 . 000 Mark.
Anverfassöarkeit - Ananfechtöarkeit - Wettpolu-
Dividende an die Versicherten ^nach Plan «3  fteißenb bis zu 90 I* £bcr
ßicirfiäfiasmciae* <eSens- , Anvalidiiöts -, Anüsteuer-, Militärdienst -,
Geschäftszweige. A„ faff- und Laftpflicht-Aerkchcrungen.

Neu- Todesjallversicherung ohne ärztliche Untersuchung,
Nroivekt? und jede weiters Auskunft kostenfrei durch die wcneref-

Iertrctung Wiesöirde» Carl h'icoclvmus, AdollSallee2-. ~ tl. s 2.

DRUCKSACHEN
jeder Art, für Handel , Industrie

und Gewerbe , sowie für den
häuslichen und gesell¬

schaftlichen
Verkehr

liefert
In geschmackvoller

Ausführung

LScfielfenberg ’sche
liofbuchcfruckerei

Kontore : Langgasse 21
Fernruf
6650 -53.

Total üiBDechauf
wegen Geschäftsauflösung.

Seidensamte und Seidensamtbänder
Ia Qualitäten in großen Farbensortiraenten

. mit bis

30%Preisermäßigung
Samt- und Seidensamtband-Reste

zum Aussuchen
ezj jeder Rest M. —.65 und M. 1.40 . aa

Eleg. Kleider¬
besätze bis zu oreduziert.

Langgasse 9.

Sie finden den neuenTurbankamm
Jiidfiü, WlWk-Wlek nni SWßill

in größter Auswahl zu billigsten Preisen in der

Parfümerie 5lltstaetter,
Ecke Lang - und Webergafle.

Forderung
bereits über 10,000 Mk . rechtst ». ausgekl . , mit weiteren Ansprüchen sofort
mit Nachlatz zu verlausen . Offerten erbeten unter A . W. 9078 an Itudolf
ft oise . München . F138

4*RhenmaLismus, Ischias , #
Muskel - u . Gehnei »-Verzerrung , Gelenkschmerzen» Gicht, Neu¬
ralgie » Hexenschnsi behandelt mir bestem Erfolg »ach eigener Methode
ruüerbacli , Büdingenstr . 8 « (Lobende ärzkl. Anerkennung , i
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L kvlübsl :: Dekoration

G. Schupp Nacht.
Fritz Mahr

T« aesstr . 38 :: Telephon t5t
a Gegründet 1871.

Besichtigung frei
und ohne jede Verbindlichkeit

AMtwteZMnteHpn.
3 Zimmer . 3445 .—

W&tdif 'AuutsUuilg 15QCX-
N
%

Einladung
zur

Sonder-Tliissfelltmg
einer zum Gebrauch fertigen

Braut -Ttusstafämg

Erich Stephan
Aussteuer-Magazin für

kompl. Küchen- Einrichtungen
Wiesbaden

Kl. Burgstrasse, Ecke Häfnergasse.

mK
%

Om

KB Carl Hoppe SS
Glas -, Porzellan - und Luxus-Waren

Spez. : Brautausstattungen
vom einfachsten bis feinsten Genre.

Wiesbaden
Telephon 2262 . --- Langgasse 15a.

Ausstellungs -Lokal:

%N Taunmsir .28
^ Eingang : Eckladen.

•̂ oŝ as - -- — *r.

Porzellan u.Glas , . 700 .—
Küchen- Möbel und

Geräte . 775 .-
Beleuchtungskö rper 255—

Zusammen M. 6675,—

Gg. Auer, Inh. K. Binter
Gegr . 1876 a lnstallation6 - Geschäft o Telephon 353

Wiesbaden , Taunusstrasse 26.

Theodor Werner
Leinen- und Wäsche -Haus

Kompl. Wascheausstattung
gestickt und gewaschen
ci M. 1509.— -->

Roll -Kontor.
Bahnamtlich bestelltes Roilfuhrunternehmen

für Wiesbaden.
Bureau: Südbahnhof. Teleph. 917 u. 1964.

ÄbMiuig und Spedition
von Gätern und Rei #e*Effekten *u bahnaeitig

festgesetzten Gebühren . 1059
Verzollungen . Vere !el «eru » * en . ^

"Wir empfehlen un»
zur Ausführung von

Umzügen
jeder Art von Zimmer zu Zimmer , sowie zur

Lagerung
«rnn ranzen Wohnungseinrichtungen , einzelnen I
Sehen , Flügeln , Pianinos , Koffern u. Reisegepäck

unter Garantie
in unserem massiven , feuersicheren , staub - und ungezieferfreien

Lagerhaus©
Adolfstrasse 1, an der Rheinstrasse.

Speditionsgesellschaft Wiesbaden,
G. m. b. H.

Bureau : Adolfstrasse 1.
1889

Telephon 872,

J. & G. Adrian , *
Bahnhofstrasse 6. — Telephon 59.

Möbeltransporte vonu. nach allen Plätzen.

u
_ , Umzüge in der Stadt.

teheraee . linzüge per liftvan ohne Umladung.
Grosse moderne MJhel Lagerhäuser.

Fernspr.
1048

Geübtes, zuverlässiges Personal. Fernspr.
1048

<Dr.
£ Stadt-llmzSge » ™ Ferntransporte

SS
xr>
<
SVu

CDcn von Zimmer zu Zimmer unter Garantie. ET=3

J
o;> WiesbadenerTransport-Gesellschaft

CE>
o

«j
s

Friedrich Zander jr. &Co.,
CD

CD

Fernspr.
1048 Prompte und reelle Bedienung.

1382

Fernspr.
1048

Großes Lager in allen modern. Leisten.
Photographie . Rahmen.

Einsetzen v. Scheibe » jed.Art
schnell und billig.

Am Adlerbad. Jf. *si « m , Adlerstr. 3.
Glaserei tt. Bitdere -nrahmung

mit clcktr. Betrieb. Telephon 3623.

Ff8tk !S88ig68

Zafeti'Äer
Rheinstrasse 56

Oscar Emmelhainz, Dentist,
Sprechstunden

für Zahnleidende 9—-7 Uhr,
Künstl. Zähne (mit 2 _

Gaumenpl.)p.Zahn w,
Plomben m Amalgam

und Zement . . .
Zahnziehen mit örtl.

Betäubung . . . .
Stiftzähne Gold 10-ft

in Silber.
Goldkronen, garant,

20 kar. Gold . . -
Goldplomben . von 8 M an.
Umarbeitungen sehlechtsitz.

Gebisse . . pro Zahn 2 M

Reparaturen von 2*
Spezialist für

modernen Zahnersatz in Gold
Kronen, Brücken, Stiftzähno

etc.
Zahnregulierungen schiefsteh.
Zähne . Garant, , nur bestes
Material und hervorragende

Arbeit.
Schonendste Behandl. Mäss.
Preise. Sehneliste Bedienung.

r°L °° Paul Beger , IeST
gegenüber dem „Hotel Adler“, Langgasse 39, eine Treppe.

- = Fein © Mass *Schneiderei . ss=
Lager eclii engli . clier and deutscher Stoffe,

L1
5 . -

M an

Verkaufe billigst
ItlCtUc

2 Bille » an der Seih Kastestraste 12/14, «nth . : Wohndiel «, S Zim.
«,cr .. Küche u. Zubehör , neu , äußerst maspv «' t?Uoe sevaut «• «" *
allen «ech». Neuerungen ansgestattet ; ferner 3 Bllleu lNi« fa»niti -n,
han,er ) an ser Blngrrtstratze » ferner Lvotzn- und (heschiftsiians.^ L i * AI  am Ring , gänzlich renoviert u . alles
^SMlCliUCi 4 -1, vermietet, für jeden Wrostvetrtcb sehr
aeeianet , wogegen e»ent. Hypothek «nt gcl. Grundstü -r erntausche.
Näheres iü, stearrri ArÄitekt , Dotlheimer ©tr . 41, Tel. 0330.

Obft-tertern,
Sartengeländer

liefert billigst
IC . ^ ©Islirg,

__ Aarstraße27.
Lager in aiimriL Seimiien.

Auftrags naoli Mass. 13 4
Herrn , StieUdoru , Gr. Bur^str, 3.

L9F
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Drnckluft -Teppich -Reinig ’ung ’swerk
für Grossbetrieb mit elektrischer Einrichtung . Inhaber : Julius Börner (vormals Heyligenstädt)

Telephon 4666. Wiesbaden , Mainzer Strasse.
Frühe» Obere Dotzheimei Strasse »echts Jan der ManteufEelstrass©].

Telephon 4666.

Die Eröffnung meiner neuen Anlagen mit Maschinen neuester Konstruktion beehre mich
auf die Telephon-Kummer 466 ®.

ergebenst anzuzeigen. Bei Bestellungen achte man genau
Hochachtungsvoll: Julius Horner.

BBllBiBBB iBBBIBBBB j§ BB18 ^ ^ BBB5SilBBgiiBBgaBBBBBBBBBaB8BBBiiBEa ^ liBBBBBfflHE !EIBBBi !3EaBBBBHBBBBBBBB

EmßÄv:& im:u.&Ifiitur.-£x.
f a .g ® f (gymn. u. real.)wfeelM QodJlossüu-JCahn.

' Dr.Lechleitner , Direktor. F80

MW iii ö« I. mmm-keimei M«en.
— Abteilung der Alls . G-werbes» u»e. -

Beginn des Winterhalbjahres 14 . Oktober ISIS.
Böller Lages -Fachuntcrricht für Bau - am» Kunstgewerbe¬

treibende, insbesondere Maurer» Zimmerer» Greinuauer» Bau-
techntter. Bau eichner usw. Vorbcrcitung für den Besuch von Ban-
gewerkschulen. Drei aufstcigende HalbsahreSkurfe . Auskunft durch den
Direktor . Anmeldunqen schon fetzt erbeten. F591

RedStarLine
Antwerpen-Amerika.

Agent F318
W. Bickel, Längs. 20.

Stadt , subv . unter Staats¬
aufsicht stehende

Höhere

Handelsschule Landau(?!->-).
I.HtMsehnlefür Schüler von 11—20 Jahren.

1910/11 26 Einjährige.H. RuHsbr»säää '°'
Schul - und Pensionataräume in impooanton Neubauten.
Gewissenhafte Beaufsichtigung ; anerkannt gute Verpflegung.
Ausführliche Prospekte versendet 0ir ®kt ©P A . HairS *.

Neuaufnahme
314. Oktober 1912. |

Beginn neuer Kurse:

Konservatorium
verbunden mit

für Men uni läflcli
vom 6.—11. Lebensjahre.

Rheinstrasse 64.
Direktor Michaelis.

Montag, den2. September.
Unterrichtsfächer:

Klavierspiel, Gesang, Violin-,
Viola- und Cellospiel, Orgel,
Harmonium, Orchestersehule,
Kammermusik, Quartett- u.
Ensemblespiel, Kompositions¬
lehre, Partiturspiel , Kontra¬
punkt, Theorie, Allgemeine

Musiklehre, Pädagogik.

Ausbildung von Lehrern und
Lehrerinnen.

Oeffentliche Vortrags-Abende.

Erste , bewährte Lehrkräfte.
Prospekte gratis.

Anmeldungen werden jeder¬
zeit im Büro (Zimmer Nr , 11)

entgegengenommen.
1385

♦r
♦
♦

Spangenberg’sches
Konservatorium für Musik,

Wilhelmstrasse 1« (frühere Hausnummer 12).

Beginn des Unterrichts:
Dienstag , den SS '- August 1912.

Anmeldungen jederzeit. Prospekte gratis. 138J
Telephon 4615. Personen-Aufzug im HauseDie Direktion.

iliii,lutiHic wiwhj,  tmiittnjfetB« .
lrr « mit mindestens 1000 Mk . bar abzugebe ». ui38

Ü6TIH68 ) Alexandrinenstratze S8.

M

Bett=$ofö
„Dorma

Eigene Polsterarbcit.

Lhaiftlonguer, ß
feststehend u. verstellbar.

Gustav Mollath»
46 Friedrichstr. 4G.

, SbowpoBBieren_
mit elektrischem Trockenapparat

und Ondulation 75 Pf . zu jeder
Tageszeit ; auch außer dem Hause, wo
Steckkontakt ist für Elektrisch.

H . Heinliard und Ifraii,
Hochstättenstratze 10, 2 rechtS.

Achtung!
Ein Einkommen von jährlich wenigstens Mk. 40—50,000 ist

durch Ausnutzung eines aufsehenerregenden patentamtlich geschützte«
Objektes nachweislich zu verdienen . Das vornehme Unternehmen,
welches keinerlei Fachkenntnisse erfordert , ist ohne Berufsstörung von
jedem Erwerber leicht durchführbar . Nur Herren , die über Mark
8—10.000 bares Kapital verfügen , wollen sich melden . Offerten unt.
T . 346 an den Tagblatt -Verlag . F161

wäschr am bellen
Zirka 100 Ztr. Tafewisuen

(10 Md. 80 Pf.) empfiehlt
_ e. Pink , Ncrostr . 20.

Diriieli.Zl>ikM.,W» mei
und Falläpfel find billig zu verkaufen
Villa SL>«-«nBierstadter  Höhe I.

Äepfel? Falläpfel
per Pfd . 5 Pf . Adelheidstr . 98, 1.

KlviffsfMgm Smkü 'al: ”3:
Ausrüst . u . Au ?k. Prosp . gratis . E81
M . Tirol »» « , Al tona »Paim aille54,3.

AuMeilch. -U!L L10.
Kiesern-Brennholz, ' /- feiner , 7»Schwärt-
chen, Ztr . 1.40.

A.  Nemnicli , Kohlenhandlg .,
Hkrman >istr . 16. Telephon 1578.

? Hunde - Flöhe l
„Seife und Pulver“.

Apotheker Sichert (Schloss).

ÜETALLBRAHTLAMPE)

c/lllgemeine
Elektridtäts - Gesellschaft

FRANKFURT a,M,
Mainzerlandstr. 59/63

Telephon : I, 1305, 1308, 1312

F131

Haupt-Jnkasso-Agentur
an einen tüchtigen soliden Herrn zu vergeben . Das bestehende Inkasso
für Wiesbaden und Umgegend wird mitübertragen . Kleine Kaution
erforderlich . Solche Herren , die in Vcrsicherunasbranchen bereits er¬
folgreich tätig waren und willens sind, durch Neuabschlüsse den Be¬
stand zu vergrößern , erhalten den Vorzug.

Folgende Branchen sind zu übertragen : Kranken - u. Sterbe-
kasje, Lebens - u. Kinderverficherung , Feuer -, E .-, D .-Verstchcrung und
Unfall -Haftpflichtversicherung.

Ausführliche Offerten unter M . « « « « an Kaasenstein
L Vogler , 21.»®., Frankfurt a. M. E81

Vaöer und Sommerfrischen.
An dem Auskunst -Schalter der Schaller-Halle des „Tagdlatt -HauIeS". Langg- iie - v werden Prospekte und Drucksachen
der inserierenden Kurorte , Bade -Verwaltungen und Sommerfrischen unentgeltlich an Interessenten verabfolgt.

r von Wiesbaden 1ib. Eltville mit Kleinbahn 55 Min . od.
auf prachtvoll . Wald wo?? üb . Station Chausseehaus 1 Std

Mod . Kurort , mitt . i.Waldo geleg . Heil wirk . VNervenleid ^ Frauenleia .,!
Stoff wachs olkrankh ., Teintfehlern . Tägl . 3 Konzerte , Theater usw.
Saisonboginn 1. Mai . Prospekto kostenlos durch den Vorköhrs -Vcröln.

(Ka.2804) F129

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
' auf Papier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der

L. Sctellenberg’sehen
Langgasse2i. • Hofbuchdrnckerei.



früh entschlief sanft nach längerem Leiden mein lieber Gatte , unser treuer Vater, SchwiegerHeute
vater und Grossvater,

im 79. Lebensjahre,

IJm stilles Beileid bitten
Frau Maria Krayer, geh. Adamo,
Hans Krayer,
Greta Jongharsss, geh. Krayer,
Mia Grimm, geh. Krayer,
Thesy Hoehl, geb. Krayer,
Babette Krayer, geb. Hoehl,
Otto lunghanss,
Bernhard Grimm,
Bernhard Adolf Hoehl

und Enkel.

Wiesbaden, Winkel, Johannisberg, Geisenheim,
24 . August 1912.

den 26 August , nachmittags 5 Uhr , vom Trauerhause in Johannisbergfindet Mönta;Die Beerdig un,

Seit - 20. Morgen -Ausgabe , 3 . Mar ». Wiesdaderrer Tagblatl. Sonntag , 23 . August 1612

Raturwein-Bersteigernng.
Sie MMtMfMe ZMiil-MleMM fit

Je«« !« . Bei« teiim in Biesüoöen.
versteigert am DienStug » den 19. Geptembes 1812, vormittags 11 Uhr»
Uu Saale »es Liedertafel zu Mainz:

105/2 und 5/1 Stück Rhenigauer,
Vergstr ., RheillhsMche «. Rheiupfälzische
Matürwerne aus den Jahrgängen 1899—1910.

Allgemeine Probetage: Am 3. September Kaiser-Fricdrich-Ring 17 zu
Wiesbaden » am b. September, sowie am Tage der Versteigerung im Saale der
.Liedertafel" zn Mainz.  ^

MMkMirlkN FlSWm
Biebrich a. Rh.

Heute Sonntag
zamMen-AuZMg

mit Unterhaltung und Tanz
unter gut. Mitwirkung des « cheurer-
chenMänneranartetts Wiesbaden

nach Restauration„ Gcrmaura " ,
Platter Straße 168,

wozu freundlich cinlavetDer Vorsta nd.

Miliar-u.Nchlchversleigerung
Dienstag , den 2 ?. Augnst er.» vormittags 9 '/- und

«achmittags 2 '/o Uhr beginnend, versteigere ich in meinem Ver-
strMrungssaale „ „ „

23  Gchwalbacher Straße 23,
aus einem Nachlasse und andere mir übergebene gebrauchte Mobiliar-

SĈ n^Ju | MSettc »t, engl . Mcssiugbett , eis, Betten, Wasche
kommodenm, Marmor. Nachttische. 2 -tür . hell Nustb.
Spiegelschrank , 1- tu 2 -tür. Kleiderschränke, Kleider
und Handtuchständer, Chaiselongues , Diwan , Sofas,
Sofa u. 2 Sessel mit Seidenbezug , Sofa u. zwe,
Sessel mit Plüschbezng , Polstersessel, Pianiuo von
Blüthner , sehr gutes Harmonium » Nutzb.- u. Mahag.-
Schreibtischc, kl. Eichen-Büfett, Nipp- u. andere Tische, Stuhle,
Paneelbrettcr, Singer Nähmaschinen » Kommoden, Kon¬
solen, Spiegel, Oelgemälde, Stahlstich- u. andere Bilder, große
Anzahl Bücher, sehr gute moderne Schieftwanen » als:
1 Drilling , ll Doppelflinte » 1 Pürschbuchse, eine
Scheibenbüch sc» Nippsachen, Porzellan. Eßservice für 18 Per¬
sonen, Kristall, Portieren, Teppiche, Federbetten, Weißzeug, GaS-
u.elektr.Lüster,Badewanne. Gasherde, Flaschenweine, Sektu. a.m.

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Versteigerungslage.

Wilhelm Helfrich, Auktionatorn.Taxator,
Telephon 2841 . Schwalbacher Strafte 23.

Haus- u, Küchengeräte

Eridi Stephan,
Wiesbaden, Kl. Burgstr.

Musterküchen
ständig ausgestellt.

Preislisten kostenlos.

Gesangverein „Aederlrran?".
r Gegründet 1847.

Sonntag , den 25. August , nachm, von 4 Uhr ab, im Saale „ Z»M
JügerhairS " , Schiersteiner Straße:

.Iommcrfes »,
ÄÄ 'SffÄÄÄgSi
laden. Eintritt srei. - “laden. Ernrnir irei. - .— - --—

Bayern-Verein Metzbaden. i.
J  Gegr . 31908.

wm ' h "  Sommerfest

statt, wozu wir alle Landsleute. Freundeu. « »nner des Vereins bestens emladew
Die VrranNaltun. findet bei Bi-r ttfatt̂ Euttrüt^ r^ ^ . B -.rsta,,d,- -- ——7 . . » . ä . , V .. . »

•ssflpsfcrss
mm.  v.wirkl.Selbstgeber.8<r J*m «*«‘‘r,
Berlin -Ch. 147. Lolime verstr.19. Ft 2j

Versteigening!!
wegen vollständiger Aufgabe und Räumung (früher r>i « ii»vi» &
Bcleuchtungsqegenstände, Lüster, Ampeln, LyraS und dgl. für „und
Boaenlamvcu Wand- u. andere Becken, Glocken einzeln, jonstrze Zubehörteile usn.,
welche vorgflchen war. findet keine statt. v°rkEe ad-r um d.e Berste,gerumS-
,'Leien zu sparen den Restbestand bis »um 1. Sevtembe « d. Ai. zu Uauneno
bistigen Preisen , teilweise zu und unter Eiukauf . .Aun̂ ig- Gelegenh-tt
für Installateure und Wiederverkäufen Verkauf nur nachmrttar» von 5 <Uhr.

Lf,r. Meininger, Lulsenstraße 24, Stb . Part.

Aarfetzen,
kulant , auf kürzere Zeit zu vergeben.
Abschluß einer Lehensverstcherung
Bedingung . Offerten unter F . bli>
an D. Frenz , Wie sbaden,,_

Schmie Strncii SS
Adolfshöhe, Wiesbadener Alle-^ 3.̂
^Ter Erlrag einiger ovstgrundstückc
zu verk. Johannisb ergerS:r. 9, P. r.

Gegr. 186S. Telephon 26S.
Weerdigungs-Knstalten
Friede". ..WM"

Firma
Adolf Kimdarth,

8 Ellenbogcngasse8.
Krötztes Lager tu alle» Arte«

Solz-
«nd MetallsLrgeN

zu reellen Preisen.
Kigene Leichenwase« u«d

Aranzmage«.
Lieferant des

Vereins sürAeucrSestaltung.
Lieferant des

Neamtcnvcretns. izzg

L»e Bcrannatiung —_ — ———-

Kanmchen-Zuchtuerem Wiesbaden.
c J  Gcgr . 1907.

Heute Esuutag » den 25. AugustrHeure «s »»»».»»»

AarnMen -Ausflug
~ Mi , . Kaattion ..Drei Kronen

eingeladcnl Zusammenkuntt: Znfanteuckaierne, Qch- Der 'ttoestand. _
2-,»Ubr. —- - - - s.r - -

)»*

lltir. . :- --—— — ~Hvrivatgesellschast„Tannhäujer^̂
'ggl ? - *M » >„ . .. . - --

Sonntag , den 23 . Angnft 19L2:

Ausßua mit Tanzu. Unterhaltung
nach Rambach » Saalbau „Taunus ", Bes. I ». tiefer , wozu

„ » »« * < ti».ab«« .c ^ J . . Hol,.
Anfang 4 Uhr.  _ Ber Bier. _ _ _ ^ ülUHSii-

Steppdecken-Handstepperei
empfiehlt sichm  Anfertigung»euer, sowie Aufarbeitung«rltcr Dec.en
billigstcrB-r-chnung. Nä heres Dotzhem̂ Strmn̂ ^ w- —_-zrr"

Smmy Landau
Leon Rosenthal

Verlobte.
August 1912,

Camberg (Taunus]. Wiesbaden, Kirchgasse7, L
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HwKMmg ^ j*  ^
^WgewLhiLEmppM
ous öer InLLMatwNaieA
tzpgrLtre '- MusstettMU

DresöLK MH

3m HrsßhSrZsgLlchm
ReMmAfchloß

Taaer -Veranftaltungen . » vergnggmgr«
Kauutas , den 25 . AnKUft.

Lönigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:
ALa.

Residenz-Theater . Geschlossen.
Bolks-Theater . Nachmittags 4 Uhr:

's Nullerl . Abends 8.15 Uhr : Im
DcrÜes.

Operetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:
Die geschiedene Frau.

Kurhaus . 4 Uhr : Abonnements-
Konzert . 8 Uhr, im qr. Saale:
Konzert . Solistin : Fraul . Elrse
Waldm-ann . Konzertsängerin Ber¬
lin (Sopran ).

Odrsn -Thenter, Kirchgasse.
Biophsn - Theater , Wilhelmstrabe 8

(Hotel Monopol). Nachm. 3—11.
Kinephon - Theater , Launusstraße 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Walhalla (Restaurant ). BormittagO

11.30 Uhr : Frühschoppen-Konzert.
Aerober «. 4 Uhr : Militär -Konzert.

Montav . den 26 . August.
KSuigl . Schauspiele. Abends 7 Uhr:

Der Kaufmann von Venedig.
Botts - Theater . Abends 8.15 Uhr:

Kean.
Overetten -Theater Wiesbaden . 8 Uhr:

Die keusche Susanne.
Kurhaus . 4 und 8 Uhr : Abonne¬

ments -Konzert. „ „
Erbprinz -Restaurant . Täglich abend»

7.30 Uhr : Konzert.
Hotrl -Restaur . Friedrichshof (Garten-

Etablissement). Lägt .: Gr . Konzert
Eafs -Restaurant E. Ritter Unter den

Eichen. Täglich Konzert.
Rotes Haus , Kirchg. 76. Tägl . Konzert
Walhalla -Restaur . 8 Uhr : Konzert

Landeömuscuin naffauischer Alter:
tümer , Wilhelmstraße 24, P . l
Geöffnet : 1. April bis 15 Oktober,
Sonntag 10—1, Montag brs Frei¬
tag ii —l u. 3—5; 15. Oktober brs
31. März : Sonntag u._ Mittwoch
11—1 Uhr. Eintritt frei.

Gemäldesammlung Dr . Heintzmann,
Paulinenschloßchen Geöffnet Dlitt.
wachs 10—1 u. 3—5 Uhr, Sonn -tagS
10—1 Uhr. Eintritt frei.

Banger 'S Kunftfalon , Luifenftr . 4/9.
Mtirarius ' Kunftfalon . Taunusstr . 6.
A»entgeltliche Rechts - Auskunft für

Unbemittelte in Nassau. Sprech¬
stundenplan für August 1612:

Eltville , Rathaus : Montag , den 26.,
1214. Uhr. _ ,

Flörsheim , Bahnhof : Montag , den
26., 914 Uhr. . , „

Geheimrat Meyer in Wiesbaden,
Goethestr. 3, 1, welcher abwechselnd
mit Herrn Landgerichts-Prastdent
a. D . Renckhosf die Sprechstunden
abhält , ist mit demselben zu brref-
licher Beratung der am Erscheinen
Verhinderten , namentlich von
Altersschwachen und Kranken, gern
bereit , vertritt auch, Verncherte
kostenlos vor den Schiedsgerrchten
zu Wiesbaden u. Mainz und sorgt
für deren kostenlose Vertretung vor
dem Reichs - Versicherungsamt in
Berlin.

Di« Bibliotheken »es Bolksbrldung»-
LereiaS stehen Jedermann zur Be¬
nützung offen. Die Bibliothek 1

Christlicher Arbeiter -Verein . Nacym.
12—2 Uhr : Sparkasse . Herrn Kauf¬
mann Balzer , Faülbrunnenstr . 9.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Nachmittags 2 Uhr : Jugenid-
Abteilung . 3 Uhr : Gesellige Ver¬
einigung . Abends 8.30: Vortra »,

Jugend -Bereinigung der ftädt. Fort¬
bildungsschule. 2 Uhr : Jugendspiele

Sport -Verein. Nachmittags 3 Uhr:.11«fiit ti/isfjii.pr.

urtfc Samstags von 5 bis 8 Uli«;
fck Bibliothek 2 (in der Glucker-
fchuie) : Dienstag von 5—7 Uhr.
Donnerstags und Samstags von
«—8 Uhr : die Bibliothek 3 (m der
Schul« an der oberen Rheinstr .):
Sonntags v. 11—1 Uhr, Donners.
tcuS  und Samstags von 5 bis
8 Uhr : die Bibliothek 4 lStetN.
gcxffie9) : ^ omr̂ agH v. 10—12 Uhr,
Donnerstags und Sanrstass von
S bis 8 Uhr ; die Philipp -Abegg-
Blbliothek (i. d. Gntenberglchule):
Montags vor- 4—6 Uhr. Mittwoch«
is. Sanis tags von 4—7 U&r-

Bolkslesehalle, Hellmundstratze 45, 1,
Geöffnet : Werktags von 10 bi» 1
u. 3—9% Uhr ; an den Sonn - und
Feiertagen von 91h bis 1 Uhr.

SrntralsteNe für Kra, .krnvfleger»inen
des Arbeitsnacktveises für Frauen,
Abteilung 2 (für höher« Berupe)
<m Nathans . Geöffnet von Vu'J M«
141 und V23 bis VJ  Uhr.

Lrankenkasse für Frauen und JunH
frauen . Meldestelle: Uorkstr. 4. L
S -preMt . 8—12. 2—7 Uhr.

Paulinenstift . Nachmittags 4.30 Uhr
Jungfrauen -Veretn.

Blau-Kreuz-BerelN. E. B. Abends
8.30 Uhr : EbangrlisationL - Der»
sammlung.

Myntag»der» 26 . A»g«st.
Turngesellschaft. 8—71h Uhr : Turnen

d. Damenabteil . I ; 8%,—914 Uhr:
Turnen der Damenabteilung 11.

Turn -Verein. Abends 6.80—-8 Uhr:
Turnen der Damen -Abteilung 1,
8—9 Uhr : Turnen der Damen-
Abteiluns 11 u. III , 8—10 Uhr:
Fechten, 9—10 Uhr : Turnen der
Alters - und Männer -Riege.

Lchachverein. 6 Uhr : Spielabend.
Jugend -Bereinigung der ftädt. Fort-

bildungsschule. 7.30 Uhr : Turn-

Bhilharmonischer Verein (E. B.),
Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Chor-
probe. 9 Uhr : ,Orchester-Probe.

Nollersche Stenographen -Gesellschaft.
Abends 8.80—10 Uhr : Uebung.

Sprachen -Berein . Abends 8.45 Uhr:
Englisch für Anfänger.

Christlicher Verein junger Männer.
Abends 8.45 Uhr : Gesangstunde.

Christi. Verein j. Männer , Wartburg.
Abends 9 Uhr : Männerchor . ,

Männer -Quartctt Sänaerlnft , Wies¬
baden. Abends 9 Uhr : Probe.

Freidenker - Verein , Abends 9 Uhr:
Sitzung und Bibliothek,

Verein für Stcnotachygraphle zu
Wiesb. 9—10 Uhr : Uebungsabend.

Männcr -Turnverein . Abends 9 Uhr:
Turnen der AltcrSriege.

Fither -Berein Wiesb. 9 Uhr : Probe.
Kiliansche Zitber -Musik-Bereinigung.

Abends 9 Uhr : Probe.
Guttemvlerloge „Lebensfreude" Nr . 9.

Abends 9 Uhr : Sitzung.
D N O. D. Abends 9 Uhr : Sitzung.

Montag, 26. August. 183. Vorstellung
Der Kaufmannu.Venedig

Märchcnspiel in 5 Akten
von William Shakespeare.
Musik von Leopold Stolz.

Personen:
Ter Doge von Venedig Herr Ridius
Prinz von Maroeco.

Freier der Porzia Herr Zollin
Prinz von Arragon,

Freier der Porzia Herr Herrmann
Porzia,eine reiche Erbin Frl .Bayrhammer
Nerisja,ihre Begleiterin Frl . Botz
Antonio, Kaufmann

von Venedig . .
Bassanio

Freund«
des

Peter Patt
Bardolph . . .
Regisseur. . . ,
Ein Konstabler ,
Darms . Friseur
John . PreirboxerTom 1
David Matrosen
Georg!
Kitiq . . . .
Julie . . . .
Julies Amme .
Ein Diener . .
Gidsa

Herr Leister
Herr WankaScrr Mascheckerr Weyrauch
Herr Schwab
Herr Albert
Herr Orth
Herr Lehrmann
Fr . Doppelbauer

Schauspieler,
Anfang 8.15 Uhr.

Solanio
Salarino
Graziano Antonio
Lorenzo .
Salcrio.
Shylock, ein Jude .
Jessica, seine Tochter
Tubal , ein Jude , sein

Freund . . . . - 'Herr Nehkopf
Lanzelol Gobbo . . Herr Andriano
Der alte Gobbo, sein

Vater . Herr Legal
Balihasar , Porzias

Diener . . . . . Frl . Schrotter
Ein Senator . . . Herr Kopke
Leonardo, Bassanios

Diener . Herr Spieß
Senatoren von Venedig. Beamte des
Gerichtshofes. Gefolge nnd Diener.

Masken und Volk.
Die Szene ist teils zu Venedig, teils zu

Belmont, Porzias Landsitz.
Nach dem 2. Akte findet eine Pause von

12 Minuten stait.
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Fvemdenloge, I . Rang , 10 Mk.;
Mi'ttelloge. 1. Rang , 6 Mk. ; Seiten
löge, I. Rang . 7.50 M .; I . Rang
galerie 6.50 ÄK. ; Orchester - Sessel
6.50 Ml . : Parkett 5.50 Mk. ; Parterre
3 Mk.; II . Rang . 1. Reihe. 4.50 ML;
II . Ranq . 2. Reche und 3., 4. und 5.
Reihe. Mitte . 3 Mk.; II . Rang . 3.
b. 5. Reihe, Seite , 2.25 Mk. ; III . Ra .«
1. Reihe u. 2. Reihe, Mitte 2.25 Mk.;
III . Rg., 2. R„ Seite , u. 3. u. 4. Reihe
1.50 Mk. ; Amphitheater 1 Ml.

Gpsretreu -Theatrr
Wiesbaden.

Sonntag , den 25. August.
Drittes Gastspiel AlW« Kacrrrrr

Die geschiederre Frau.
Operette in 3 Akten von Victor Löon.

Musik von Leo Fall.

Konutng , den 25 . August.
Turn - Verein . Vorm. 8—12 Uhr:

VvKstümliches Turnen u. Spreben
der spart - u, Sptsläbterlung tlnier
den Eichen. Nachmittags 3 Uhr.
Uebung sspiel der Fußball -Ad rer 1.
auf dem Exerzierplatz an ö®*-
Schierste irier Str -aße.

KSrrisiich- f | | SchEspie !»
Sonntag , 25. August. 182. Vorstellung.

Aida.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten

von Gius-eppe Verdr.
Text von A. Chislanzonn für die
deutsche Bühne bcarb . v. L- Schanz.

Personen:
Der König . . . . Herr Eckard
Amneris, seine Tochter

Frau Schroder-Kaminsky
Aldo, äthiopische Sklavin

Frau Lcfflcr-Bnrckard
Radames. Feldherr . Herr Seidler
Ramphis. Oberpriester Herr Bohnen
Amonasro, König von

Acthiopien, Aida's f
Vall-r . Hr.Geisse-Wmkel

Ein Bote . . . . Herr Schuh
Erster 1 Feldhaupt- H-rr Mayer
Zweiter j mann .Herr Spief;

. >. . . Frl . Schmidt
PriesteriimenjSckwartz
Große des Reichs, Haupüeute . Leib¬
wachen. Krieger , Priester u. Prreste-
rinnen , Bajaderen , Nmemnabem ge¬
fangene Aethwpier , Sklaven , Volk.
Die Handlung spielt in Theben und
Memphis Mr Zeit der Pharaonen.
Die vorkommenden Tanze und
Gruppierungen werden von dem ge¬
samten Ballett -Personal ausgeruyrt.
Die Türen bleiben während der

Ouvertüre geschlossen.
Nack dem 2. u . 3. Akt finden größere

Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 101h Uhr

Erhöhte Preise.
Fremdenloge, - 1. Rang , 16 Mk.;
Mittelloge I. Rang , 13 Mk.: Serten-
loge, I . Rang, . 11 Mk.; I . Rang-
aälerie 10 Mk.; Orchestersessel l0M -.>
Parkett 8 Mk.; Parterre 4 Mk.;
li . Rang . 1. Reihe. 6 Mk-1 II - Rang,
2. Reihe und 3., 4. und 5. Reihe,
Mitte , 4 Mk. ; II . Rang . 3. bis 5.
Reihe, Seite . 8 Mk.; IH . Rang,
1. Reihe und 2. Reihe, Mitte , 3 Mk. ,
III . Rang , 2. Reihe. Gerte u o,  u.
4. Reihe 2 Mk.; Amphitheater 1.40 M.

Nolks -GheateL '.
Sonntag , den 25. August.

Nachm. 4 Uhr, bei kleinen Preiseni
's UrülsrL.

Volksstück mit Gesang in 5 Aken von
Karl Morre. Musik von Vincenz Pertl

Abends 8.15 Uhr.
Slrtlj «»,* oder: „Der Ehemann

KM UW -kTS als Junggeselle."
Schwank in 3 Akten von Max Möller.

Personen:
Waldemar Holstein,

Dr. med. Ferrh Daubal
Ilona , dessen Frau . Ella Wilhclmy
Gottlicb Juckten,

Ledcrwarenfabrikant,
Waldemars Onkel. Max Ludwig

Erich Haniann,
Dr. «dem. . . . Richard Bauer

Ruth Marhoff, Juchtens
Mündel . . . . Clotilde Guitm

Eddi Hoff, Maler . Ottomar Bloß
Rrccardo Salvini.

Direktor des ftabarett
.,8alon ä'or" . . Emil Römer

Strausberg , Jttstizrat Adolf Willmann
Henriette, Dienstmäd,

chen bei Holstein . Marg. Hamm
Karl Scmmclmann . Karl Graetz
Ein Knabe . . . . Alired Hosfmann
Frau Kunze . . . Magdalena Stoff
EinRedaktionsbeamtcr C. Bcrgschwcnger
Ein Beamter der Orts-

krankenkasse. . . H' inz Verton
Ein Briefbote . . . Karl Frei
Ein Schutzmann . . Fritz Stürmer

Ort der Handlung: Berlin.
Ende 10.30 Uhr.

Montag , den 26. August,
oder: Gerne und

WkKrt . Leidenschaft.
Schauspiel in 5 Aufzügen
von Alex DuiucS, Vater.
Deutsch von Otto Randolf.

Personen:
Prinz von Galies . Richard Bauer
<8rat von Koeseld . Ottomar Bloß
Elesta, seine Gemahlin Ottilie Erunert
Lord Mewill . . . Slöolf Willmann
Gräfin Amyv.Goswill Magdalena Stoff
Edunmd Kean . . . Ferry Daubal
Anna Damby . . . Ella Wilhelmy
Salonion , Souffleur ^ Max Ludwig '
Pistol . Zlka Martini

. Heinz Derton

. Fritz Stürmer

. Karl Graetz

. C. Bergschwenger
, . Albert Maas

. Emil Römer

. Karl Graetz

. Heinz Verton

. Georg Frei
. . Jennv Macket
, . Elotilde ffiuttcn

. Lina Töldte
. . Ehr. Katzmann
. . Marg. Hamm
Gäste, Publikum.

Ende 10.30 Uhr.

Personen:
Karel van Lysseweghe,

Hofsekretar . . .
Jana , seine Frau .
Pieter lc Bakkenslijl,

ihr Vater . . . .
Gonda van der Los .
Rechtsanwalt de Leije Herm. Charliec
Lucas van Deesteldonck,

Sans Kugelbergamilla Borel

Han» Werner

Hz. Wendcnhöfer
Philipp Mößner
Otto Hollatz

Erust Hohenfels
Mary Meißner

Erich Flügge
Else Müller

Jul . Markwordt
Kurt Kramer
Willi Rücker

Gerichtspräsident .
RnitersplatlGerichtS-
Dender (Präsident
Scrop, Schlafwagcn-

konduktenr . . .
Adeline.
Willem Kronwerliet,

Fischer. . . . .
Martje , seme Frau .
Professor Tsonger,«

Sachverständiger ,
Professor Wiesum,

Sachverständiger .
Ein Diener . . . .
Journalisten , Publikum , Gerichts-
dieuer . Spielt heutzutage und zwar:
Der erste Akt im Gerichtssaal zu
Amsterdam, der zweite Akt drei
Monate später in der Villa Lysse-
weghe in Amsterdam, der dritte Akt
einen Tag später auf der Krrmes

in Makkum.
* Gonda van der Loo: Alma Saccur

als Gast.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen 10°/« Uhr

Montag, den 26. August.
Viertes Gastspiel AlMa Sacrrrr.

Die Kerrsche Susanne.
Operette in 3 Akten nach dem Franzos,
v. G. OkonkowSki. Bkufikv. I . Gilbert.

Personen:
Baron .Conrad des

Aubräis . . . .
Delphine, seine Frau
Zaqueline) deren
Hubert s Kinder
Rens Boislurettc
Pomarei . Parfüm-

sabrikant . . . .
Susanne, seine Frau
Charcncey. Privat-

gelehrter . . . .
Rose, seine Frau . .
Alexis, Oberkellner .
Emile. Pikkolo. . .
Mariette, Kammer-

jungfer . . . .
Vivarel.
Godet . . . . . .
Paillasou . . . .
Irma . . .. . . .
Polizeikommrfsar. .
Herren und Damen . . . - -
*Ballgäste, Professoren, Studenten

Ort der Handlung: 1. und 3. Akt im
Hause des Baron des Aubrais, 2. Akt

im Ballhaus Moulin rouge.
* q, * Susanne : Alma Saccnr a. G.
Anfang 8 Uhr. Ende gegcn 10°/. Uhr.

Eintrittspreise:
Prosceniumloge 4.10 Mk., Fremden-
loae 3AU MI.. Orchestersessel3.10 Mk,.
Seitenbalkon 2.60 Mk., 1. Parkett
2 60 Mk., Promenoir 2.10 Mk.,
2' Parkett 1,60 Mk., Parterre 1.10
Mark. Dutzend und Fünfzigerkarten

zu ermäßigten Preisen.
Heute

DameKkapellen-KsnzrrL
im

. fjüiä WM . MÜL«

Emil Nothmann
Dora Debicke
Else Müller
PanIWestermeier
Mcrtz-Lüdemann

Hans Werner
* * *

Maldcn-Deutsch
Marv Mcitzner
Hz. Wendenhöfer
Max Bernhardt

Mosel Baratt!
Herm. Cbarlier
Willi Rücker
Phil 'pv Mönner
Martha Roth
Hans Degrach
der Gesellschaft,

LLurkuu»rm \\  iesbaden
Sonntag,25. Auguät, vorm. 11.30 Uhr:

Konzert des städtischen Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konrertiji. W. Sadony.
Sonntag, den 25. Augnst.

1. Ouvertüre zur Oper „Don Jüan"
von W. A. Mozart.

2. Der Wanderer. Lied v. F . Schubert.
3. Donauwellen, Walzer von

J . Iwanovicl.
4. Finale aus der Oper „Stradella“

von Fr . v. Flotow.
5. /Phantasie aus der Oper „Undine“

von Ä. Lortzing.
6. Herzog Alfred-Marsch von ItonzAk.

Kachmittagä 4 Uhr im Abonnement
Konzert d. städt . Kurorchesters
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
1. Kaiser-Regatta-Marsch von Hitze.
2. Ouvertüre zur Oper „Der Geist des

Wojewoden“ von L. Großmann.
3. Souviens-toi, Walzer von

E. Waldteufel,
4. Ballettmusik aus der Oper „Robert

der Teufel“ von G. Meyerbeer.
5 Ungarische Lustspiel-Ouvertüre von

A. Keler-Böla. .
6. Larghetto von 0» F. Händel.
7. Phantasie aus der Oper „Der flieg.

Holländer“ von R. Wagner.
8. Danse napolitaine von O. Desormes.

Abends 8 Uhr im grossen Saale:
Konzert d. städt . Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

Kurkapellmeister.
Solistin: Fräul . Elise, Waldmaan,
Konzertsängerin, Berlin (Sopran)

Am Klavier: Herr Walther, Fischer
von hier.

Vortragsfolge.
1. Ouvertüre zu „Die Weihe der

Hauses“ von L. v. Beethoven.
2. Aufforderung zum Tanz, Rondo von

0 . M. v. Weber-Berlioz.
3. Arie der Rosine aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“ von Rossini.
Fräulein E. Waldmann.

4. Ave im Kloster , f. Streichorchester
und Orgel, von W. Kienzl.

5. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Maiennacht von Joh. Brahms.
b) Ständchen von B. Strauß,
e) Frühlingsstimmen, Walzer von

Joh . Strauß.
Fräulein E. Waldmann.

6. Ungarische Rhapsodie Nr. 2 von
F. Liszt.
Um einer Ueberfüllung des Saales

vorzubeugen, ist die Lösung einer
Platzkarte (numeriert) yon 50 Pfg,
erforderlich.

Montag , 28. Augnst, vorm. 11 Uhr
Konzert des stSdtischan Kurorchesters

in der Kochbrunnen-Anlage.
Leitung : Herr Konzertm. W. Sadony.
1. Ouvertüre zur Operette „Der lustige

Krieg“ von Joh. Strauß.
2. Finale aus der Op. „Die Regiments-

tochter“ von A. Donizetti.
3. Puppenfee-Walzer yon J . Bayer.
4. Ob du mich liehst, Lied von Lincke.
5. Glückliche Jugendjahre , Potpourri

von A. Schreiner. '
6. Berlin-Wien, Marsch v. Lehnhardt.

Abonnements - Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr H. Jrmer , städtischer

KurlcapeJftneister.
Nachmittags 4 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Martha“ von
F . v. Flotow.

2. Loreley-Paraphrase v. J . Neswadba.
3. Walzerträume, Walzer v. 0 . Strauß.
4. Phantasie, aus der Oper „Tiefland“

von E. d’Albert.
5. Frühlingslied und Spinnerlied yon

F. Mendelssohn.
6. Impromptu, C-molI, von F.Schubert.
7. Ouvertüre zu „Die Irrfahrt ums

Glück“ von Franz v. Suppö.
8. Herzog-Alfred-Marsch von Komzäk.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zur Oper „Den Juan“

von W. A. Mozarts
2. Tanz im Lager, Einleitung zum

3. Akt aus der Oper „Zietenschs
Husaren von B. Scholz.

3. Phantasie aus d. Oper „Die Stumm«
von Portici“ von D. F. Auber.

4. Tausend und eine Nacht, Walzej
von Joh. Strauß.

5. Ballettniusik aus der Oper „Dil
Königin von Saba“ von _Ch. GounoA6. Variationen aus d. Kaiser-QuarteC
von Jos. Haydn.

7. ’s kommt ein Vogel geflogen, lmrn,
Transkristion von S. Ochs.
(Das Lied, Bach, Haydn, Mozart
Strauß, Verdi, Gcunod, Wagner,
Beethoven, Mendelssohn, Brahma
Meyerbeer, Militärmarsch.)

L



Sette 22. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Wiesbadener Tagblatt. Sonntag , 23 . August 1912. Nr . 396.

rellw
25 Stek.Nähnadeln m. Goldöhr 3 Pf.
Lockennadeln .Brief 1 Pf.
Gewellte Haarnadeln

Brief = 25 Stück 5 Pf.
20 Brief lackierte Haarnadeln 10 Pf.
5 Brief Haarnadeln , blau mit

Schwabacher Spitze . . . . 10 Pf.
Haarwickler . . . . Dutzend 9 Pf.
Haarnadeln „Fastrada “, Brief 6 Pf.
Modisten-Nadeln . . . Brief 6 Pf-
Stecknadeln m . schw . u. färb.

Köpfen Brief -- 100 Stck 4 Pf■
Köperfutter,vorz .Qual .Mtr. 29 Pf.
Rockfutter , 100 cm br. Mtr . 37 Pf.
Twill - Taillenfutter , prima

weiche Qualität . Meter 65 Pf.
Engl . Cambric-Futter,

xoo cm breit . . . Meter 68 Pf.
Brillant - Serge, fst . Jackett¬

futter 140 cm br ., Meter 1.65
Strumpfhalter f . Kinder , Paar 25 Pf.
Strumpfhalter für Damen Paar 38 Pf.
Eleg . Strumpfhalter für Damen

Paar 75, 95 Pf.

12 Stück Schneiderkreide . . 7 Pf.
1 Dtzd . Druckknöpfe , rostfrei 4 Pf.
1 Dtzd . prima Stahl-Sicher¬

heitsnadeln , sortiert . . . . 6 Pf.
1 Dtzd . Kragenstäbe,

alle Längen . 5 Pf.
1 Dutzd . Spiralstäbchen mit

Seide umsponnen . 20 Pf.
Reihgarn , IO Gramm - Spule 4 Pf.
Sternseide, alle Farben , Stern 4 Pf.
Nähseide auf Kreuzspulen . . 3 Pf.
Maschinengarn , 500-Yds .-Rolle,

schwarz u. weiß . . Rolle 16 Pf.
Besenborden , pr. Qual ., Mtr. 4 Pf.
Hosenschonerband . . . Mtr. 4 Pf
Einnähkordel . . . . Stück 4 Pf.
Stopfwolle . . . . . . Knäuel 5 Pf
Stopfwolle , 100-Gr.-Kärtchen 8 Pf
Gardinenband m . Ringen , Mtr. 7 Pf
Leinen -Rouleauskordel

10 Meter 15 Pf
Teppich-Einfassband . Meter 8 Pf

1 Pf.
2 Pf.
6 Pf.
3 Pf.

Taillenverschlüsse . . Stück 5 Pf.
Taillenstäbe , pr. Qual., Dtzd . 9 Pf.
6PaarEisengarn - Sehuhriemen 10 Pf.
Aluminium -Fingerhüte Stück 2 Pf.
Messing-Fingerhiite . . Stück
Haken u. Augen , schw ., Brief
Haken u. Augen , versilb ., „
Strumpfbandschnallen . Paar
Wäschebandschnallcn,

Celluloid . Dtzd . 58 Pf
Wäscheknöpfe . Dtzd . 3, 4, 5 Pf
Leinene Zwirnknöpfe

Dtzd . 14, 15, 16 Pf
Perlmutterknöpfe , verschied.

Grössen . Dtzd.
Perlmutterhemdknöpfe , Dtd.
Zentimetermaße . . . Stück
Kreuzstich -Monogramms „
Monogramm - Schablonen,

Platte mit 13 verschied.
Namenstellungen . . . nur 18 Pf.

1 Pinsel und Farbe . . . zus . 5 Pf.

7 Pf.
4 Pf.
3 Pf.
7 Pf.

3 Stück Halbleinen - Schnur . 10 Pf.
3 Stück Köperschnur , weiß, 10 Pf.
Lothband . . 4-Meter-Stück 5 Pf.
Nahtband . . lo -Meter-Rolle 22 Pf.
Schürzenschnur , grau und

blau . Stück 8 Pf.
Taillenband .4 Meter 10 Pf
Einfaßlitze . Stück , 6 Meter 14 Pf.
Einfaßlitze , schwarz und

farbig . Meter 4 Pf.
Rockbund , rund gewebt Mtr. 20 Pf.

Armblätter , Trikot . Paar 10 Pf . t
Armblätter , feines Batistblatt

mit hell. Gummi Paar 20 Pf.
Armblatt „Blusenschutz “,

waschbar . Paar 25 Pf-
Armblatt „Reform “ feines

Batistblattm .pr .Gummi 28 Pf.

Aluminium -Haarnadeln Brief 18 Pf.
Wäschebördchen,weiß 10 Mtr. 16 Pf.
Wäschebördchen,farb . 10 Mtr. 16 Pf.

Niederlage der

[Favorit-Moden-Albums.
Sämtliche Moden-Albums

und Schnittmuster
: : zu Original-Preisen : :

Niederlage der Sämtliche Moden-Albums
und Schnittmuster• * 1 ml 11  una aemuHuiusiciBunericks-ffloaeo-AlDums.;; zu  origmai-prdsen

Ch . nimmer
K 133

Ausgabestellen des Wiesbadener Tagblatts
_ . . _ . Nauenthalerstraße : Sedanplatz.

Adelheidstraße:
Lehmann , Ecke Adolfsallee:
Hofmann , Ecke Karlstr . ;
Blumer , Ecke Schiersternerstr.

Adlerstraße:
Maus , Ecke Schwalbacherstr. ;
Ebenrg, Ädlerstr. 50.
Scherf , Adlerstraße 28a.

AdolfSallee: ,
Lehmann , Ecke Adelheidstr. ;
Groll , Ecke Goethestr. ;

Albrechtstraß«:
Richter Wwe., Ecke Moritzstr. ;
Müller Wwe., Albrechtstr. 8;

Bahnhofstraße:
Böttaen , Friedrichstr . 7;
Staffen , Bahnhofstr . 4.

Bertrnmstraße:
SBtin*, Ecke Eleonorenstr .;
Senebald , Ecke Bismarckrrng.

Bismarckring:
Senebald . Ecke Bertramstr . ;
Loth. Ecke Uarkstr. ;
Lang, Seüanplatz 3.

Bleichstraße:
Schott , Ecke Hellmundstr . ;

Dambachtal:
Hcndrich, Ecke Kapellenstr.

Delaspeestraße:
Nötigen , Friedrichstr . 7.

Dotzhermerstraße:
Weiandt , Kaiser -Fr .-Ring 2;
Möller , Dotzheimerstr. 72;
Fuchs, Eltvillerstr . 2.

Dreiweidenstraßr:
Endcrs , Göbenstr. 7.

Drudenstraße:
Paulh , Drudenstr . 1.

Eleonorenstraße:
Prinz , Ecke Bertramstr.

Eltvillerstraße:
Kratzenberger, Rheingauer-

straße 8;
Faulbrunnenstratze:

Bierich, Faulbrunnenstr . 3.
Feldstraße:

Schwenck, Feldstr . 24:
Steimel , Feldstratze 10:
Menges , Röderstraße 7.

Friedrichstratze:
Büttgen , Friedrichstr . 7:
Engel , Hofl., Ecke Neugaffe.

Frankenstraße:
Rudolf , Ecke Frankenstr . u.

Walramstraße.

Gneisenaustraße:
Dccht, Ecke Westcndstr.

Göbenstraße:
Endcrs , Göbenstr. 7;
Senebald , Ecke Bertramstr . u.

Bismarckring;
Weher, Ecke Scharnhorststr . ;

Goethestraße:
Groll , Ecke Adolfsallee:

Gnstav-Adolfstratze:
Horn , Ecke Hartingstr.

Hallgarterstraße:
Wenzel, Hallgarterstraße 6.

Hartingstratze:
Jsbcrt . Wwe., Philippsberg.

Horn, Ecke Gustav-Adolfstr.
Helenenstraße:

Dorn , Helenenstr . 22:
Gruel , Wcllritzstr. 7.

Hellmundstraße:
Bürgener , Hellmundstr . 27:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Schott, Ecke Bleichstr. ;
Jäger , Ecke Hermannstr . ;
Hirschmann , Ecke Wellrrtzstr.;
Ehmer , Hellmundstraße 20.

Herderstraße:
Oppel, Riehlstr . 17;

Hermannstraße:
Fuchs, Walramstr . 12;
Jäger , Ecke Hellmundstr . :
Rührig , Hermannstr . 15.

Hirschgraben:
Wüst, Steinsaffe 6:
Heuser . Webergaffe 54;
Aßmuß, Webergaffe 51.

Jahnstraßc:
Berghäuser , Ecke Wörthstr . ;
Blaus . Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraße.

Kaiser -Fricdrich -Ning:
Weiandt . Kaiser -Fr .-Ring 2;
Röttchcr, Ecke Lupemburgstr . ;

Kapellenstraße:
Hendrich, Dambachtal.

Karlstraße:
Hofmann . Ecke Adelheidstr. ;
Bund , Riehlstr . 3;
Pfeil , Karlstr . 11.
Maus , Iahnstraße 2, Ecke

Karlstraßc.

Kirchgaffe:
Bierich, Faulbrunnenstr . 3.

Klarcntalerstraße:
Möller, Ecke Dotzheimerstr.

Lchrstraße:
Wüst. Ecke Hirschgrabrn.

Luxemburgstraße:
Röitcher, Kaiser -Fr .-Ring 52.

Mauritinsstraßc:
Minor , Ecke Schwalbacherstr.

Moritzstraße:
Richter Wwe.. Ecke Albrechtstr.;
Weber, Moritzstr. 18;
Laux, Moritzstr. 64;

Museumstraße:
Böttgen , Friedrichstr . 7.

Nerostraße:
Pauksch, Nerostr. 18:

Neugasse:
Rhönisch, Schulgasse 2;
Engel , Hofl.. Ecke Frredrrchstr.

Philippsbergstraße:
Jsbcrt , Philippsbergstr . 28;
Horn , Ecke Harting - u. Gustav-

Adolfstr. ;

Querstraße:
Pauksch, Nerostr. 18.

Nauenthalerstraße:
Schneider , Ecke Rüdesheimer-

straße;
Diebl , Ecke Wallufer , und

Erbacherstr. ;
Wenzel, Nauenthalerstraße 11.

Rheingauerstraße:
Kratzenberger, Rhcingauer»

str. 9;

Nbeinstraße:
Pfeil , Karlstr . 11;

Riehlstraßer
Bund , Riehlstr . 3:
Oppel, Riehlstr . 17;

Röderstraße:
Meng,es, Röderstr . 7;
Adam, Röderstr . 27;

Romerberg:
Krug , Römerbcrg 7;
Wenges , Röderstr . 7;
Heep, Römerberg 29.

Roonstraße:
Wilhclmy, Westcndstr. 11,

Nüdesheimerüraße:
Schneider , Rüdeshermerstr . 9.

Saalgasse:
Stückert , Saalgaffe 22;
Fuchs, Ecke Webergaffe; .
Emde «Filiale der Molkerei

Dr . Köster u. Rennund ),
Webergaffe 35.

Schachtstraße:
Scherf , Adlerstraße 28a.

Scharnhorststraß - :
Metzer, Göbenstr . 18;

Schiersteincrstratze:
Blumer , Adelheidstr. 76.

Schulberg:
Jude , Schulberg 23.

Schulgafle:
Rhönisch, Schulgaffe 2.

Schwalbachersiratze:
Maus , Ecke Ädlerstr. ;
Minor . Ecke MauritmSstr . .

Sedanplatz:
Lang, Sedanplatz 3;
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;
Kujat , Westend,stratze 4.

Scdanstraße:
Fischer, Sedanstr . 1.

Seerobenstraße:
Sauerzapf , Seerobenstr . 5;

Steingaffe:
Wüst, Steinsasse 6;
Ernst , Steingaffc 17.

Walluferstraße:
Diehl , Ecke Wallufer , und

Erdacherstraße.
Walramstraße:

Fischer, Sedanstr . 1;
Fuchs, Walramstraße 12.
Rudolf , Ecke Walram - und

Frankenstraße.
Watcrloostraße:

Jantzen , Zietcnring 6;
Poths , Ecke Zietenrmg.

Webergasse:
Fuchs. Ecke Saalgasse ; .
Emde (Filiale der Molkerei

von Dr . Köster u. Rermundj,
Webergaffe 35;

Heuser, Webergasse 54;
Aßmutz, Webergasse 51.

Weilstraße:
Adam, Röderstr . 27.

Wellritzstraße:
Hatzbach, Wellritzstraße 20.
Gruel , Wellrrtzstr. 7;
Hirschmann, EckeHellmundstr. ;
Lang, Sedanplatz 3.

Westendstraße:
Kujat , Westendstr. 4;
Wilhelm«, Westcndstr. 11;
Becht, Gneisenaustr . 19,

Wörthstraße:
Berghäuser , Ecke Jahnstr.

Uorkstraße:
Loth. Ecke Bismarckring;

Zietenring:
Jantzen . Si '.tenring 6;
Poths , Waterloostraße 1, Ecke

Zietenring.
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